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L’initiative «200 francs, ça suffit!»  
suscite de nombreux débats.  
Quelles seraient les conséquences de son  
acceptation lors de la votation du 8 mars?  
L’avis de plusieurs personnalités de la région 
page 2.

Soll die Gebühr für die SRG auf 200 Franken 
gekürzt werden? Das fordert eine Volks- 
initiative von Rechtsaussen-Parteien.  
Sportsendungen gratis schauen zu können,  
könnte dann der Vergangenheit angehören. 
Seite 2.

Loriane Chopard est une amoureuse des hérissons. 
Dans sa maison de Courtelary, elle a aménagé un 
refuge pour soigner et protéger ce mammifère. 
Page 9.

In ihrer Auffangstation in Courtelary 
beherbergt und pflegt Loriane Chopard 
derzeit 16 Igel. Seite 9.

Thierry Fischer 
perpétue la  
tradition  
familiale du  
moulin de 
Lüscherz.  
Page 11.

Thierry Fischer  
spricht über 
Alltag,  
Vergangenheit 
und Zukunft des  
traditionsreichen 
Mühlenbetriebs 
in Lüscherz.  
Seite 11.

Fidèle à ses  
nombreuses  
traditions,  
le Carnaval  
de Bienne  
battra son  
plein cette fin  
de semaine.  
Pourvu que la 
météo lui soit  
favorable!  
Page 6.

Viele wissen es 
nicht, aber die 
Bieler Fasnacht 
ist eine Tradition, 
die mindestens 
bis ins Jahr 1465 
zurückreicht.  
Die Ausgabe 
2026 der Bieler 
Fasnacht, die 
vom 19. bis  
23. Februar statt-
findet, wird den 
Traditionen treu 
bleiben! Seite 6.
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«Es ist falsch zu behaup-
ten, dass junge Menschen 
die Inhalte der SRG nicht 
mehr konsumieren», stellt 
Virginie Borel richtig. «Sie 
finden diese Inhalte ein-
fach über andere Kanäle 
als das lineare Fernsehen 
oder Radio, nämlich über 
soziale Netzwerke.» Das 
bestätigen Statistiken, die 
zeigen, dass 73% der über 
15-Jährigen, die sich für 
Politik interessieren, In-

halte der SRG konsumieren. 
«Wenn wir aus diesen jun-
gen Menschen Bürgerinnen 
und Bürger machen wollen,  
die sich eine eigene Mei-
nung bilden können, müs-
sen wir ihnen geprüfte 
Informationen von hoher 
Qualität zur Verfügung 
stellen», ist sie überzeugt.

Der überzeugte liberale 
Bryan Manzoni betont, dass 
er private Medien für ebenso 
notwendig hält wie die SRG, 
mit dem Unterschied, dass 
diese marktwirtschaftlichen 
und rentabilitätsorientier-
ten Logiken folgen. Das hin-
dert ihn jedoch nicht daran, 
einen starken Service public 
zu unterstützen. «Sich gegen 
diese Initiative zu stellen, 
bedeutet, sich für Diversität, 
hohe Ansprüche und eine 
Demokratie zu entscheiden, 
die weder Debatten noch 
Nuancen scheut.»

Was den SRG-Direktor Jean-
Michel Cina betrifft, so wird 
er am 8. März kaum jubeln 
können – selbst im Falle eines 
Neins. «Mit der Senkung der 
Gebühr auf 300 Franken wer-
den wir Einsparungen von 
17% unseres Budgets vor-
nehmen müssen. Unter die-
sen Bedingungen wird es auf 
jeden Fall eine grosse Heraus-
forderung sein, die Solidarität 
zwischen den Regionen auf-
rechtzuerhalten.»	 n

VON MICHEL GUILLAUME

Soll die Gebühr, die die 
SRG derzeit in der Höhe von 
335 Franken pro Haushalt 
und Jahr erhält, auf 200 Fran-
ken gesenkt werden? Das for-
dert eine Volksinitiative, die 
aus Kreisen von  Rechtsaussen 
lanciert wurde, insbesondere 
von der SVP und den Jungfrei-
sinnigen. Sollte die Initiative 
abgelehnt werden, träte ein 
Gegenvorschlag des Bundes-
rates in Kraft, der die Gebühr 
bis zum Jahr 2029 auf 300 
Franken senken würde.

Für das Unterstützungsko-
mitee der Initiative wäre diese 
die ideale Antwort auf die 
ständig steigenden Lebenshal-
tungskosten, höhere Kranken-
kassenprämien und Mieten 
für die Haushalte, KMU, die 
unter Bürokratie und ameri-
kanischen Zöllen leiden. «Das 
ist die Lösung, eine sofortige 
Entlastung für alle», ruft das 
Initiativkomitee aus.

Konkret beläuft sich die 
Einsparung auf 28 Rappen 
pro Tag oder 11 Franken pro 
Monat. Die Direktorin des 
Forums für Zweisprachigkeit, 
Virginie Borel, glaubt nicht 
an die Slogans der Befürwor-
ter der Initiative. «Das ist Au-
genwischerei. Die Initianten 
gaukeln eine sofortige Erspar-
nis vor. In Wirklichkeit aber 
werden die Menschen für 
qualitativ hochwertige In-
halte Informationen ausser-
halb der SRG-Kanäle suchen 
und dafür bezahlen müssen», 
entgegnet sie.

Die Tragweite geht weit 
über die Frage des Portemon-
naies der Bürgerinnen und 
Bürger hinaus. Über die SRG 
entfacht die Initiative erneut 
eine sehr lebhafte Debatte über 
den Auftrag des Service public 
und den Umfang seiner Tätig-
keiten. Im März 2018 hatte 
das Volk die No Billag-Initia-
tive, welche die vollständige 
Abschaffung der Gebühren 
für die SRG forderte, mit einer 
überwältigenden Mehrheit 
von 72% verworfen.

«Schwere Konsequenzen».  
Die SRG, die traditionell von 
der ganzen Linken und von 
Mitte-Rechts verteidigt wird, 
verkörpert eine Schweiz, die 
sich als «Willensnation», 
mehrsprachig und multikul-
turell versteht. Mit einem 
Jahresbudget von rund 
1,5 Milliarden Franken in-
klusive Werbeeinnahmen 
hält sie einen Verteilschlüs-
sel zwischen den Regio-
nen ein: 560 Millionen für 
die Deutschschweiz (SRF),  
415 Millionen für die Ro-
mandie (RTS), 285 Millionen 
für die italienischsprachige 
Schweiz (RSI) und 25 Mil-
lionen für die rätoromanische 
Schweiz (RTR). Für Jean-Mi-

SRG

Reichen 200 Franken wirklich aus?
SSR

200 francs suffisent-ils vraiment?
Die Initiative,  
welche die SRG 
verpflichten würde,  
ihr Budget zu  
halbieren, spaltet 
sowohl die  
politische Klasse  
als auch die  
Zivilgesellschaft.  
Biel Bienne zieht  
vor der Abstim-
mung vom  
kommenden  
8. März Bilanz. 

L’initiative qui obligerait la SSR à réduire son budget  
de moitié divise la classe politique comme la société civile. 
Biel Bienne fait le point avant la votation du 8 mars prochain.

PAR MICHEL GUILLAUME

Faut-il réduire la rede-
vance que touche la SSR de 
335 francs par ménage et 
par an à 200 francs? C’est ce 
qu’exige une initiative popu-
laire lancée par les milieux de 
la droite dure, soit l’UDC et 
les jeunes PLR notamment. 
Si l’initiative était rejetée, 
un contre-projet du Conseil 
fédéral entrerait en vigueur, 
qui réduirait quant à lui le 
montant de la redevance à 
300 francs à l’horizon 2029. 

Pour son comité de sou-
tien, cette initiative consti-
tuerait le remède idéal à la 
hausse permanente du coût 
de la vie. Augmentation des 
primes d’assurance et des 
loyers pour les ménages, PME 
pénalisées par la bureaucratie 
et les droits de douane amé-
ricains. «C’est la solution, un 
allègement immédiat pour 
tout le monde», s’exclame le 
comité d’initiative.

Concrètement, l’écono-
mie réalisée est de 28 cen-
times par jour, ou 11 francs 
par mois. Directrice du 
Forum du bilinguisme, Vir-
ginie Borel ne croit pas aux 
slogans des partisans de l’ini-
tiative. «C’est de la poudre 

aux yeux. Les initiants font 
miroiter une économie im-
médiate. Mais en fait, pour 
des contenus de qualité, les 
gens devront s’informer ail-
leurs que sur les canaux de 
la SSR et payer pour cela», 
rétorque-t-elle. 

L’enjeu dépasse large-
ment la question du porte-
monnaie des citoyennes et 
citoyens. À travers la SSR, 
l’initiative relance un débat 
très vif sur les missions du 
service public et le champ de 
ses activités. En mars 2018, 
le peuple avait balayé l’ini-
tiative No Billag, qui prô-
nait la suppression de toute 
redevance pour la SSR, à une 
écrasante majorité de 72%. 

«Conséquences graves».  
La SSR, traditionnellement 
défendue par toute la gauche 
et le centre droit, est l’incar-
nation d’une Suisse qui se 
veut «nation de volonté», 
plurilingue et multicultu-
relle. Avec son budget annuel 
d’environ 1,5 milliards de 
francs en tenant compte des 
recettes publicitaires, elle res-
pecte une clé de répartition 
pour les différentes régions: 
560 millions pour la Suisse 
alémanique (SRF), 415 mil-
lions pour la Suisse romande 
(RTS), 285 pour la Suisse ita-
lophone (RSI) et 25 millions 
pour les Romanches (RTR). 

chel Cina, den Präsidenten 
des Verwaltungsrates der SRG, 
wären die Folgen der Initia-
tive «schwerwiegend»: «Unser 
Budget würde halbiert. Das 
hätte den Abbau von rund 
6000 Stellen zur Folge, 3000 
bei der SRG selbst und 3000 
bei Unternehmen, mit denen 
wir eng zusammenarbeiten.»

Eine Zentralisierung der 
SRG wäre dann unvermeid-
lich – genau das beunruhigt 
die Gegner der Initiative, 
darunter Bryan Manzoni, 
Präsident der Parti radical 
romand (PRR) in Biel und 
Koordinator des regiona-
len Nein-Komitees. «Am 
stärksten bedroht sind die 
sogenannten Randregio-
nen und die Minderheiten. 
Dort könnten Regionalbü-
ros verschwinden. In Biel 
befinden wir uns in einer 
medial schwierigen Region, 
da man nicht recht weiss, 
ob wir zur Deutsch- oder zur 
Westschweiz gehören», stellt 
er fest. «Hier spielt die SRG 
eine zentrale Rolle, um eine 
qualitative Berichterstattung 
zu gewährleisten, die die 
sprachliche und kulturelle 
Vielfalt dieser Region wider-
spiegelt», betont er.

«Ein Signal an das 
SRG-Mammut». Der Präsi-
dent der SVP des Kantons Bern, 
Nationalrat Manfred Bühler, 
teilt diese Sorgen nicht. Seiner 
Ansicht nach sendet die Ini-
tiative ein klares Signal an die 
SRG: Sie müsse künftig 90% 
ihrer Mittel auf Information 
konzentrieren und ihr Angebot 
in den Bereichen Unterhaltung 
und Sport deutlich reduzieren. 
«Beim SRG-Mammut gibt es 
ein grosses Sparpotenzial, da 
es sich zu sehr in Querschnitts-
aufgaben verzettelt, etwa bei 
der Integration von Migran-
tinnen und Migranten oder 
beim nationalen Zusammen-
halt – einem abgedroschenen 
Begriff, der nicht zu ihrem 
Auftrag gehört», urteilt er. Die 
Konzession müsse in diesem 
Sinne neu geschrieben werden. 
Die SRG solle die Zahl ihrer Ka-
näle reduzieren. «Ein oder zwei 
Fernseh- und Radiosender pro 
Sprache würden ausreichen», 
meint er.

Eine Generation jünger, 
gesteht sein Parteikollege 
Brice Achermann, dass er kei-
nen Fernseher besitzt und nie 
einen der 17 Radiosender der 
SRG hört. Er räumt jedoch 
ein, Inhalte der SRG auf Ins-
tagram zu konsumieren, «um 
die Kommentare zu sehen, 
die sie auslösen». Seiner 
Meinung nach ist die SRG 
politisch zu stark engagiert. 
«Während der Covid-Krise 
war sie zu institutionell, 
und eine Jugendsendung 
wie Tataki auf RTS ist viel zu 
militant», beklagt er.

Pour Jean-Michel Cina, le 
président du Conseil d’ad-
ministration de la SSR, les 
conséquences de l’initiative 
seraient «graves»: «Notre 
budget serait réduit de moi-
tié. Cela se traduirait par 
la suppression de quelque 
6000 emplois, 3000 à la SSR 
et 3000 dans les entreprises 
avec lesquelles nous travail-
lons étroitement». 

Un phénomène de centra-
lisation de la SSR serait alors 
inévitable, et c’est cela qui 
inquiète les opposants, parmi 
lesquels on retrouve Bryan 
Manzoni, président du Parti 
radical romand de Bienne 
et coordinateur du comité 
régional pour le «non». «Ce 
sont les régions dites péri-
phériques et les minorités qui 
sont le plus menacées, c’est 
là où des bureaux régionaux 
pourraient disparaître. Or, à 
Bienne, nous sommes dans 
une région compliquée pour 
les médias, qui ne savent pas 
trop si nous appartenons à 
la Suisse alémanique ou ro-
mande», constate-t-il. «Ici, la 
SSR joue un rôle central pour 
garantir une information 
proche du terrain et repré-
sentative de la diversité lin-
guistique et multiculturelle 
de cette région», insiste-il. 

«Signal pour le mam-
mouth SSR». Président de 
l’UDC du canton de Berne, le 
conseiller national Manfred 
Bühler ne partage pas ces in-
quiétudes. Selon lui, cette ini-
tiative donne un signal clair à 
la SSR: elle doit concentrer à 
l’avenir 90% de ses moyens sur 
l’information et réduire subs-
tantiellement son offre dans le 
divertissement et le sport. «Il 
existe un potentiel d’écono-
mies important dans le mam-
mouth SSR, qui se disperse 
trop dans ses tâches transver-
sales, comme l’intégration des 
personnes migrantes ou la 
cohésion nationale, cette no-
tion tarte à la crème qui n’est 
pas de son ressort», tranche-
t-il. La concession devra être 
réécrite dans ce sens. La SSR 
devrait selon lui réduire le 
nombre de ses canaux. Une 
ou deux chaînes de TV et de 
radio par langue suffiraient», 
estime-t-il. 

Plus jeune d’une généra-
tion, son collègue de parti 
Brice Achermann confie qu’il 
n’a pas la télévision et qu’il 
n’écoute jamais l’une des  
17 chaînes radio de la SSR. Il 
concède toutefois consom-
mer des contenus de la SSR 
sur Instagram «pour voir 
les commentaires qu’ils sus-
citent». Selon lui, la SSR est 
trop engagée politiquement. 
«Elle a été trop institution-
nelle lors de la crise du Covid 
et une émission pour les 
jeunes comme Tataki sur la 
RTS est beaucoup trop mili-
tante», déplore-t-il. 

«Il est faux de prétendre 
que les jeunes ne consom-
ment plus les contenus de 
la SSR», rectifie Virginie 
Borel. «En fait, les jeunes 
les trouvent sur d’autres ca-
naux que la TV linéaire ou 
la radio, soit sur les réseaux 
sociaux». Ce que confir-
ment des statistiques qui 
montrent que 73% des per-
sonnes de plus de 15 ans qui 
s’intéressent à la politique 
consomment des contenus 
de la SSR. «Si nous voulons 
faire de ces jeunes des ci-
toyens capables de se for-
ger une opinion, il faut leur 
fournir une information 
vérifiée de qualité», est-elle 
convaincue. 

Libéral convaincu, Bryan 
Manzoni tient à préciser 
qu’il juge les médias privés 
tout aussi nécessaires que la 
SSR, à la différence toutefois 
que ceux-ci suivent des lo-
giques de marché et de ren-
tabilité. Cela ne l’empêche 
pas de soutenir un média 
public fort. «S’opposer à 
cette initiative, c’est faire le 
choix du pluralisme, de l’exi-
gence et d’une démocratie 
qui ne craint ni le débat, ni 
la nuance». 

Quant au patron de la 
SSR Jean-Michel Cina, il 
ne pourra guère pavoiser le  
8 mars prochain, même en 
cas de non. «Avec la baisse 
de la redevance à 300 francs, 
nous devrons faire des éco-
nomies de 17% sur notre 
budget. Dans ces conditions, 
cela sera de toute façon un 
gros défi à relever que celui 
de maintenir la solidarité 
entre les régions».	 n

Brice Achermann gesteht, dass 
er keinen Fernseher besitzt und 
nie einen der 17 Radiosender 
der SRG hört.

Le conseiller de Ville biennois 
UDC Brice Achermann estime 
que la SSR est politiquement 
trop orientée à gauche.

«Ein oder zwei Fernseh-  
und Radiosender pro Sprache 
würden ausreichen», meint 
Manfred Bühler.

Manfred Bühler: «Il existe un 
potentiel d’économies dans le 
mammouth SSR.»

Virginie Borel: «Das ist  
Augenwischerei. Die Initianten 
gaukeln eine sofortige  
Ersparnis vor.»

Virginie Borel: «Il faut  
cesser de dire que les jeunes  
ne consomment plus les  
produits SSR.»

PH
OT

OS
: J

OE
L S

CH
W

EIZ
ER



GASTKOLUMNE L’INVITÉBIEL BIENNE 17. FEBRUAR 2026 BIEL BIENNE 17 FÉVRIER 2026

die Nationalstrasse mit einer Zu-
satzsspur quer durchs Quartier 
Vingelz verbreitern sowie eine 
geteerte «Promenade» als Puffer-
zone am viel befahrenen Stras-
senrand erstellen. Zum Schutz 
der Strasse vor Steinschlag plant 
es zudem für über 400 000 Fran-
ken einen 4 Meter hohen und 
110 Meter breiten Zaun mitten 
im Naturschutzgebiet. Gegen 
die unverhältnismässigen Bau-
ten wehren sich Stadt und 
Kanton zusammen mit Schutz-
organisationen und Einzelper-
sonen, die Einsprache erhoben 
haben. Pikant: Das Astra hat 
grobe Verfahrensfehler gemacht 
und mehrfach «vergessen», Do-
kumente zuzustellen, wodurch 
die Situation blockiert ist. Leit-
tragende sind Schulkinder, An-
wohnerinnen und Velofahrende 
auf Bielerseerundfahrt. Sie wer-
den seit Jahren von schweren 
Lastwagen und Rasern bedroh-
lich nahe an Stützmauern und 
Böschungen gedrängt.   

Fünf Jahre nach dem his-
torischen Kompromiss besteht 
also weiterhin Handlungsbe-
darf, zumal rechtsbürgerliche 
Politiker aus der Agglomera-
tion in Vorstössen im Grossen 
Rat immer wieder – zuletzt 
im November – den Bau einer 
Bieler Stadtautobahn fordern. 
Doch die Behörden, trauma-
tisiert durch die für sie unbe-
rechenbare Bürgerbewegung, 
haben im letzten Herbst die 
zeitaufwändigen partizipativen 
Folgegremien des Dialogs auf-
gelöst. Sie haben seither wieder 
die alleinige Kontrolle über die 
politischen Prozesse. 

Das ist mit Verantwortung 
verbunden. Die Bieler 

Verkehrsprobleme haben sich 
nicht in Luft aufgelöst, und auf 
nationaler Ebene hat die Auto-
lobby wegen dem Stabwechsel 
von Verkehrsministerin Simo-
netta Sommaruga zu Albert Rösti 
neuerdings einen sehr direkten 
Draht in die Landesregierung. 

Stadtregierungen tun gut 
daran, die Bevölkerung mitein-
zubeziehen – in Biel wie auch 
im nahen Bern. Die Menschen 
vor Ort in den Quartieren ken-
nen die Probleme und mögliche 
Lösungsansätze oft besser als 
Verbände und Verwaltungen. 
Wenn man sie proaktiv und sys-
tematisch einbindet, lassen sich 
nicht nur teure Planungslei-
chen wie die Westast-Autobahn 
vermeiden. Menschen, die in 
der Stadt leben und diese nicht 
nur raschmöglichst durchque-
ren wollen, engagieren sich für 
eine lebenswerte und klima-
taugliche Zukunft. Sie gestalten 
diese immer öfter ohne eigenes 
Auto, wie offizielle Statistiken 
belegen: Seit sechs Jahren sinkt 
die Zahl der in Biel gemeldeten 
Personenwagen – trotz stark 
wachsender Bevölkerung. Doch 
offenbar ist diese Botschaft 
noch nicht in allen Amtsstuben 
angekommen.	 n 

Zwischen der Bieler Alt-
stadt und dem Stedtli 
Nidau besteht eine 

durchgehende Flanierzone, ent-
lang von Schüss und Seeufer. 
Im Zentrum zirkulieren nur 
noch wenige schwere Laster, 
da für den Transitverkehr die 
Abkürzung durch die Innen-
stadt gesperrt ist. Das verlotterte 
Quartier an bester Lage hinter 
dem Bahnhof ist sanft renoviert 
worden. Autopendler parkieren 
in «Hubs» am Stadtrand, die mit 
kleinen Läden, Bus und Regio-
zügen gut erschlossen sind. Aus-
ser sie sind bereits umgestiegen 
aufs Regiotram, das neu von Ins 
bis ins Bözingenfeld fährt. 

So skizziert es das Zukunfts-
bild aus dem Dialogprozess 
zum Bieler Westast. Vertre-
terinnen und Vertreter aus  
30 Organisationen und Ge-
meinden von links bis rechts 
hatten es vor fünf Jahren im 
Konsens entwickelt. Das ge-
meinsame Ziel: Mehr Sicherheit 
im Verkehr für alle, weniger 
Lärm und Abgase dafür küh-
lende Bäume und Plätze sollten 
die Lebensqualität in Biel und 
Nidau verbessern und die In-
nenstadt beleben. Gleichzeitig 
wurde die 2,2 Milliarden teure 
Stadtautobahn mit zwei 270 
Meter langen, offenen Auffahr-
ten beim Bahnhof und am See 
abgeschrieben – ein Entscheid, 
der seit dem 1. März 2021 offi-
ziell rechtsgültig ist, weil keine 
Einsprachen eingegangen sind. 
Sonst wäre das Gebiet zwischen 
Bahnhof und See schon heute 
und für mindestens 15 weitere 
Jahre eine Grossbaustelle. 

Der erfolgreiche Wider-
stand gegen ein fertig ge-

plantes Autobahnstück und der 
anschliessende Partizipations-
prozess wurde vor fünf Jahren 
von Geschichtsprofessor Georg 
Kreis in der «Neuen Zürcher Zei-
tung» als historisch bezeichnet. 
Dann kam die Ernüchterung. 
Demokratische Prozesse sind 
schwerfällig. Fünf Jahre später 
sind manche Verkehrsprobleme 
ungelöst – und das Zukunftsbild 
ist in vielen Punkten Utopie. 

Zwar wurden in den letzten 
Jahren zahlreiche Studien und 
Expertengutachten erstellt, aber 
wenig entschieden und umge-
setzt. Immerhin: Eine umfas-
sende Verkehrszählung in der 
ganzen Region bestätigte im 
Mai 2023, dass der millionen-
schwere Bau von Autobahntun-
nels kaum Entlastung bringen 
würde. Kanton und Agglome-
ration haben entschieden: Bis 
mindestens 2040 ist eine Tun-
nelumfahrung keine Option. 
Massnahmen braucht es statt-
dessen innerhalb der Stadt Biel.

E ntre la vieille ville de 
Bienne et le Stedtli 
de Nidau s’étend une 

zone piétonne continue, le 
long de la Suze et des rives 
du lac. Dans le centre, seuls 
quelques poids lourds cir-
culent encore, le trafic de tran-
sit étant interdit de passage par 
le centre-ville. Le quartier dé-
labré situé à un emplacement 
de premier choix derrière la 
gare a été rénové en douceur. 
Les pendulaires automobilistes 
stationnent dans des «hubs» 
en périphérie, bien desservis 
par de petits commerces, des 
bus et des trains régionaux.  
À moins qu’ils n’aient déjà 
opté pour le tram régional, 
qui relie désormais Anet aux 
Champs-de-Boujean.

C’est ainsi que se présentait 
la vision d’avenir issue du pro-
cessus de dialogue autour de 
l’Axe Ouest biennois. Des repré-
sentantes et représentants de 30 
organisations et communes, de 
gauche à droite de l’échiquier 
politique, l’avaient élaborée 
par consensus il y a cinq ans. 
Objectif commun: davantage 
de sécurité pour tous dans le 
trafic, moins de bruit et de gaz 
d’échappement, ainsi que des 
arbres et des places rafraîchis-
santes afin d’améliorer la qua-
lité de vie à Bienne et à Nidau 
et de revitaliser le centre-ville. 
Parallèlement, l’autoroute ur-
baine estimée à 2,2 milliards de 
francs, avec deux rampes d’ac-
cès ouvertes de 270 mètres près 
de la gare et du lac, a été défini-
tivement abandonnée – une dé-
cision devenue juridiquement 
valable le 1er mars 2021, au-
cune opposition n’ayant été dé-
posée. Sans cela, la zone entre la 
gare et le lac serait aujourd’hui 
déjà, et pour au moins quinze 
années supplémentaires, un im-
mense chantier.

La résistance victorieuse 
contre un tronçon d’au-

toroute entièrement planifié, 
suivie d’un processus partici-
patif, avait été qualifiée d’his-
torique par l’historien Georg 
Kreis dans la  Neue Zürcher 
Zeitung. Puis est venue la dé-
sillusion. Les processus démo-
cratiques sont lourds. Cinq ans 
plus tard, certains problèmes de 
circulation restent non résolus 
– et la vision d’avenir relève sur 
bien des points de l’utopie.

Certes, de nombreuses 
études et expertises ont été réa-
lisées ces dernières années, mais 
peu de décisions ont été prises 
et mises en œuvre. Un point 
positif toutefois: un comptage 
complet du trafic dans toute la 
région a confirmé en mai 2023 
que la construction de tunnels 

BIELER VERKEHRSPOLITIK

Zwischen Hoffnung 
und Ernüchterung

Catherine  
Duttweiler*  
zieht Bilanz –  
fünf Jahre  
nach dem  
Westast-Aus. 

autoroutiers, pour des millions, 
n’apporterait guère de soulage-
ment. Le canton et l’agglomé-
ration ont tranché: jusqu’en 
2040 au moins, un contourne-
ment par tunnel n’est pas une 
option. Les mesures doivent 
donc être prises à l’intérieur de 
la ville de Bienne.

Un examen pratique des 
15 mesures adoptées presque 
à l’unanimité lors du dialogue 
montre que plusieurs projets 
ont été lancés. Concrètement, 
le Canton et la Ville préparent 
actuellement la transformation 
de l’axe très fréquenté des Ma-
rais-de-Brügg jusqu’au giratoire 
du faubourg du Lac, en une 
«Rue des Caractères» à circu-
lation apaisée. Ils ont réussi 
un tour de force: grâce à des 
arbres, des terre-pleins centraux 
végétalisés et des passages pié-
tons, la rue devrait devenir plus 
supportable pour les riverains 
et les usagers lents, et ce sans 
introduire la très controversée 
limitation à 30 km/h.

Les mesures doivent être 
prises à Bienne.

Dans les Champs-de-Bou-
jean, la Ville mène des 

négociations afin que les trains 
de Neuchâtel et de Soleure 
marquent à l’avenir un arrêt 
supplémentaire aux heures de 
pointe: les employés des en-
treprises horlogères devraient 
ainsi être davantage incités à 
utiliser les transports publics. 
Par ailleurs, de petits hubs de 
correspondance pour les au-
tomobilistes sont en cours de 
conception. Pour les cyclistes 
et les motocyclistes, plusieurs 
points noirs en matière d’acci-
dents ont été sécurisés. Toute-
fois, la ville compte encore de 
dangereux «freins à viande» 
– terme péjoratif utilisé par le 
TCS pour désigner des bandes 
cyclables qui s’interrompent 
brutalement à un étranglement 
de la chaussée.

D’autres mesures conve-
nues lors du dialogue ont mal-
heureusement été totalement 
abandonnées: la participation 
au projet pilote national de 
«mobility pricing» a été stop-
pée sous Erich Fehr. L’interdic-
tion promise du trafic de transit 
pour les poids lourds n’a jamais 
été sérieusement poursuivie, les 
bases légales étant complexes. 
Le tram régional a été enterré 
il y a deux ans par la Confé-
rence régionale des transports. 
Et dans le projet de la «Rue des 
Caractères», la vétuste route de 
Neuchâtel a été entièrement 
exclue, bien qu’elle fasse in-
contestablement partie du pé-
rimètre de l’Axe ouestt.

Und dort geht es glückli-
cherweise seit dem Stabwechsel 
im Stadtpräsidium von Erich 
Fehr zu Glenda Gonzalez Bassi 
und in der Stadtplanung von 
Florence Schmoll zu Sabine 
Gresch schneller vorwärts. Ein 
Praxischeck der 15 praktisch 
einstimmig verabschiedeten 
Massnahmen aus dem Dia-
logprozess zeigt, dass einiges 
aufgegleist wurde. Konkret be-
reiten Kanton und Stadt der-
zeit die Umgestaltung der viel 
befahrenen Westastachse vom 
Brüggmoos bis zum Seevor-
stadtkreisel zur sanft verkehrs-
beruhigten «Rue des Caractères» 
vor. Sie haben dabei ein Kunst-
stück vollbracht: Dank Bäu-
men, begrünten Mittelstreifen 
und Fussgängerstreifen soll die 
Strasse auch ohne die landes-
weit umstrittene Einführung 
von Tempo 30 für Anwohner 
und Langsamverkehr erträgli-
cher werden. Im Bözingenfeld 
führt die Stadt Verhandlungen, 
damit die S-Bahnen von Neuen-
burg und Solothurn zu Stosszei-
ten künftig einen Zusatzstopp 
bedienen: Mitarbeitende der 
Uhrenfirmen sollen vermehrt 
auf den öffentlichen Verkehr 
umsteigen. Zudem werden 
aktuell kleine Umsteigehubs 
für Autofahrende konzipiert. 
Für Biker und Velofahrerin-
nen schliesslich wurden meh-
rere  Unfallschwerpunkte 
entschärft. Allerdings gibt es in 
der Stadt noch immer gefähr-
liche «Fleischbremsen», so die 
abschätzige Bezeichnung des 
TCS für Velostreifen, die abrupt 
vor einem Engpass enden. 

Das versprochene Transitver-
bot für den Schwerverkehr 
wurde nie ernsthaft ange-
strebt, da die Rechtsgrund-

lagen komplex sind.

Weitere Massnahmen, auf 
die man sich im Dialog 

geeinigt hat, sind leider ganz 
weggefallen: Die Beteiligung am 
nationalen Pilotprojekt für «Mo-
bility Pricing» wurde noch unter 
Erich Fehr gestoppt. Das ver-
sprochene Transitverbot für den 
Schwerverkehr wurde nie ernst-
haft angestrebt, da die Rechts-
grundlagen komplex sind. Das 
Regiotram wurde vor zwei Jah-
ren von der Regionalen Ver-
kehrskonferenz beerdigt. Und 
bei der «Rue des Caractères»  
wurde die baufällige Neuenburg-
strasse ganz ausgeklammert, 
obwohl sie zweifelsfrei zum 
Westastperimeter gehört. 

Der Grund: Das Bundesamt 
für Strassen hat dort ganz an-
dere Pläne, die im Widerspruch 
zu den Bemühungen von Stadt 
und Kanton stehen. Es will dort 

L’Office fédéral des routes 
(OFROU) a en effet des projets 
totalement différents pour 
ce tronçon, en contradiction 
avec les efforts de la ville et du 
canton. Il prévoit d’élargir la 
route nationale par une voie 
supplémentaire à travers le 
quartier de Vigneules, ainsi 
que d’aménager une «prome-
nade» asphaltée comme zone 
tampon le long de la route 
très fréquentée. Pour protéger 
la route contre les chutes de 
pierres, il projette en outre, 
pour plus de 400 000 francs, 
une clôture de 4 mètres de 
haut et de 110 mètres de long, 
en plein cœur d’une zone na-
turelle protégée. La construc-
tion jugée disproportionnée 
est combattue par la Ville et 
le Canton, avec des organisa-
tions de protection de la na-
ture et des particuliers qui ont 
déposé des oppositions. 

Cinq ans après le compro-
mis historique, le besoin d’agir 
demeure donc, d’autant plus 
que des politiciens bourgeois 
de droite de l’agglomération ré-
clament régulièrement, par des 
interventions au Grand Conseil 
– la dernière en date en no-
vembre –, la construction d’une 
autoroute urbaine à Bienne. Les 
autorités, traumatisées par ce 
mouvement citoyen pour elles 
imprévisible, ont dissous à l’au-
tomne dernier les instances par-
ticipatives de suivi du dialogue, 
chronophages. Depuis, elles ont 
repris seules le contrôle des pro-
cessus politiques.

Cela va de pair avec une 
lourde responsabilité. 

Les problèmes de circulation à 
Bienne ne se sont pas évaporés, 
et au niveau national, le lobby 
automobile bénéficie désor-
mais d’un accès très direct au 
gouvernement fédéral depuis 
le passage du département des 
transports de Simonetta Som-
maruga à Albert Rösti.

Les exécutifs municipaux 
ont tout intérêt à associer la po-
pulation. Les habitantes et habi-
tants des quartiers connaissent 
souvent mieux les problèmes et 
les pistes de solution que les as-
sociations et les administrations. 
Une implication proactive et 
systématique permet non seu-
lement d’éviter des cadavres de 
planification coûteux comme 
l’autoroute de l’Axe Ouest. Les 
personnes qui vivent en ville et 
ne cherchent pas simplement à 
la traverser le plus vite possible 
s’engagent pour un avenir vi-
vable et compatible avec le cli-
mat. Elles façonnent de plus en 
plus cet avenir sans voiture per-
sonnelle, comme le montrent 
les statistiques officielles: depuis 
six ans, le nombre de voitures 
particulières immatriculées à 
Bienne diminue – malgré une 
forte croissance de la popula-
tion. Mais ce message ne semble 
pas encore être parvenu à tous 
les bureaux administratifs.	 n

* Catherine Duttweiler est autrice 
indépendante, chargée de cours et 

modératrice, et vit à Bienne. Elle 
a occupé pendant de nombreuses 

années des postes de direction dans 
les médias et la communication, no-
tamment comme rédactrice en chef 

du Bieler Tagblatt. Durant le proces-
sus de dialogue sur le Westast, elle 
était membre du groupe central qui 
a négocié le compromis historique. 

Son opinion ne reflète pas nécessai-
rement celle de la rédaction.

* Catherine Duttweiler ist 
selbstständige Autorin, Dozentin 
und Moderatorin und lebt in Biel. 
Sie war jahrelang in leitenden 
Positionen in Medien und Kom-
munikation tätig, unter anderem 
als Chefredaktorin des Bieler Tag-
blatts. Während des Dialogprozes-
ses zum Westast war sie Mitglied 
der Kerngruppe, welche den histo-
rischen Kompromiss aushandelte. 
Ihre Meinung muss sich nicht mit 
jener der Redaktion decken. 
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POLITIQUE DES TRANSPORTS À BIENNE

Entre désillusion  
et espoir

Wer seine Vorsorge optimieren und Steuern sparen möchte,  
steht vor der Wahl: Einkäufe in die Pensionskasse (Säule 2) 
oder – neu auch nachträglich – in die Säule 3a? Beide Varian-
ten bieten Vorteile. Entscheidend sind drei Unterschiede:

1. Sparpotenzial
Die Pensionskasse erlaubt häufig höhere Einzahlungen.  
Wer Beitragslücken hat, etwa durch Teilzeitarbeit oder Aus- 
zeiten, kann diese ausgleichen und die Einzahlungen vom 
steuerbaren Einkommen abziehen. Die Säule 3a ist betrags-
mässig begrenzt, eignet sich aber für einen kontinuierlichen, 
planbaren Vorsorgeaufbau. Ein nachträglicher Einkauf ist zu-
dem erst für Beitragslücken ab dem Steuerjahr 2025 möglich.

2. Flexibilität
Während die Pensionskasse die Anlagestrategie vorgibt,  
können 3a-Sparerinnen und -Sparer frei wählen – von 

klassisch bis wertschriftenbasiert. «Die Säule 3a bietet 
mehr  Mitbestimmung und passt sich besser an persönli-
che Bedürfnisse und Risikoprofile an», sagt Sonja Frutiger,  
Leiterin Finanzplanung und Vorsorge Wealth Planning  
bei der BEKB. Zudem ist das Guthaben ab Alter 60  
verfügbar und erlaubt so einen gestaffelten, steuer- 
optimierten Bezug.

3. Zusätzliche Effekte
Einkäufe in die Pensionskasse erhöhen oft nicht nur die  
Altersleistung, sondern auch die Leistungen bei Invalidi-
tät und Tod – ein Vorteil, besonders für Familien. Welche  
Variante die richtige ist, hängt von vielen Faktoren ab:  
«Lebenssituation, Alter, Einkommen, Steuerbelastung,  
Vorsorgeziele und der Wunsch nach Flexibilität spielen  
eine zentrale Rolle», so Sonja Frutiger. Eine persönliche Bera-
tung hilft, die passende Lösung zu finden.

Pascal Renfer, Co-Leiter 
Key Clients Privatkunden 
Seeland und Berner Jura

Am Donnerstag, 7. August 2025 traten die US-Importzölle 

von 39 Prozent in Kraft. Was bedeutet das für die Schwei-

zer Wirtschaft und den Schweizer Aktienmarkt? Für die 

Schweiz entsteht damit ein erheblicher Wettbewerbsnach-

teil; unmittelbar betro� en sind rund 2 Prozent der jähr-

lichen Wirtschaftsleistung. Bleibt der Zollsatz bestehen, 

dürfte sich die Konjunktur in der zweiten Jahreshälfte 

deutlich abkühlen. Der jährliche Wachstumstrend dürfte 

um rund 0,5 Prozentpunkte tiefer ausfallen, was einer Ab-

wärtsrevision von rund einem Drittel entspricht. Gleich-

zeitig verfügt die Schweiz über einige Stärken: Die geringe 

Staatsverschuldung scha� t Spielraum für staatliche Unter-

stützung. Zudem sind manche Unternehmen innovations-

stark und in der Lage, sich entlang der Wertschöpfungsket-

ten sowie bei den Absatzmärkten mittelfristig anzupassen. 

Dies könnte auch einer der Gründe sein, weshalb Schweizer 

Aktien bisher gelassen auf die US-Zölle reagiert haben. Wie 

stark die Aktien belastet sind und wer besonders betro� en 

ist, wird sich erst in den nächsten Wochen zeigen. Es lohnt 

sich, das Depot mit Blick auf die Sensitivität der Unterneh-

men gegenüber dem Handel mit den USA zu überprüfen. 

Während Luxusgüter- und Uhrenaktien stärker betro� en 

sein dürften, bleiben binnenorientierte Titel aus Sektoren 

wie Versicherungen, Banken oder Versorgern voraussicht-

lich weitgehend verschont. Schweizer Aktien bleiben ak-

tuell unsere präferierte Anlageklasse. Ausländische Aktien 

dürften nach dem guten Lauf in den nächsten zwei Mona-

ten seitwärts tendieren.

Möchten Sie weitere Anlagetipps 
erhalten? Dann abonnieren Sie 

unsere Anlage publikationen.Pascal Renfer, Co-Leiter 
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Säule 2 oder Säule 3a? Drei entscheidende Unterschiede beim Einkauf
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Die SRG, ein gemein- 
sames Gut, das es zu  
bewahren gilt.

Zugängliche 
Informationen
Mit der Initiative «200 Franken 
sind genug» wird erneut ein 
wichtiger öffentlicher Dienst-
leister ins Visier genommen 
– die SRG. Zu teuer, zu «links», 
könnte mit weniger auskom-
men: Die Kritikpunkte sind 
bekannt. Und doch werden 
mit jedem neuen Angriff, selbst 
wenn die Initiative an der Urne 
abgelehnt wird, die Mittel der 
SRG jedes Mal ein wenig mehr 
gekürzt. Für die «Grosseltern für 
das Klima» ist diese Offensive 
besonders besorgniserregend. 
Der Zugang zu zuverlässigen, 
ausgewogenen und überprüften 
Informationen ist unverzichtbar 
– insbesondere, wenn es um die 
globale Erwärmung geht. Ange-
sichts der Flut von Fake News 
und Diskursen, die alle ambitio-
nierten Klimaschutzmassnah-
men in Frage stellen, spielt die 
SRG eine wegweisende Rolle. Sie 
hilft uns, die Herausforderun-
gen zu verstehen, unsere Über-
legungen zu vertiefen und auf 
einer soliden Grundlage zu dis-
kutieren. Eine Kürzung der Mit-
tel für die SRG schwächt unsere 
kollektive Fähigkeit, uns korrekt 
zu informieren. Sie birgt auch 
die Gefahr, dass private Quellen, 
die in erster Linie vom Streben 
nach Profit geleitet sind, an  
Bedeutung gewinnen.
Lassen wir uns nicht täuschen: 
Es geht nicht darum, Kauf-
kraft zurückzugeben oder die 
SRG auf einen Minimalauf-
trag zu «konzentrieren». Es 
handelt sich vielmehr um eine 
schrittweise Übertragung der 
Informationshoheit an den pri-
vaten Sektor – an audiovisuelle 
Konzerne, die darin eine Gold-
grube an Abonnements, Wer-
beeinnahmen und vor allem 
einen grösseren Einfluss auf die 
öffentliche Meinung sehen. Ein 
öffentlich-rechtliches Fernse-
hen und Radio, das gemeinsam 
finanziert wird, gehört zu unse-
rem Gemeingut. Es garantiert 
unabhängige, pluralistische 
und für alle zugängliche Infor-
mationen. Verteidigen wir es, 
bewahren wir es.

Claire Magnin,  
Grosseltern für das 
Klima Biel-Bienne

Die Gastkolumne  
«In einer Bubble braucht 
es keinen Mut» von  
Alain Pichard hat Göpf  
Berweger mit Interesse 
gelesen. 

Bubbles
Ich teile die Ansicht von Alain 
Pichard voll und ganz, dass 
es nicht besonders viel Mut 
braucht, sich dort zu äussern, 
wo die gleiche Meinung vor-
herrscht, wie ich sie selber habe. 
Wenn die Medien grossmehr-
heitlich Trumps Auftritt in 
Davos verurteilen, dann gehe 
ich kein Risiko ein, wenn ich 
dies auch tue. Wenn ich an 
einer Demonstration mitlaufe, 
so befinde ich mich in der Regel 
unter Gleichgesinnten (sofern 
wir nicht auf eine Gegen-
demonstration treffen!). Auch 
wenn ich mich in der Schweiz 
für die Opfer der iranischen 
Opposition ausspreche, brauche 
ich keinen besonderen Mut.  
Gefragt sind eher Mitgefühl  
und Solidarität –  
und manchmal etwas  
Zivilcourage. Wir alle bewe-
gen uns in Bubbles, seien es 
Freunde, Verwandte, Nachbarn, 
Vereine, Parteien usw. Das Pro-
blem beginnt dort, wo wir uns 
ausschliesslich nach diesen Bub-
bles richten, wo wir unsere Mei-
nung nicht mehr mit andern 
Meinungen vergleichen, wo 
wir – mit den Worten Pichards – 
unsere Irrtümer nicht mehr im 
Austausch erkennen und uns 
in unseren eigenen Blasen   ver-
stecken. Wir sollten tatsächlich 
immer wieder aus der Logik der 
selbstgerechten und selbstver-
liebten Zirkel austreten, auch 
wenn dies mehr oder weniger 
Zivilcourage braucht.
Aber wir sollten unsere Meinun-
gen und Haltungen kundtun, 
wenn wir es wichtig finden. 
Egal, ob es noch viele andere 
mit mir tun oder nicht: Ich soll 
und darf sagen, dass ich Trumps 
Politstil eine Katastrophe finde. 
Ich soll und muss sagen, dass Is-
rael in Palästina seit Jahren sich 
völkerrechtlicher Verbrechen 
schuldig macht, dass Israels 
Reaktion auf den 7. Oktober 
genozidalen Charakter hat und 
dass ich die Haltung unseres zu-
ständigen Bundesrates – gelinde 
gesagt – mutlos finde. Und ich 
darf sagen, dass die erwähnte 
Aktion mit dem Stromstecker 
gegen eine israelische Sängerin 

in Biel auch mir nicht ge-
fallen hat … Ja, wir brauchen 
Menschen, die zum Dialog 
und zum Diskurs fähig sind. Es 
braucht Menschen, die eigene 
Meinungen haben, egal ob es 
gleichzeitig eine grössere oder 
kleinere Bubble gibt, die ebenso 
denkt und spricht. Originalität 
um der Originalität willen, nur 
um nicht mit einer Blase identi-
fizierbar zu sein, ist auch  
keine Alternative! 

Göpf Berweger, Biel

Leserbrief zur Meinung 
von Hans-Ueli Aebi

Kein Tabu mehr
Trump, AfD, SVP, Aebi ... 
Faschistische Gedanken laut 
auszusprechen, ist kein Tabu 
mehr. Alle marschieren sie im 
Gleichschritt, ohne aus der 
Geschichte etwas gelernt zu 
haben. Wohin führt uns diese 
menschliche Kälte? Bedenk-
lich, dass eine Zeitung wie Biel 
Bienne immer wieder diesem 
rechtsextremen Gedankengut 
so viel Platz gibt, erfreulich, 
dass für einmal die Leserschaft 
aus dem anderen politischen 
Spektrum zu Wort kommt.  

Alfred Meyer, Biel

Betreffend den Artikel 
«Du sollst gehen» von 
Hans-Ueli Aebi vom 
27.01.2026

Hut ab 
vor Hans-Ueli Aebi und der 
Zeitung Biel Bienne für den 
Mut, auch politisch extrem  
unkorrekte Meinungen zu ver-
öffentlichen! Schweizer Bevöl-
kerung 1960: 5,5 Mio., 2010:  
8 Mio., 2025: 9 Mio., 2035:  
10 Mio., 11 Mio.? Wo bleibt 
die vielbeschworene Ökologie?

Jonas Baier, Bettlach

Dachte ich es mir doch! 
Die Kolummne von Hans-
Ueli Aebi zum Thema  
Notschlafstelle wird 
einen Shit-Storm  
gegen ihn auslösen. 

Warum?
Mittlerweile wird nicht mehr 
der Rechsstaat als Grundlage 
angesehen, sondern das, was 

sich jeder Einzelne darunter 
vorstellt. Ein Rechtsstaat, 
der duldet, was er eigentlich 
verbietet, ist kein Rechsstaat 
mehr. Wie wäre es, wenn die 
Gutmenschen ihren warmen 
Wohnraum den echten Be-
dürftigen zur Verfügung 
stellen würden, statt mit ihrer 
«Gutmenschen-Keule» auf 
Leute einzuschlagen, die eine 
andere Meinung dazu haben? 
Die ganze Geschichte zeigt 
im Grunde genommen nichts 
anderes als das Versagen der 
Migrationspolitik in unserem 
Land. Das Dulden sogenannter 
Sans-Papiers ist nichts anderes 
als ein weiteres Kapitel des 
sogenannten Rechtsstaates, 
der seine Regeln nicht mehr 
durchsetzt oder durchsetzen 
will. Vielleicht könnten sich 
die Empörten einmal dieses 
Themas annehmen, es gene-
riert allerdings weniger Schul-
terklopfen der Mitbürger,  
die sich auf der moralisch 
 «richtigen» Seite wähnen. 

Heinz Berger, Aegerten

Die Reaktionen auf den 
Kommentar von Hans-Ueli 
Aebi liefern ein bemer-
kenswertes Bild unserer 
aktuellen Debattenkultur. 

Moralische 
Lautstärke 
ersetzt keine 
Argumente
Kaum jemand setzt sich mit 
der eigentlichen Frage ausein-
ander – nämlich ob ein Staat 
seine eigenen Regeln konse-
quent anwenden darf und 
muss. Stattdessen dominieren 
moralische Empörung und 
rhetorische Dramatisierung. 
So wird etwa argumentiert, 
der Vergleich zwischen einem 
Verkehrsdelikt und illegalem 
Aufenthalt sei unzulässig, weil 
er menschliche Not relativiere. 
Doch dieser Einwand verfehlt 
den Kern des Beispiels. Es ging 
offensichtlich nicht um die 
Gleichsetzung von Situationen, 
sondern um ein Prinzip: Der 
Staat sanktioniert Regelverstösse 
– oder er verliert seine Autori-
tät. Wer dieses Argument als 
Verharmlosung menschlicher 
Not interpretiert, ersetzt Ana-
lyse durch Emotionalisierung. 

Besonders befremdlich ist ein 
Leserbrief, der Notschlafstellen 
primär damit rechtfertigt, sie 
würden für ein sauberes Stadt-
bild sorgen, Übernachtungen 
in Bahnhöfen oder Parks ver-
hindern und Abfall im öffent-
lichen Raum reduzieren. Diese 
Argumentation ist in ihrer 
Konsequenz erschreckend. Sie 
verschiebt die Diskussion von 
der Würde des Menschen hin 
zur Ästhetik des öffentlichen 
Raumes. Obdachlose Menschen 
erscheinen darin nicht mehr 
als Individuen mit Schicksalen, 
sondern als Störfaktoren, die 
aus dem Sichtfeld entfernt wer-
den sollen – in einer Reihe mit 
Verschmutzung, Unordnung 
oder Sicherheitsproblemen. 
Wer Humanität mit städtebau-
licher Hygiene begründet, ent-
larvt unfreiwillig, wie schnell 
moralische Argumente dort 
enden, wo gesellschaftliche 
Bequemlichkeit beginnt. Beson-
ders problematisch erscheint 
der wiederholte Verweis auf Ar-
tikel 12 der Bundesverfassung. 
Dieser garantiert Hilfe in einer 
akuten Notlage – und niemand 
stellt dieses Prinzip ernsthaft in-
frage. Daraus jedoch eine Pflicht 
abzuleiten, illegale Aufenthalte 
strukturell abzusichern, ist eine 
bewusst weitgehende Inter-
pretation. Sie verwandelt eine 
Notfallgarantie in ein migra-
tionspolitisches Instrument. 
Wer diese juristische Differenz 
ignoriert, argumentiert nicht 
präzise, sondern opportun. 
Einen Tiefpunkt erreicht die De-
batte dort, wo historische Ver-
gleiche bemüht werden – etwa 
mit Paul Grüninger oder gar 
mit repressiven Migrationspoli-
tiken anderer Staaten. Solche 
Analogien mögen emotional 
wirken, sie sind jedoch intel-
lektuell fragwürdig. Sie dienen 
weniger der Wahrheitsfindung 
als der moralischen Einschüch-
terung. Wer jede Forderung 
nach Rechtsdurchsetzung mit 
historischen Schuldnarrativen 
belegt, entzieht sich der sach-
lichen Diskussion. Ebenso irri-
tierend ist die wiederkehrende 
Behauptung, das Verweigern 
staatlicher Infrastruktur sei 
per se unmenschlich. Diese 
Haltung wirft eine unbequeme 
Frage auf: Wenn Humanität 
ausschliesslich über staatliche 
Leistungen definiert wird, 
welche Rolle spielt dann per-
sönliche Verantwortung? Es 
steht Privatpersonen, Kirchen, 
Vereinen oder zivilgesellschaft-
lichen Gruppen jederzeit frei, 
Menschen in Not konkret auf-
zunehmen und zu unterstüt-
zen. Diese Möglichkeit wird 
in der moralisch aufgeladenen 
Debatte auffallend selten er-
wähnt. Der Stoiker weiss, 
dass Mitgefühl ohne Verant-
wortung schnell zur Selbst-
täuschung wird. Ein Staat, der 

Mein Aufsteller der Woche 
Ma satisfaction de la semaine

«Ich hatte das grosse Privileg, die  
ESC La Neuveville 28 Jahre lang zu leiten 
und ihre Schülerzahl von 220 auf über 500 
zu steigern. Es war mir eine grosse Freude, 
Tausende von wunderbaren Schülerinnen 
und Schülern kennengelernt und mehr als 
130 hervorragenden Lehrpersonen dabei 
geholfen zu haben, ihren schönen Beruf 
unter den bestmöglichen Bedingungen 
auszuüben. Die ESC La Neuveville muss 
weiterbestehen!!! Ich lade Sie daher ein,  
sich den zahl-reichen Menschen 
anzuschliessen, die bereits die Petition  
zur Sicherung ihres Fortbestands 
unterzeichnet haben.»  

«J’ai eu l’immense privilège de diriger 
l’ESC La Neuveville durant 28 ans, la 
faisant passer de 220 à plus de 500 élèves. 
Quel plaisir d’avoir rencontré des milliers 
d’élèves magnifiques et d’avoir aidé plus 
de 130 enseignantes et enseignants de 
qualité à exercer leur belle profession 
dans les meilleures conditions possibles. 
L’ESC La Neuveville doit continuer à 
exister!!! Je vous invite donc à vous 
associer aux nombreuses personnes  
qui ont déjà signé la pétition pour 
pérenniser son existence.»

Jean-Pierre Graber,  
ehemaliger Direktor der  
Handelsmittelschule von  
La Neuveville (ESC). Dieser 
droht die Schliessung / ancien 
directeur de l’École supérieure 
de commerce de La Neuveville 
(ESC). Elle est menacée  
de fermeture.

seine Regeln aus Angst vor 
moralischer Empörung nicht 
mehr durchsetzt, verliert seine 
Glaubwürdigkeit. Und eine 
Gesellschaft, die jede Grenze 
zwischen Legalität und Illegali-
tät moralisch delegitimiert, 
untergräbt die Grundlage so-
lidarischen Zusammenlebens. 
Humanität bedeutet nicht, 
Regeln abzuschaffen, sobald 
sie unbequem werden. Sie be-
deutet, Mitgefühl mit Klarheit 
zu verbinden und Verantwor-
tung zu übernehmen – nicht 
nur in Worten, sondern auch 
in den Konsequenzen des 
eigenen Handelns.

Mathias Müller, SVP, 
Orvin

Des personnalités  
politiques socialistes 
biennoises s’opposent  
à l’initiative «200 francs, 
ça suffit!»

Oui à l’info 
fiable et  
à la cohésion
Une information fiable et de 
qualité n’a pas de prix. Avec 
moins d’un franc par jour et 
par ménage pour la redevance, 
la SSR et les médias régionaux 
font un formidable travail. Ils 
sont les garants d’une informa-
tion fiable, mesurée, de qualité, 
qui ne cherche ni le show, ni 
le sensationnel. Ces médias se 
distinguent par la proximité 
avec la réalité des faits, avec le 
vécu des personnes impliquées 
ainsi que par la prise en compte 
d’avis divers. Maintenir la re-
devance actuelle, c’est garantir 
une couverture médiatique 
de proximité et favoriser des 
médias qui s’intéressent à 
nos régions, communes et 
clubs sportifs. Ils sont un trait 
d’union indispensable pour la 
population et le reflet de la vie 
quotidienne. En cas de oui à 
l’initiative, la couverture des 
régions de suisse romande, des 
sports les moins pratiqués et 
de la culture passeraient à la 
trappe. Un manque qui pourra 
être comblé uniquement par 
un accès aux médias à un prix 
nettement plus élevé que la 
redevance. Car oui, les seuls 
objectifs du comité d’initiative 
sont d’affaiblir les médias pu-
blics au profit de médias privés 
en mains de milliardaires zuri-
chois. Au revoir la cohésion na-
tionale, au revoir la solidarité, 
au revoir la Suisse. Pensons à 
notre pays et refusons en masse 
cette dangereuse initiative.

Michaël Steiner,  
Samantha Dunning, 

Karim Saïd et  
Marie Moeschler,  

PSR Bienne

Une réaction à la colonne 
d’Alain Pichard parue le  
4 février dans Biel Bienne

Le déclin  
du courage
C’est le titre d’une conférence 
de Soljenitsyne, écrivain et 
opposant russe de l’époque 
soviétique qui par une intelli-
gente élégance a renvoyé dos à 
dos le capitalisme libéral et le 
communisme castrateur, tous 
deux porteurs de non-sens. Par 
ce titre, «Le déclin du courage», 
écrit en 1978, le penseur récu-
sait aussi bien la «stérile pensée 
bureaucratique» de son pays 
que la «débilité présente» de 
l’Occident. 50 ans après vint la 
confirmation par cette époque 
où l’affirmation d’idée devint 
aussi vaine que demander à 
un poulet qui va à la rôtisserie 
ce qu’il pense de l’art contem-
porain. Le courage s’effaçant 
devant un Trump omnipotent 
ou un lobby superpuissant. 
La défaite a suivi l’absence 
d’ambition d’États détruits par 
leurs politiciens, constitués 
essentiellement d’individua-
lités couardes, gourmandes 
et arrivistes. En gros par ce 
courage qui manque à certains 
aujourd’hui, personnalités 
frileuses et sociétés peureuses 
qui rêvent d’appartenir à un 
conglomérat d’états bien précis 
pour en tirer des avantages 
personnels, traduit au niveau 
hormonal d’un côté par cette 
peur atavique en haut lieu du 
changement, pourtant moteur 
central d’évolution, et de l’autre 
par ce déficit en testostérone 
dont les traces ne se voient 
qu’à travers les interventions de 
certains chroniqueurs et chro-
niqueuses pour empêcher les 
filles de s’habiller comme elles 
le désirent. Soljenitsyne l’avait 
bien compris, l’individualisme 
forcené et le collectivisme ob-
sessionnel conduisent au même 
résultat: le déclin du courage, 
malheur universel où les uns 
sont comme les autres à refuser 
l’audace de dire non à l’injus-
tice, à l’occupation et à l’apar-
theid. D’où cet autosatisfecit 
paru dans le BIEL-BIENNE du 4 
février sous la plume de Mon-
sieur Alain Pichard. En tant que 
membre du comité directeur 
de l’Association Suisse-Israël 
(ASI), Monsieur Pichard perd 
toute crédibilité quand il s’au-
torise une quelconque critique 
concernant le courage des 
manifestantes et manifestants 
propalestiniens. Cela pour dire 
que devant l’ataraxie des invités 
cathodiques et journalistiques 
qui s’occupent de selfies, parler 
de courage revient à reprocher  
à un manchot de ne pas jouer 
de la guitare.

Ali Tebib, Bienne

Entspannungsmassage 
(Ganzkörper) in Biel Stadtmitte. 

Whatsapp oder SMS an  
079 / 571 65 51  

Termine von 8 bis 20 Uhr buchbar.

KAUFE AUTOS & WOHNMOBILE
Tel. 079 777 97 79 (Mo-So)

auch Busse, Lieferwagen, Jeeps,
Geländewagen und LKW.

Seriös • Schnell • CH- Unternehmen

Immobilien in der Region

Einfach und unkompliziert Inserate buchen:
Gassmann Media AG
www.gassmannmedia.ch
Tel.: 032 344 83 83
E-Mail: service@gassmann.ch

Wegen Sanierung-Arbeiten, Küche, 
WC-Bad, Wohnzimmer, such ich  
Rentner, 68 J, NR, CH, für die  
Monate Mai-Juni 2026, 

eine Wohnmöglichkeit. 
Studio, 1 Zimmer, WC, evtl. Dusche, 
kleine Kochnische.

Auch Untermieter, oder Wohnge-
meinschaft (WG) möglich. Stadt Biel, 
Bözingen, Mett, Matretsch wäre ideal. 

Tel. 032 341 78 13 / 079 590 22 16.

- Wohnfläche beträgt ca. 45m2. 
- renovierte Wohnküche
- im 3. Stock, an zentraler Lage
- modernes neues Bad mit Dusche
- alles neu gestrichen
- schöne Platten- und Vinylboden
- praktischer Einbauschrank
- Keller/Estrich + Veloraum vorhanden
- Bushaltestelle vor dem Haus
Mietzins: CHF 750.- + CHF 270.- NK
Eine Besichtigung lohnt sich!

Biel, an der Madretschstrasse 48, vermieten wir 
nach Vereinbarung, eine schöne, geräumige und 
renovierte 2.5-Zimmerwohnung mit 2 Balkonen.

info@engelmannimmo.ch  |  032 341 08 85

Entreprise de peinture (Sàrl)  
à remettre dans le Vallon  

de Saint-Imier.

Equipement professionnel complet, 
machines, outillages, etc…  

très bien entretenus.

Intéressé ? Prendre contact  
au 078 677 80 55
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wusst zu sein. Die entspre-
chenden Umbauarbeiten 
an Bushaltestellen würden 
fortlaufend umgesetzt. Sie 
verweist darauf, dass in den 
letzten Jahren verschiedene 
Bushaltestellen wie Wald-
rain, Anna-Haller-Platz, 
Nidaugasse und Kutterweg 
angepasst wurden. Da der 
Stadtrat Kredite für meh-
rere Projekte genehmigt 
hat, würden zeitnahe auch 
die Haltestellen Tschäris-
platz, Helvetiaplatz, Leu-
bringenbahn, Stadtpark, 
Schleusenweg und Schüss-
park umgebaut. Betreffend 
Spitalzentrum schreibt der 
Gemeinderat, «aufgrund der 
Topografie und der Wen-
deschlaufe ist eine hinder-
nisfreie Ausgestaltung der 
Haltestelle besonders an-
spruchsvoll und ein Umbau 
entsprechend aufwendig 
und teuer». Im Hinblick 
auf den zukünftigen Weg-
zug des Spitals wäre ein 
Umbau zum jetzigen Zeit-
punkt nicht verhältnismäs-
sig. Eine Übergangslösung 
wurde Ende vergangenen 
Jahres umgesetzt. 

In Biel, wie in der ganzen 
Schweiz, wird die Möglich-
keit angeboten, einen Gra-
tis-Shuttle zu nutzen, wenn 
Haltestellen noch nicht 
BehiG-konform sind. Diese 
Dienste kosten die Stadt 
Biel jährlich einen mittleren 
5-stelligen Betrag. 

Der Gemeinderat be-
antragt dem Stadtrat, das 
Postulat als erheblich zu er-
klären. Das Parlament wird 
an seiner Sitzung von Ende 
Februar entscheiden.	 n

VON MICHÈLE MUTTI

An der Bushaltestelle am 
Bieler Bahnhof senkt sich der 
Bus mit einem leisen Zischen 
ab. Für viele Fahrgäste ist es 
ein kaum beachteter Moment 
– für andere entscheidet er 
darüber, ob sie selbststän-
dig einsteigen können oder 
nicht. Die gesamte Fahrzeug-
flotte der Verkehrsbetriebe 
Biel (VB) verfügt über Nieder-
flur-Einstiege. Zudem sind 
alle Busse mit fixen Rampen 
ausgerüstet. Doch nicht alle 
Haltestellen sind entspre-
chend umgebaut.

Barrierefreies Busfahren ist 
in Biel längst mehr als eine 
technische Frage: Es geht 
um Mobilität, Teilhabe und 
darum, wie selbstverständlich 
sich Menschen mit Rollstuhl, 
Sehbehinderungen oder an-
deren Beeinträchtigungen im 
Alltag bewegen können.

Stossende Situation. 
Das Behindertengleichstel-
lungsgesetz (BehiG) hält fest, 
dass der öffentliche Verkehr 
spätestens ab Anfang 2024 
barrierefrei und damit für Be-
hinderte grundsätzlich auto-
nom nutzbar sein muss. «Nach 
BehiG sind alle Menschen mit 
motorischen und sensori-
schen Einschränkungen dazu 
zu zählen, auch ältere Per-
sonen», sagt Remo Petri von 

BARRIEREFREIES REISEN

Bestehender Handlungsbedarf
VOYAGER SANS BARRIÈRES

Des mesures restent nécessaires
45 Prozent der Haltekanten sind in Biel 
nicht hindernisfrei nutzbar. Das Behin-
dertengleichstellungsgesetz sollte aber 
bereits seit Anfang 2024 umgesetzt sein.

À Bienne, 45 % des quais d’arrêt ne sont 
pas utilisables sans obstacles. Pourtant, 
la loi sur l’égalité des personnes handi-
capées aurait déjà dû être mise  
en œuvre depuis début 2024.

PAR MICHÈLE MUTTI

À l’arrêt de bus de la gare de 
Bienne, le bus s’abaisse dans 
un léger chuintement. Pour de 
nombreux passagers, c’est un 
moment à peine remarqué – 
pour d’autres, il détermine s’ils 
peuvent monter de manière au-
tonome ou non. L’ensemble de 
la flotte des Transports publics 
biennois (TPB) dispose d’en-
trées à plancher bas. De plus, 
tous les bus sont équipés de 
rampes fixes. Cependant, tous 
les arrêts n’ont pas encore été 
adaptés en conséquence.

À Bienne, la question des 
bus accessibles ne relève de-
puis longtemps plus seulement 
d’un aspect technique: il s’agit 
de mobilité, de participation à 
la vie sociale et de la possibi-
lité, pour les personnes en fau-
teuil roulant, malvoyantes ou 
atteintes d’autres handicaps, 
de se déplacer au quotidien 
comme une évidence.

Une situation problé-
matique.  La loi sur l’égalité 
pour les personnes handicapées 
(LHand) stipule que les trans-
ports publics doivent être acces-
sibles sans barrières au plus tard 
depuis le début de l’année 2024 
et donc, en principe, utilisables 
de manière autonome par les 
personnes handicapées. «Selon 

Procap Schweiz. Zuständig für 
die Umsetzung dieses Gesetzes 
sind die Gemeinden.

Bereits im vergangenen 
Jahr fragten deshalb die 
Stadträte Dana Augsburger-
Brom (parteilos) und Peter 
Heiniger (PdA) in einem 
überparteilichen Postulat 
beim Bieler Gemeinderat 
unter anderem nach dem Sta-
tus Quo zur Situation in der 
Seelandmetropole.

Die Verfasser halten fest, 
dass «in unserer Stadt nicht 
alle Möglichkeiten für einen 
barrierefreien Zugang zum 
öV ausgeschöpft wurden». 
Besonders stossend sei die 
Situation bei Haltestellen wie 
beim Spitalzentrum. 

Fortlaufende Umbau-
arbeiten. Derzeit sind in 
Biel rund 45 Prozent der 
Haltekanten nicht hinder-
nisfrei nutzbar. Da es keine 
Erhebungen gibt, kann Petri 
keinen Vergleich zu anderen 
Städten ziehen, sagt aber, es 
sei keine befriedigende Lö-
sung, wenn Menschen mit 
Behinderung nicht an der 
gewünschten Haltestelle be-
dient werden könnten.

Der Gemeinderat an-
erkennt in seiner Beant-
wortung Handlungsbedarf. 
Die Exekutive hält fest, 
sich ihrer Verantwortung 
und der Frist des BehiG be-

la LHand, toutes les personnes 
ayant des limitations motrices 
ou sensorielles sont concernées, 
y compris les personnes âgées», 
explique Remo Petri de Procap 
Suisse. Les communes sont res-
ponsables de la mise en œuvre 
de cette loi.

Déjà l’an dernier, les 
conseillers de ville Dana Augs-
burger-Brom (sans parti) et 
Peter Heiniger (PdA) ont, dans 
un postulat interpartis, de-
mandé notamment au Conseil 
municipal de Bienne un état 
des lieux de la situation dans la 
métropole seelandaise.

Les auteurs constatent que 
«dans notre ville, toutes les 
possibilités d’un accès sans 
barrières aux transports publics 
n’ont pas été exploitées». La 
situation est particulièrement 
choquante à des arrêts comme 
celui du centre hospitalier.

Des travaux d’adap-
tation en cours.  Actuelle-
ment, environ 45% des quais 
d’arrêt à Bienne ne sont pas uti-
lisables sans obstacles. Faute de 
relevés comparatifs, Remo Petri 
ne peut pas établir de com-
paraison avec d’autres villes, 
mais il estime qu’il n’est pas 
satisfaisant que des personnes 
en situation de handicap ne 
puissent pas être desservies à 
l’arrêt souhaité. Dans sa ré-
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ponse, le Conseil municipal 
reconnaît qu’il est nécessaire 
d’agir. L’exécutif souligne être 
conscient de sa responsabilité 
et du délai fixé par la LHand. 
Les travaux d’adaptation des 
arrêts de bus sont réalisés pro-
gressivement. Il rappelle que 
ces dernières années, plusieurs 
arrêts tels que le Crêt-du-Bois, 
la place Anna-Haller, la rue de 
Nidau et le chemin Kutter ont 
été adaptés. Comme le Conseil 
de ville a approuvé des crédits 
pour plusieurs projets, les arrêts 
place de la Charrière, place Hel-
vetia, funiculaire d’Evilard, parc 
de la Ville, chemin des Écluses 
et parc de la Suze seront pro-
chainement transformés.

Concernant le centre hos-
pitalier, le Conseil municipal 
écrit que «en raison de la to-
pographie et, l’aménagement 
sans obstacles de l’arrêt est 
particulièrement exigeant, 
et une transformation serait 
donc complexe et coûteuse». 
Compte tenu du futur dé-
ménagement de l’hôpital, 
un réaménagement à l’heure 
actuelle ne serait pas propor-
tionné. Une solution tran-
sitoire a été mise en place à 
la fin de l’année dernière. À 
Bienne, comme dans toute la 
Suisse, il est possible d’utiliser 
une navette gratuite lorsque 
des arrêts ne sont pas encore 
conformes à la LHand. Ces ser-
vices coûtent chaque année à 
la Ville de Bienne un montant 
à cinq chiffres de l’ordre de 
plusieurs dizaines de milliers 
de francs. Le Conseil muni-
cipal demande au Conseil de 
ville d’accepter le postulat. Le 
parlement se prononcera lors 
de sa séance de fin février.	 n

An vielen Bieler  
Bushaltekanten ist  
ein selbstständiges  
Einsteigen für Personen 
mit Einschränkungen 
noch nicht möglich.

Malgré de réels  
progrès, l’accès  
aux Transports  

publics biennois  
reste souvent  
difficile pour  

les personnes à  
mobilité réduite.

Frische-Aktion

-26%

-26%
-33%

-20% -20%

-20% -20% -20%

-20%

-20%

-20%-21%

-30%

-30%-39% -40%

-27%

1.10

1.95

13.50 16.90

2.55

4.20

4.80 4.80

6.60
6.70

6.95

8.15

8.50
–.80

2.90

1.90

10.70

11.95

5.60 5.90

6.90

6.95

9.30

–.95

statt 10.70

statt 5.30

statt 3.20

statt 2.45
statt 8.40

statt 1.40 statt 28.25statt 22.20
statt 6.–

statt 1.20

statt 3.95

statt 10.20

statt 9.50

statt 6.–
statt 9.95

statt
14.55

statt
8.55

statt
2.25

statt
13.70

statt
7.90

statt
7.–

statt
14.10

statt 1.30

statt
8.95

Alle Standorte und Öffnungszeiten finden Sie unter volg.ch. Dort können Sie auch unseren wöchentlichen Aktions-Newsletter abonnieren. Versand jeden Sonntag per E-Mail.
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Folgende Wochenhits sind in kleineren Volg-Läden evtl. nicht erhältlich:

Montag, 16.2. bis
Samstag, 21.2.26

AbMittwoch

Agri Natura
Rindshackfleisch
350 g

BonneMaman
Konfitüre
div. Soren, z.B.
Erdbeere, 370 g

Emmentaler
Käsewürstli
4 x 55 g

Emmi Caffè Latte
Macchiato
4 x 2,3 dl

Findus
Schlemmerfilet
Bordelaise
380 g

Kiwi
Italien, Stück

Le Parfait
div. Sorten, z.B.
Original, 2 x 200 g

Maltesers
Classic, 400 g

Nissin Soba
div. Sorten, z.B.
Soba Cup Classic,
90 g

Blutorangen
Italien, per kg

TempoWC-Papier
div. Sorten, z.B.
Classic, weiss, 3-lagig,
24 Rollen

Volg Bio Tee
div. Sorten, z.B.
Pfefferminztee,
20 Beutel

Volg Limonade
div. Sorten, z.B.
Orange, 6 x 1,5 l

Wasa
Knäckebrot
div. Sorten, z.B.
Original, 205 g

Whiskas
div. Sorten, z.B.
1+ Geflügel Auswahl
in Sauce, 24 x 85 g

Mutti
div. Sorten, z.B.
Passata, 700 g

Nestlé LC1
div. Sorten, z.B.
Vanille, 150 g

Lindt Schokolade
div. Sorten, z.B.
Chocoletti Milch, 3 x 100 g

Lipton Ice Tea
div. Sorten, z.B.
Lemon, 6 x 1,5 l

Maga
div. Sorten, z.B.
Color compact, 18 WG

Rexona
div. Sorten, z.B.
Cotton Dry, 2 x 50 ml

Volg Lager-Bier
IP-Suisse
10 x 33 cl

Volg Rösti
div. Sorten, z.B.
Original, 3 x 500 g

Volg Shampoo
Universal
2 x 300 ml

Volg Tomato
Ketchup
560 g

2.40
statt 3.30
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ist kein Zufall, sondern wird 
vom sehr anspruchsvollen 
Komitee der Gilde beschlos-
sen. 1975 war Rosemarie I. 
die erste Prinzessin, die dieses 
Amt bekleidete (im Interna-
tionalen Jahr der Frau!). Und 
2024 war Catalina Stanescu 
bislang die letzte Frau, die die-
ses Ehrenamt bekleidete.

Wie es eine weitere Tra-
dition will, wird der Kinder-
umzug 2026 diesen Samstag 
ab 14 Uhr durch die Innen-
stadt ziehen. Und der grosse 
Umzug wird die Stadt am 
Sonntag ab dem frühen Nach-
mittag erhellen. «Es gibt noch 
viel zu tun, aber die Vorfreude 
und die Freude wachsen von  
Tag zu Tag», schliesst Ober-
fou «Ändu». Danach werden  
er und die anderen Fas-
nächtler sich zur nächsten  
Ausgabe der Bieler Fasnacht 
gedulden müssen. Diese fin-
det dann vom 11. bis zum  
14. Februar 2027 statt.	 n
Programm: faschingszunft.ch

VON MOHAMED HAMDAOUI

«Die unverzichtbaren Ter-
mine des Karnevals bleiben 
natürlich im Mittelpunkt der 
Feierlichkeiten, aber es gibt 
auch Platz für neue Ideen 
und innovative Formate, 
die schöne Überraschungen 
versprechen. Das weckt die 
Neugier», schwärmt Ober-
fou Andreas «Ändu» Philipp.  
Er freut sich, eine alte Tra-
dition fortzuführen, die sich  
im Laufe der Jahrhun-
derte weiterentwickelt hat:  
die Bieler Fasnacht.

Lange Geschichte. Viele 
wissen es nicht, aber die Bie-
ler Fasnacht ist eine Tradition, 
die mindestens bis ins Jahr 
1465 zurückreicht. Damals 
hatte die Stadt noch nicht 
einmal 1000 Einwohner, und 
ursprünglich beschränkte 
sich das Ereignis auf öffent-
liche Bälle und Maskenbälle 
ohne grosse formelle Um-
züge. Moderne Umzüge und 
Traditionen wie Paraden und 
organisierte Gruppen tauch-
ten in der zweiten Hälfte des 
19. Jahrhunderts auf und 
wurden ab 1896 formeller 
strukturiert. In diesem Jahr 
fusionierten zwei Karnevals-
vereine zur «Faschingszunft 
Biel», die seitdem die Bieler 
Fasnacht organisiert. Seit 
1896 ist diese für die Einwoh-
ner von Biel und Umgebung 
sowie für Besucher aus der 
Schweiz und dem Ausland zu 
einem unverzichtbaren jähr-
lichen Ereignis geworden. Sie 
zeichnet sich insbesondere 

BIELER FASNACHT

Gewahrte Traditionen
CARNAVAL DE BIENNE

Les traditions seront respectées!
Umzüge, «Charivari», «Schnitzelbänke», 
Zünfte und Konfetti. Die Bieler Fasnacht 
2026, die diesen Donnerstag startet, 
setzt auf Altbewährtes.

Cortèges, «Charivari», «Schnitzelbänke», 
guildes et confettis. L’édition 2026 du 
Carnaval biennois qui se déroulera du  
19 au 23 février respectera les traditions!

PAR MOHAMED HAMDAOUI

«Les rendez-vous incon-
tournables du Carnaval res-
teront bien sûr au cœur des 
festivités,  tout en laissant 
place à de nouvelles idées 
et à des formats inédits qui 
promettent de belles sur-
prises.  De quoi attiser la 
curiosité», s’enthousiasme 
l’Oberfou Andreas «Ändu» 
Philipp. Tout heureux de per-
pétuer une vieille tradition 
qui a évolué au fil des siècles: 
le Carnaval de Bienne.

Une longue histoire. 
Beaucoup l’ignorent, mais 
le Carnaval de Bienne est 
une tradition qui remonte 
au moins à 1465. À cette 

durch die «Charivari»-Zere-
monie, farbenfrohe Umzüge, 
eine grosse Beteiligung von 
Kindern, festliche Musik, Sati-
ren in Versform und ein star-
kes Engagement der lokalen  
Gemeinschaft aus.

Starke Beteiligung. 
Mehr noch: Seit 1911 wird 
die Tradition der «Pam-
phlets» («Schnitzelbänke») in 
den Strassen von Biel fortge-
führt, auch wenn diese in der 
Geschichte des Karnevals ver-
wurzelte Tradition manchmal 
an Nachwuchsmangel leidet. 
«Die starke Beteiligung ist be-
sonders erfreulich: Zahlreiche 
Formationen, Einzelmasken 
und Gruppen haben sich an-
gemeldet und werden dazu 
beitragen, dass die Umzüge 
reichhaltiger, abwechslungs-
reicher und lebhafter denn je 
werden», freut sich Andreas 
«Ändu» Philipp. 

Wie es sich gehört, wird die 
Bieler Stadtpräsidentin Glenda 
Gonzalez Bassi dem Karnevals-
prinzen Ruedi II. (Ruedi Moser) 
während des unverzichtbaren 
«Charivari» symbolisch die 
Schlüssel der Stadt überreichen. 
Moderator Dominique Ante-
nen wird nie den Tag verges-
sen, an dem der damalige Bieler 
Stadtpräsident Hans Stöckli 
die Schlüssel an «Prinz Domi-
nique», also an ihn, übergab. 
«Das war ein riesiger Stolz. 
Ich bin Fasnächtler der ersten 
Stunde. Und ich hätte nie ge-
dacht, dass man mir so viel 
Vertrauen schenken würde!», 
erzählt Antenen. Denn die 
Wahl zum «Prinz Carneval» 

époque, la ville n’avait même 
pas 1 000 habitants et ini-
tialement, l’événement se 
limitait à des bals publics et 
des soirées masquées, sans 
grands cortèges formels. 
Les défilés et traditions mo-
dernes  tels que les cortèges 
et groupes organisés sont 
apparus dans la seconde moi-
tié du XIXe siècle, avec une 
structuration plus formelle 
à partir de  1896. Cette an-
née-là avait vu la fusion de 
deux sociétés carnavalesques 
pour créer la «Faschingszunft 
Biel», la guilde qui organise 
depuis le carnaval biennois. 
Depuis, le carnaval biennois 
est devenu  un événement 
annuel incontournable pour 
les habitants de Bienne et 
de la région, ainsi que pour 
les visiteurs suisses et inter-
nationaux. Il s’est alors no-
tamment caractérisé par la 
cérémonie du «Charivari», 
des parades colorées, une 
grande participation des en-
fants, des musiques festives, 
des satires en vers et une 
forte implication de la com-
munauté locale.

Forte participation. 
Plus encore, depuis 1911, la 
tradition des «pamphlets» 
(«Schnitzelbänke») s’est per-
pétuée dans les rues bien-
noises, même si ce rituel 
ancrée dans l’histoire du Car-
naval se retrouve parfois en 
mal de relève. «La forte parti-
cipation est particulièrement 
réjouissante: de nombreuses 
formations, masques indivi-
duels et groupes se sont ins-
crits et contribueront à faire 
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des cortèges des moments 
plus riches, plus variés et  
plus animés que jamais», 
se réjouit encore Andreas 
«Ändu» Philipp.

Comme il se doit, la maire 
de Bienne Glenda Gonzalez 
Bassi remettra symbolique-
ment les clefs de la ville au 
Prince Carnaval, Ruedi II 
(Ruedi Moser) lors de l’incon-
tournable «Charivari». L’ani-
mateur Dominique Antenen 
n’oubliera jamais le jour où le 
maire de Bienne de l’époque, 
Hans Stöckli, avait remis les 
clefsau «Prince Dominique», 
c’est-à-dire à lui: «Ce fut une 
immense fierté. Je suis un 
‘carnavaleur’ de la première 
heure. Et je n’avais jamais 
imaginé que l’on me ferait à 
ce point confiance!», raconte 
Dominique Antenen. Car 
l’élection de «Prince Carna-
val» n’est pas le fruit du ha-
sard mais décidée par le très 
exigeant Comité de la Guilde. 
En 1975, Rosemarie 1re fut la 
première Princesse à occuper 
ce poste (pendant l’Année In-
ternationale de la Femme !). 
Et en 2024, Catalina Stanescu 
fut pour l’instant la dernière 
femme à occuper cette fonc-
tion honorifique.

Comme le veut une autre 
tradition, l’édition 2026, le 
cortège des enfants défilera 
au centre-ville samedi dès 14 
heures. Et le grand cortège 
illuminera la ville dimanche 
dès le début d’après-midi. «Il 
reste encore du travail à ac-
complir, mais l’impatience 
et la joie grandissent de jour 
en jour», conclut l’Oberfou 
«Ändu». Après quoi, lui et 
les autres ‘carnavaleuses et 
carnavaleurs’ se donneront 
rendez-vous pour la pro-
chaine édition du Carnaval 
de Bienne qui aura lieu du  
11 au 14 février 2027.	 n 
Programme détaillé:  
faschingszunft.ch

La foule sera à nouveau rendez-vous 
dans les rues de Bienne de jeudi à  
dimanche à l’occasion de la nouvelle 
édition de Carnaval.

Die Menschenmenge wird sich von 
Donnerstag bis Sonntag anlässlich der 
neuen Karnevalsausgabe wieder in den 
Strassen von Biel versammeln.

Stirbt ein geliebter Mensch, sind trotz Trauer 

wichtige Aufgaben zu erledigen. Die lokalen  

Bestattungsunternehmen helfen Ihnen mit  

ihrer Erfahrung gerne weiter.

BIEL BIENNE publiziert auf einer Textseite  

Todesanzeigen und Danksagungen zu  

günstigen Preisen. Verschiedene Formate  

können gebucht werden.

Mit seiner Reichweite ist BIEL BIENNE am  

geeignetsten, eine traurige Botschaft einem  

grossen Leserkreis mitzuteilen.

Lorsqu’un être cher décède, en plus du deuil, il y a 

des tâches importantes à accomplir. Les entreprises 

de pompes funèbres locales vous apporteront  

volontiers leur aide grâce à leur expérience.

BIEL BIENNE publie sur une page rédactionnelle 

des avis mortuaires et des  

remerciements à des prix avantageux. 

Différents formats peuvent être réservés.

Grâce à sa large distribution, BIEL BIENNE est le 

mieux à même de transmettre une triste nouvelle 

à un grand nombre de lecteurs.

Thierry Luterbacher  
über die Verschärfung  
der Zulassungsregeln  
für Notunterkünfte  
im Kanton Bern.

Thierry Luterbacher  
à propos du durcissement 
des règles d’admission 
dans les centres  
d’hébergement d’urgence 
du canton de Berne.

D er Ausruf «Kein 
Mensch ist  i l -
legal», der dem 

Nobelpreisträger und Ho-
locaust-Überlebenden Elie 
Wiesel zugeschrieben wird, 
erinnert uns immer wieder 
daran, dass wir niemals 
aufhören dürfen, uns über 
Menschenrechtsverletzun-
gen und die Verleugnung 
des Humanismus ange-
sichts der Ablehnung von 
Sans-Papiers zu empören.

Ist es so schwer, sich vor-
zustellen, welches Leid die 
Behörden den Obdachlosen 
zufügen wollen? Kein Dach 
über dem Kopf, keine Hei-
zung ... mitten im Winter! 
Der Kanton sieht nur in «le-
bensbedrohlichen Situatio-
nen» Ausnahmen vor. Das 
läuft darauf hinaus, dass der 
Leiter einer Notunterkunft 
in einer Nacht, in der das 
Thermometer weit unter null 
Grad fällt, sagen muss: «Tut 
mir leid, Sie sind nicht Legal: 
Sie müssen die Nacht draus-
sen verbringen!»

Das ist keine Dystopie, 
sondern eine traurige 

Realität, die das «Sleep-In» 
in Biel ab 2028 hart tref-
fen könnte. Der Kanton 
Bern hat im Oktober 2025 
die Zulassungsregeln für 
Notunterkünfte in schänd-
licher Weise verschärft. 
Künftig sind nur noch Per-
sonen mit einer gültigen 
Aufenthaltsbewilligung zu-
gelassen, wobei das Perso-
nal verpflichtet ist, ihren 
Aufenthaltsstatus zu kont-
rollieren.

Diese Änderungen sind 
in den neuen Leistungs-
vereinbarungen festge-
schrieben, die die Betreiber 
von Notunterkünften an 
den Kanton Bern binden,  
der nun den Zugang zu 
diesen Einrichtungen ein-
schränken will.

D ie Gründe für diese 
ebenso unvernünf-

tige wie schändliche Mass-
nahme? Die Verschärfung 
der Aufnahmeregeln in 
Notunterkünften läuft 
darauf hinaus, ein huma-
nitäres Problem zu lösen, 
indem man es an den 
Pranger stellt. Urteilen Sie 
selbst: Im vergangenen 
Winter wurden in der Bun-
deshauptstadt bis zu sech-
zig Menschen in kalten 
Nächten abgewiesen, weil 
die Notunterkünfte der 
Stadt Bern überfüllt waren. 
Die Stadt beschloss, Mass-
nahmen zu ergreifen und 
das Angebot an Notunter-
künften zu erweitern, was 
vom Kanton mit 1,3 Mil-
lionen Franken unterstützt 
wurde ... allerdings unter 
bestimmten Bedingungen. 
Der Kanton Bern schiebt 
die Verantwortung auf die 
Bedürftigen ab, indem er 

ihnen zu verstehen gibt, 
dass sie nicht bedürftig 
sein dürften: Künftig kön-
nen nur noch Personen mit 
gültigem Aufenthaltsstatus 
ein Bett erhalten. Perso-
nen, die sich nicht im Land 
aufhalten dürfen, müssen  
draussen bleiben.

Ungeachtet des Wort-
lauts von Artikel 12 der 
Bundesverfassung, der be-
sagt, dass jede Person, die 
sich in der Schweiz in einer 
Notlage befindet, Anspruch 
auf Hilfe hat:

«Wer in Not gerät und 
sich nicht selbst versorgen 
kann, hat Anspruch auf 
Mittel für ein menschen-
würdiges Dasein.»

Das Bieler Kollektiv «Un 
toit für alle» lehnt diese 

Massnahme entschieden ab 
und hat zwei Online-Peti-
tionen (eine auf Französisch, 
eine auf Deutsch) gegen die 
Verschärfung der Aufnah-
mebedingungen in den Not-
unterkünften des Kantons 
Bern lanciert. «Wenn es kalt 
ist, sollte kein Mensch draus-
sen auf der Strasse schlafen 
müssen. Wir lehnen es ab, 
dass in einer Notunterkunft 

zwischen Personen mit und 
ohne gültiger Aufenthalts-
bewilligung unterschieden 
wird. Das ist unmenschlich», 
empört sich Joanna Krähen-
bühl, Ärztin aus Biel und eine 
der Initiatorinnen des Kollek-
tivs «Un toit für alle».

Warum will der Kanton 
Bern härter durchgrei-

fen? Nach der Erhöhung 
der Übernachtungszahlen 
und der Raumvergrösse-
rung forderten die Zent-
ren zusätzliche Mittel. Sie 
werden diese erhalten, 
unter der Bedingung, dass 
Personen, die darin eine 
günstige Unterkunftsmög-
lichkeit sehen, obwohl sie 
sich nicht in einer Notsi-
tuation befinden, keinen 
Zugang mehr dazu haben, 
fordert die Direktion für 
Gesundheit, Soziales und 
Integration des Kantons 
Bern (DGSI). Die Direktion 
für Soziales und Sicherheit 
der Stadt Biel gibt an, dass 
ihr kein Missbrauch dieser 
Art bekannt ist.

Eine harte Linie, die iro-
nischerweise von der DGSI 
ausgeht, deren Direktor 
Pierre Alain Schnegg (SVP) 
wohl vergessen haben muss, 
dass er ein tiefgläubiger 
Christ ist. Die Botschaft ist 
klar: Démerdieren sie sich! n

L e cri: «Personne n’est 
illégal», attribué au 
lauréat du prix Nobel 

et survivant de l’Holocauste 
Elie Wiesel, nous rappelle 
sans cesse qu’il ne faut ja-
mais cesser de nous indigner 
devant les violations des 

droits humains, ni devant le 
déni d’humanisme face au 
rejet des sans-papiers.

Est-il si difficile d’imagi-
ner le malheur que les au-
torités veulent faire subir 
aux sans-abri? Ni toit, ni 
chaleur… en plein hiver! Le 
canton ne prévoit d‘excep-
tion qu‘en cas de «situation 
mettant la vie en danger». 
Cela revient à demander à 
un responsable d’un abri 
d’urgence, au cours d’une 
nuit où le thermomètre 
descendrait largement en 
dessous de zéro de dire: 
«Désolé, vous n’êtes pas en 
règle: vous devez passer la 
nuit dehors!»

Ce n’est pas une dysto-
pie, mais une triste réalité 
qui risque de frapper de 
plein fouet le «Sleep-in» de 
Bienne, dès 2028. En oc-
tobre 2025, le canton de 
Berne a honteusement durci 
les règles d’admission dans 
les centres d’hébergement 
d’urgence. Désormais, seules 
les personnes disposant 

d’un droit de séjour valable 
y sont autorisées, le person-
nel étant tenu de contrôler 
leur statut de séjour.

Ces modifications sont 
inscrites dans les 

nouvelles conventions de 
prestations qui lient les or-
ganisations exploitant des 
centres d’hébergement d’ur-
gence au canton de Berne, 
lequel entend désormais en 
restreindre l’accès.

Les raisons de cet acte 
aussi déraisonnable qu’igno-
minieux? Le durcissement 
des règles d’admission dans 
les centres d’hébergement 
d’urgence revient à résoudre 
un problème humanitaire 
en le vouant aux gémonies. 
Jugez-en vous-même: l‘hiver 
dernier, jusqu‘à soixante 
personnes ont été refoulées 
dans la capitale fédérale 
lors de nuits froides, car les 
centres d‘hébergement d‘ur-
gence de la ville de Berne 
étaient saturés. La Ville a 
décidé de prendre des me-
sures en élargissant l’offre 
d’hébergement d’urgence, 
une démarche soutenue par 

le canton à hauteur de 1,3 
million de francs… mais en 
posant des conditions. Le 
canton de Berne renvoie la 
balle aux démunis en leur 
faisant comprendre qu’ils 
n’ont pas à l’être: à l’ave-
nir, seuls les individus dis-
posant d’un statut de séjour 
valable pourront obtenir 
un lit. Les personnes qui ne 
sont pas autorisées à séjour-
ner dans le pays devront 
rester dehors.

Nonobstant le libellé 
de l’article 12 de 

la Constitution fédérale, 
qui stipule que toute per-
sonne se trouvant en si-
tuation de détresse en 
Suisse a droit à une aide: 
«Quiconque est dans une 
situation de détresse et 
n’est pas en mesure de sub-
venir à ses besoins a droit 
à l’aide et à l’assistance, 
ainsi qu’aux moyens indis-
pensables pour mener une 
existence conforme à la di-
gnité humaine.»

Vent debout contre la 
mesure, le collectif «Un 
toit für alle» a lancé deux 
pétitions en ligne (l‘une 
en français, l‘autre en alle-
mand) contre le durcisse-
ment des règles d‘accueil 
dans les foyers d‘urgence du 
canton de Berne. «Quand il 
fait froid, personne ne de-
vrait être obligé de dormir 
dehors, dans la rue. Nous 
refusons que, dans un 
centre d‘hébergement d‘ur-
gence, une distinction soit 
faite entre les personnes 
disposant ou non d‘une 
autorisation de séjour va-
lide. C‘est inhumain», s’in-
surge Joanna Krähenbühl, 
médecin biennoise, l’une 
des initiatrices du collectif  
«Un toit für alle».

Pourquoi le canton de 
Berne veut-il durcir le 

ton? Après l’augmentation 
des nuitées et l’élargisse-
ment de l’espace, les centres 
ont réclamé des moyens 
supplémentaires. Ils les ob-
tiendront à condition que 
les personnes qui y voient 
une solution d‘hébergement 
bon marché, alors qu‘elles 
ne sont pas en situation 
d‘urgence, n’y aient plus 
accès, revendique la Direc-
tion de la santé publique, 
de la prévoyance sociale et 
de l‘intégration du canton 
de Berne (DSSI). La Direc-
tion des affaires sociales 
et de la sécurité de la ville 
de Bienne indique n’avoir 
connaissance d’aucun abus 
de ce type.

Une ligne dure éma-
nant, comble de l’ironie, de 
la DSSI, dont le directeur, 
Pierre Alain Schnegg (UDC), 
a dû oublier en chemin qu’il 
était profondément chré-
tien. Le message est clair: 
Démerdieren sie sich!   n 
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Le durcissement des règles 
d’admission dans les centres 

d’hébergement d’urgence 
revient à résoudre un 

problème humanitaire en le 
vouant aux gémonies.

Die Verschärfung der 
Aufnahmeregeln in 

Notunterkünften läuft darauf 
hinaus, ein humanitäres 

Problem zu lösen, indem man 
es an den Pranger stellt.

Démerdieren
sie sich!

4

I C H A R DRMSS

Et bien d’autres possibilités sur demande...

A n t o i n e
R i c h a r d

078 798 54 59

info@smrichard.ch

www.smrichard.ch

Mattenstrasse 80c
2503 Bienne

Des câbles sur mesure

Montage / Démontage de meubles

Tour PC personnalisé

Tenue de boutique / petit magasin

Schéma et câblage d’armoire

Pour vous, c’est aussi :
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Mattenstrasse 80c
2503 Bienne

Des câbles sur mesure

Montage / Démontage de meubles

Tour PC personnalisé

Tenue de boutique / petit magasin

Schéma et câblage d’armoire

Pour vous, c’est aussi :

Pour vous, c'est:
Une assistance administrative pour 
petites entreprises et particuliers.
Des cables sur mesures.
Le montage/démontage de meubles

Räumungen,
Umzüge & mehr

Gratis
Abholdienst

032 322 10 43
Obergasse 13 2502 Biel

laglaneuse.ch

ein Betrieb der
Gemeinnützigen Gesellschaft Biel
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WICHTIGE NUMMERN • NUMÉROS IMPORTANTS
n NOTRUF POLIZEI / POLICE SECOURS: 117 

n FEUERALARM / FEU: 118  

n STRASSENHILFE / SECOURS ROUTIER: 140 

n ÄRZTE / MÉDECINS: 0900 900 024
 Fr. 1.95 / Min. aus dem Festnetz

n ZAHNÄRZTE / DENTISTES:

 0900 903 903   Fr. 1.95.– / Min. aus dem Festnetz

n APOTHEKEN / PHARMACIES: 0842 24 24 24

n NOTRUF AMBULANZ / AMBULANCES: 144  

n TIERARZT / VÉTÉRINAIRE:

 0900 099 990 Fr. 2.– / Min. aus dem Festnetz NO
TF

AL
LD
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NS
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 / 

UR
GE

NC
ES

n TÄUFFELEN-ERLACH, LYSS-WORBEN-BUSSWIL,
 AARBERG-BÜREN: Notfall: 0900 144 111
 Fr. 2.08 / Min. aus dem Festnetz
n COURTELARY ET BAS-VALLON , PÉRY, ST-IMIER,
 HAUT-VALLON, RENAN, SONVILIER, VILLERET,
 urgences: 032 941 37 37
n MOUTIER, médecin de garde: 032 493 11 11 
 LA NEUVEVILLE, médecin de garde:
 0900 501 501 Fr. 2.– / Min. depuis le réseau fixe
n PLATEAU DE DIESSE, permanence téléphonique:
 0900 501 501 Fr. 2.– / Min. depuis le réseau fixe
n SAINT-IMIER, urgences et ambulance pour le Haut  
 et Bas-Vallon jusqu’à Sonceboz et Tramelan:
 032 942 23 60  
n SAINT-IMIER et HAUT-VALLON: RENAN, SONVILIER,
 VILLERET, urgences médicales: 089 240 55 45
n SAINT-IMIER et BAS VALLON: 032 941 37 37 NO

TF
AL

LD
IE

NS
TE

 / 
UR

GE
NC

ES

n SAINT-IMIER, pharmacie de service: le no
 032 942 86 87 ou 032 941 21 94 renseigne.
n TAVANNES, Service de garde médical de la vallée  
 de Tavannes: 0900 93 55 55 Fr. 1.99.–/min.
n TRAMELAN, urgences médicales: 0900 93 55 55
 Pharmacies: H. Schneeberger: 032 487 42 48
 J. von der Weid: 032 487 40 30
n Schweiz. Rettungsflugwacht: 14 14
 Sauvetage par hélicoptère: 14 14
 (depuis l’étranger 0041 333 33 33 33)
n Vergiftungen: Tox-Zentrum Schweiz /
 Intoxications: Centre suisse anti-poison:  
 145 oder 044 251 51 51
n Bereich Elektrizität / Département Electricité:
 032 321 12 12
n Bereich Gas / Département Gaz: 032 321 13 13
n Bereich Wasser / Département Eau: 032 321 13 13
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T n BKW Bernische Kraftwerke /  

 FMB Forces motrices bernoises: 
 Pikettdienst / service de piquet:  
 0844 121 175
n Strasseninspektorat / Inspection  
 de la voirie, fuites diverses:
 032 326 11 11
n Rohrreinigungs-Service /
 Service de nettoyage des
 canalisations, 24/24,
 Kruse AG, Biel: 032 322 86 86
 Bolliger: 032 341 16 84
 Kruse AG, Region: 032 351 56 56
 Liaudet Pial AG, Worben:
 032 384 58 78
n KANALMEISTER AG, Worben,
 032 373 41 46 
n WORBEN, Wasserversorgung  
 SWG: 032 384 04 44

             Apotheken Notfalldienst
               ausserhalb der Öffnungszeiten 0842 24 24 24  

www.notfall-biel.ch
      www.urgences-bienne.ch

                  www.notfall-seeland.chFr. 1.95.– / Min. aus dem Festnetz

   Apotheken Notfalldienst
   ausserhalb der Öffnungszeiten 0842 24 24 24  

      www.notfall-biel.ch
         www.urgences-bienne.ch
    www.notfall-seeland.chFr. 1.95.– / Min. aus dem Festnetz

brocki.ch/Biel
Längfeldweg 29
Telefon 032 341 14 89

Abholdienst & Räumungen 0848 276 254

Montag Geschlossen
Dienstag–Freitag  09.00-12.00  14.00-18.30
Samstag 09.00-16.00

WICHTIGE NUMMERN DER REGION
NUMÉROS IMPORTANTS DE LA RÉGION

Dufourstrasse 60 / Rue Dufour 60 • Biel-Bienne
Täglich - Hauslieferdienst / Journellement – Service à domicile

Tel. 032 342 43 82H
A
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L
IE

F
E

R
D

IE
N

S
T

Christen & Dervishaj

Reinigungen GmbH
NUZZOLO
Nettoyages, etc…

Tapis d’orient • Tapis tendu
Meubles rembourrés

Rue Alex.-Moser. 48 • Tél. 032 365 51 73
2503 Biel-Bienne • Natel 079 411 96 26

Tapis d’orient
Fr. 28.–/m2

Tapis tendu
Fr. 10.–/m2

FTG Fenster & Türen.
FTG fenêtres & portes
Veka Fenster, fenêtres Veka,
10% Rabatt, 10% de remise.

Bielstrasse 53 • 2555 Brügg
078 770 96 30
info@ftg-solutions.ch
www.ftg-solutions.ch

Mit chäs u wy do
bisch derby,
drum gang bim
BONADEI verby.

Tous les jours du bon
fromage et du vin,
BONADEI, la meilleure
adresse du coin.

DIEDIEDIEDIE FAHRSCHULEFAHRSCHULEFAHRSCHULEFAHRSCHULE  
    AUTO MOTO ROLLERAUTO MOTO ROLLERAUTO MOTO ROLLERAUTO MOTO ROLLER D/F D/F D/F D/F   

                    SEGWAY FAHRENSEGWAY FAHRENSEGWAY FAHRENSEGWAY FAHREN   

Patrick Mutti 076 250 51 51 Patrick Mutti 076 250 51 51 Patrick Mutti 076 250 51 51 Patrick Mutti 076 250 51 51 
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■ Biel / Bienne ■ Region / Région

■ NOTRUF POLIZEI / POLICE SECOURS: 117

■ FEUERALARM / FEU: 118

■ STRASSENHILFE / SECOURS ROUTIER: 140

■ ÄRZTE / MÉDECINS: 0900 900 024

Fr. 1.95 / Min. aus dem Festnetz

■ ZAHNÄRZTE / DENTISTES:

0900 903 903   Fr. 1.95.– / Min. aus dem Festnetz

■ APOTHEKEN / PHARMACIES: 0842 24 24 24

■ NOTRUF AMBULANZ / AMBULANCES: 144

■ TIERARZT / VÉTÉRINAIRE:

0900 099 990 Fr. 2.– / Min. aus dem Festnetz

■ TÄUFFELEN-ERLACH, LYSS-WORBEN-BUSSWIL,
AARBERG-BÜREN: Notfall: 0900 144 111
Fr. 1.50 / Min. aus dem Festnetz

■ COURTELARY et BAS-VALLON , PÉRY, ST-IMIER,
HAUT-VALLON, RENAN, SONVILIER, VILLERET,
urgences: 032 941 37 37

■ MOUTIER, médecin de garde: 032 493 11 11
LA NEUVEVILLE, médecin de garde:
0900 501 501 Fr. 2.– / Min. depuis le reseau fixe

■ PLATEAU DE DIESSE, permanence téléphonique:
0900 501 501 Fr. 2.– / Min. depuis le reseau fixe

■ SAINT-IMIER, urgences et ambulance pour le Haut et 
Bas-Vallon jusqu’à Sonceboz et Tramelan: 032 942 23 60

■ SAINT-IMIER et HAUT-VALLON: RENAN, SONVILIER,
VILLERET, urgences médicales: 089 240 55 45

■ SAINT-IMIER et BAS VALLON: 032 941 37 37

■ SAINT-IMIER, pharmacie de service: le no 032 942 86 87
ou 032 941 21 94 renseigne.

■ TAVANNES, Service de garde médical de la vallée de 
Tavannes: 032 493 55 55

■ TRAMELAN, urgences médicales: 032 493 55 55
Pharmacies: H. Schneeberger: 032 487 42 48
J. von der Weid: 032 487 40 30

■ Schweiz. Rettungsflugwacht / Sauvetage par hélicoptère: 
14 14 (depuis l’étranger 0041 333 33 33 33)

■ Vergiftungen: Tox-Zentrum Schweiz / Intoxications: 
Centre suisse anti-poison: 145  oder  044 251 51 51

■ Bereich Elektrizität / Département Electricité: 032 326 17 11
■ Bereich Gas / Département Gaz: 032 326 27 27
■ Bereich Wasser / Département Eau: 032 326 27 27

■ BKW Bernische Kraftwerke / FMB Forces motrices bernoises:
Pikettdienst / service de piquet: 0844 121 175

■ Strasseninspektorat / Inspection des routes, fuites diverses:
032 326 11 11

■ Rohrreinigungs-Service / Service de nettoyage des
canalisations, 24/24, Kruse AG, Biel: 032 322 86 86
Bolliger: 032 341 16 84, Kruse AG, Region: 032 351 56 56

■ KANAL-HEUER AG, Studen, Rohrreinigung + Entstopfung 24h:
032 373 41 46 

■ WORBEN, Wasserversorgung SWG: 032 384 04 44

2011

Hausarzt - Médecin de famille
Unfall /   1'500.-              2'500.-
Accicent: ohne      mit       sans      avec  
Biel-Bienne 274.60  295.20  220.40  236.90
Seeland, 238.30  256.20  184.10  197.90
Jura bernois

A p o t h e k e n  N o t f a l l d i e n s t
ausserhalb der Öffnungszeiten 0842 24 24 24

w w w. n o t f a l l - b i e l . c h
www.urgences-bienne.ch
www.notfall-seeland.ch

SimoneCuraK I N E S I O L O G I E
Praxis Simone Cura
Kinesiologin, Kursleiterin

Neuengasse 19, 2501 Biel
Tel. 032 397 16 71

www.kinesiologiecura.ch
Infos  Praxis / Kurse / Vorträge

R. Gerber, Huebstrasse 3, 2562 Port  079 251 24 84
www.bootsschule-mfb.ch • romigerber@bluewin.ch

dipl. VSMS

MOTORBOOT FAHRSCHULE
BIELERSEE

Spitalstrasse 12
2502 Biel Bienne
Tel. 032 322 50 50    

032 322 29 29
beauty
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★ Pharmed / ✰✰ Hausarzt - Médecin de famille
Unfall / 1ʼ500.– 2ʼ500.–
Accident: ohne     mit         sans     avec
Biel-Bienne: ★ 263.50   283.30    209.30  225.–
Seeland: ✰✰ 238.30   256.20    184.10  197.90
Jura bernois
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Remise de clé - Appartement, etc.
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032 652 68 45
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20
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BI191011hc018 SchwarzCyanMagentaYellow ■■

Fr. 1.95.– / Min. aus dem Festnetz

WICHTIGE NUMMERN DER REGION
NUMÉROS IMPORTANTS DE LA RÉGION

Dufourstrasse 60 / Rue Dufour 60 • Biel-Bienne
Täglich - Hauslieferdienst / Journellement – Service à domicile
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Christen & Dervishaj

Reinigungen GmbH
NUZZOLO
Nettoyages, etc…

Tapis d’orient • Tapis tendu
Meubles rembourrés

Rue Alex.-Moser. 48 • Tél. 032 365 51 73
2503 Biel-Bienne • Natel 079 411 96 26

Tapis d’orient
Fr. 28.–/m2

Tapis tendu
Fr. 10.–/m2

FTG Fenster & Türen.
FTG fenêtres & portes
Veka Fenster, fenêtres Veka,
10% Rabatt, 10% de remise.

Bielstrasse 53 • 2555 Brügg
078 770 96 30
info@ftg-solutions.ch
www.ftg-solutions.ch

Mit chäs u wy do
bisch derby,
drum gang bim
BONADEI verby.

Tous les jours du bon
fromage et du vin,
BONADEI, la meilleure
adresse du coin.
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■ Biel / Bienne ■ Region / Région

■ NOTRUF POLIZEI / POLICE SECOURS: 117

■ FEUERALARM / FEU: 118

■ STRASSENHILFE / SECOURS ROUTIER: 140

■ ÄRZTE / MÉDECINS: 0900 900 024

Fr. 1.95 / Min. aus dem Festnetz

■ ZAHNÄRZTE / DENTISTES:

0900 903 903   Fr. 1.95.– / Min. aus dem Festnetz

■ APOTHEKEN / PHARMACIES: 0842 24 24 24

■ NOTRUF AMBULANZ / AMBULANCES: 144

■ TIERARZT / VÉTÉRINAIRE:

0900 099 990 Fr. 2.– / Min. aus dem Festnetz

■ TÄUFFELEN-ERLACH, LYSS-WORBEN-BUSSWIL,
AARBERG-BÜREN: Notfall: 0900 144 111
Fr. 1.50 / Min. aus dem Festnetz

■ COURTELARY et BAS-VALLON , PÉRY, ST-IMIER,
HAUT-VALLON, RENAN, SONVILIER, VILLERET,
urgences: 032 941 37 37

■ MOUTIER, médecin de garde: 032 493 11 11
LA NEUVEVILLE, médecin de garde:
0900 501 501 Fr. 2.– / Min. depuis le reseau fixe

■ PLATEAU DE DIESSE, permanence téléphonique:
0900 501 501 Fr. 2.– / Min. depuis le reseau fixe

■ SAINT-IMIER, urgences et ambulance pour le Haut et 
Bas-Vallon jusqu’à Sonceboz et Tramelan: 032 942 23 60

■ SAINT-IMIER et HAUT-VALLON: RENAN, SONVILIER,
VILLERET, urgences médicales: 089 240 55 45

■ SAINT-IMIER et BAS VALLON: 032 941 37 37

■ SAINT-IMIER, pharmacie de service: le no 032 942 86 87
ou 032 941 21 94 renseigne.

■ TAVANNES, Service de garde médical de la vallée de 
Tavannes: 032 493 55 55

■ TRAMELAN, urgences médicales: 032 493 55 55
Pharmacies: H. Schneeberger: 032 487 42 48
J. von der Weid: 032 487 40 30

■ Schweiz. Rettungsflugwacht / Sauvetage par hélicoptère: 
14 14 (depuis l’étranger 0041 333 33 33 33)

■ Vergiftungen: Tox-Zentrum Schweiz / Intoxications: 
Centre suisse anti-poison: 145  oder  044 251 51 51

■ Bereich Elektrizität / Département Electricité: 032 326 17 11
■ Bereich Gas / Département Gaz: 032 326 27 27
■ Bereich Wasser / Département Eau: 032 326 27 27

■ BKW Bernische Kraftwerke / FMB Forces motrices bernoises:
Pikettdienst / service de piquet: 0844 121 175

■ Strasseninspektorat / Inspection des routes, fuites diverses:
032 326 11 11

■ Rohrreinigungs-Service / Service de nettoyage des
canalisations, 24/24, Kruse AG, Biel: 032 322 86 86
Bolliger: 032 341 16 84, Kruse AG, Region: 032 351 56 56

■ KANAL-HEUER AG, Studen, Rohrreinigung + Entstopfung 24h:
032 373 41 46 

■ WORBEN, Wasserversorgung SWG: 032 384 04 44

2011

Hausarzt - Médecin de famille
Unfall /   1'500.-              2'500.-
Accicent: ohne      mit       sans      avec  
Biel-Bienne 274.60  295.20  220.40  236.90
Seeland, 238.30  256.20  184.10  197.90
Jura bernois

A p o t h e k e n  N o t f a l l d i e n s t
ausserhalb der Öffnungszeiten 0842 24 24 24

w w w. n o t f a l l - b i e l . c h
www.urgences-bienne.ch
www.notfall-seeland.ch

SimoneCuraK I N E S I O L O G I E
Praxis Simone Cura
Kinesiologin, Kursleiterin

Neuengasse 19, 2501 Biel
Tel. 032 397 16 71

www.kinesiologiecura.ch
Infos  Praxis / Kurse / Vorträge

R. Gerber, Huebstrasse 3, 2562 Port  079 251 24 84
www.bootsschule-mfb.ch • romigerber@bluewin.ch

dipl. VSMS

MOTORBOOT FAHRSCHULE
BIELERSEE

Spitalstrasse 12
2502 Biel Bienne
Tel. 032 322 50 50    

032 322 29 29
beauty
BIEL BIENNE

PI
KE

TT
DI

EN
ST

E  
/  

SE
RV

IC
ES

 D
E P

IQ
UE

T

★ Pharmed / ✰✰ Hausarzt - Médecin de famille
Unfall / 1ʼ500.– 2ʼ500.–
Accident: ohne     mit         sans     avec
Biel-Bienne: ★ 263.50   283.30    209.30  225.–
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Fr. 1.95.– / Min. aus dem Festnetz

NETTOYAGES
NUZZOLO REINIGUNGEN GmbH
Bahnhofstrasse 14
3293 Dotzigen
Lieferung + Transport gratis
  032 365 51 73
  079 411 96 26
contact@nuzzolo.ch I www.nuzzolo.ch 

WICHTIGE NUMMERN DER REGION
NUMÉROS IMPORTANTS DE LA RÉGION

Dufourstrasse 60 / Rue Dufour 60 • Biel-Bienne
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Christen & Dervishaj

Reinigungen GmbH
NUZZOLO
Nettoyages, etc…

Tapis d’orient • Tapis tendu
Meubles rembourrés

Rue Alex.-Moser. 48 • Tél. 032 365 51 73
2503 Biel-Bienne • Natel 079 411 96 26

Tapis d’orient
Fr. 28.–/m2

Tapis tendu
Fr. 10.–/m2

FTG Fenster & Türen.
FTG fenêtres & portes
Veka Fenster, fenêtres Veka,
10% Rabatt, 10% de remise.

Bielstrasse 53 • 2555 Brügg
078 770 96 30
info@ftg-solutions.ch
www.ftg-solutions.ch

Mit chäs u wy do
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drum gang bim
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Tous les jours du bon
fromage et du vin,
BONADEI, la meilleure
adresse du coin.
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■ Biel / Bienne ■ Region / Région

■ NOTRUF POLIZEI / POLICE SECOURS: 117

■ FEUERALARM / FEU: 118

■ STRASSENHILFE / SECOURS ROUTIER: 140

■ ÄRZTE / MÉDECINS: 0900 900 024

Fr. 1.95 / Min. aus dem Festnetz

■ ZAHNÄRZTE / DENTISTES:

0900 903 903   Fr. 1.95.– / Min. aus dem Festnetz

■ APOTHEKEN / PHARMACIES: 0842 24 24 24

■ NOTRUF AMBULANZ / AMBULANCES: 144

■ TIERARZT / VÉTÉRINAIRE:

0900 099 990 Fr. 2.– / Min. aus dem Festnetz

■ TÄUFFELEN-ERLACH, LYSS-WORBEN-BUSSWIL,
AARBERG-BÜREN: Notfall: 0900 144 111
Fr. 1.50 / Min. aus dem Festnetz

■ COURTELARY et BAS-VALLON , PÉRY, ST-IMIER,
HAUT-VALLON, RENAN, SONVILIER, VILLERET,
urgences: 032 941 37 37

■ MOUTIER, médecin de garde: 032 493 11 11
LA NEUVEVILLE, médecin de garde:
0900 501 501 Fr. 2.– / Min. depuis le reseau fixe

■ PLATEAU DE DIESSE, permanence téléphonique:
0900 501 501 Fr. 2.– / Min. depuis le reseau fixe

■ SAINT-IMIER, urgences et ambulance pour le Haut et 
Bas-Vallon jusqu’à Sonceboz et Tramelan: 032 942 23 60

■ SAINT-IMIER et HAUT-VALLON: RENAN, SONVILIER,
VILLERET, urgences médicales: 089 240 55 45

■ SAINT-IMIER et BAS VALLON: 032 941 37 37

■ SAINT-IMIER, pharmacie de service: le no 032 942 86 87
ou 032 941 21 94 renseigne.

■ TAVANNES, Service de garde médical de la vallée de 
Tavannes: 032 493 55 55

■ TRAMELAN, urgences médicales: 032 493 55 55
Pharmacies: H. Schneeberger: 032 487 42 48
J. von der Weid: 032 487 40 30

■ Schweiz. Rettungsflugwacht / Sauvetage par hélicoptère: 
14 14 (depuis l’étranger 0041 333 33 33 33)

■ Vergiftungen: Tox-Zentrum Schweiz / Intoxications: 
Centre suisse anti-poison: 145  oder  044 251 51 51

■ Bereich Elektrizität / Département Electricité: 032 326 17 11
■ Bereich Gas / Département Gaz: 032 326 27 27
■ Bereich Wasser / Département Eau: 032 326 27 27

■ BKW Bernische Kraftwerke / FMB Forces motrices bernoises:
Pikettdienst / service de piquet: 0844 121 175

■ Strasseninspektorat / Inspection des routes, fuites diverses:
032 326 11 11

■ Rohrreinigungs-Service / Service de nettoyage des
canalisations, 24/24, Kruse AG, Biel: 032 322 86 86
Bolliger: 032 341 16 84, Kruse AG, Region: 032 351 56 56

■ KANAL-HEUER AG, Studen, Rohrreinigung + Entstopfung 24h:
032 373 41 46 

■ WORBEN, Wasserversorgung SWG: 032 384 04 44
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Hausarzt - Médecin de famille
Unfall /   1'500.-              2'500.-
Accicent: ohne      mit       sans      avec  
Biel-Bienne 274.60  295.20  220.40  236.90
Seeland, 238.30  256.20  184.10  197.90
Jura bernois

A p o t h e k e n  N o t f a l l d i e n s t
ausserhalb der Öffnungszeiten 0842 24 24 24

w w w. n o t f a l l - b i e l . c h
www.urgences-bienne.ch
www.notfall-seeland.ch

SimoneCuraK I N E S I O L O G I E
Praxis Simone Cura
Kinesiologin, Kursleiterin

Neuengasse 19, 2501 Biel
Tel. 032 397 16 71

www.kinesiologiecura.ch
Infos  Praxis / Kurse / Vorträge

R. Gerber, Huebstrasse 3, 2562 Port  079 251 24 84
www.bootsschule-mfb.ch • romigerber@bluewin.ch

dipl. VSMS

MOTORBOOT FAHRSCHULE
BIELERSEE

Spitalstrasse 12
2502 Biel Bienne
Tel. 032 322 50 50    

032 322 29 29
beauty
BIEL BIENNE

PI
KE

TT
DI

EN
ST

E  
/  

SE
RV

IC
ES

 D
E P

IQ
UE

T

★ Pharmed / ✰✰ Hausarzt - Médecin de famille
Unfall / 1ʼ500.– 2ʼ500.–
Accident: ohne     mit         sans     avec
Biel-Bienne: ★ 263.50   283.30    209.30  225.–
Seeland: ✰✰ 238.30   256.20    184.10  197.90
Jura bernois
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Ihr Rezept

Knoblauch
Pfeffer
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Chez Giovanni

032 333 77 77 Ein Betrieb der Gemeinnützigen Gesellschaft Biel GGB 
Une entreprise de la Société d‘utilité publique Bienne SUPB

B R  O  C  K  E  N  H  A  U S

G L A N E U S E
La

Seit 1934

Gratis Abholdienst
Räumungen
Umzüge
Details + Preise: 
laglaneuse.ch

Brockenhaus:
Obergasse 13
2502 Biel
Di  –  Fr 10 –18 h
Sa 9 –16 h 
032 322 10 43

Service d‘enlèvement gratuit, 
Débarras, 

Déménagements
Détails + prix: 
laglaneuse.ch

Brocante: 
Rue Haute 13
2502 Bienne

Ma  –  Ve 10 –18 h
Sa 9 –16 h

032 322 10 43 

Rue de l‘Avenir 49
2502 Biel-Bienne
www.rino-nettoyage.ch

Tél. 032 852 06 06
Natel: 079 311 06 06

Karin und Roland Kilian • Tel. 032 341 17 70
www.boezingenberg.ch • Montag und Dienstag geschlossen

restaurant

Ufefahre zum abefahre
Herzlich Willkommen

Tel: 032  322 20 00
365 Tage/jours im Jahr/par an

Notfall behandlung · Traitement d‘urgence

Zahnzentrum 
Bahnhof Biel
Centre dentaire 
gare de Bienne
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Mo. – So.:  

7 – 22 Uhr  

geöffnet!
Bahnhofplatz 4,  
SBB Bahnhof, 2. Stock/ 
Place de la gare 4,  
dans la gare, 2ème étage, 
2502 Biel/Bienne

CENTRE ROCHAT 
Unterer Quai 45 / 2502 Biel-Bienne

032 328 01 01 / www.centre-rochat.ch

Betagten- und Pflegeheim

Residenz an der Schüss

Tel. 076 399 30 43

Hauslieferung / Livraison à domicile
Warme Mahlzeiten auf Porzellangeschirr zu Hause geniessen –
immer frisch, bekömmlich und saisonal!

Des repas chauds servis à domicile. Des produis
toujours frais, sains et de saison!

7.45– 9.00 h
14.30–16.00 h

Spitalstrasse 12
rue de l’Hôpital 12
2502 Biel Bienne

Tel. 032 322 50 50
Tel. 032 322 29 29

www.beautybielbienne.ch

Entspannen, geniessen,
den Alltag vergessen!
Se détendre, se délecter,
se détacher du quotidien!

beauty
BIEL BIENNE

n NOTRUF POLIZEI / POLICE SECOURS: 117 

n FEUERALARM / FEU: 118  

n STRASSENHILFE / SECOURS ROUTIER: 140 

n ÄRZTE / MÉDECINS: 0900 900 024

 Fr. 1.95 / Min. aus dem Festnetz

n ZAHNÄRZTE / DENTISTES:

 0900 903 903   Fr. 1.95.– / Min. aus dem Festnetz

n APOTHEKEN / PHARMACIES: 0842 24 24 24

n NOTRUF AMBULANZ / AMBULANCES: 144  

n TIERARZT / VÉTÉRINAIRE:

 0900 099 990 Fr. 2.– / Min. aus dem Festnetz 
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S n TÄUFFELEN-ERLACH, LYSS-WORBEN-BUSSWIL,

 AARBERG-BÜREN: Notfall: 0900 144 111
 Fr. 2.08 / Min. aus dem Festnetz
n COURTELARY ET BAS-VALLON , PÉRY, ST-IMIER,
 HAUT-VALLON, RENAN, SONVILIER, VILLERET,
 urgences: 032 941 37 37
n MOUTIER, médecin de garde: 032 493 11 11 
 LA NEUVEVILLE, médecin de garde:
 0900 501 501 Fr. 2.– / Min. depuis le reseau fixe
n PLATEAU DE DIESSE, permanence téléphonique:
 0900 501 501 Fr. 2.– / Min. depuis le reseau fixe
n SAINT-IMIER, urgences et ambulance pour le Haut  
 et Bas-Vallon jusqu’à Sonceboz et Tramelan:
 032 942 23 60  
n SAINT-IMIER et HAUT-VALLON: RENAN, SONVILIER,
 VILLERET, urgences médicales: 089 240 55 45
n SAINT-IMIER et BAS VALLON: 032 941 37 37
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S n SAINT-IMIER, pharmacie de service: le no

 032 942 86 87 ou 032 941 21 94 renseigne.
n TAVANNES, Service de garde médical de
 la vallée de Tavannes: 0900 93 55 55
n TRAMELAN, urgences médicales: 0900 93 55 55
 Pharmacies: H. Schneeberger: 032 487 42 48
 J. von der Weid: 032 487 40 30
n Schweiz. Rettungsflugwacht: 14 14
 Sauvetage par hélicoptère: 14 14
 (depuis l’étranger 0041 333 33 33 33)
n Vergiftungen: Tox-Zentrum Schweiz /
 Intoxications:  Centre suisse anti-poison: 145   
 oder 044 251 51 51
n Bereich Elektrizität / Département Electricité:
 032 321 12 12
n Bereich Gas / Département Gaz: 032 321 13 13
n Bereich Wasser / Département Eau: 032 321 13 13 PI
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T n BKW Bernische Kraftwerke /  
 FMB Forces motrices bernoises: 
 Pikettdienst / service de piquet:  
 0844 121 175
n Strasseninspektorat / Inspection  
 de la voirie, fuites diverses:
 032 326 11 11
n Rohrreinigungs-Service /
 Service de nettoyage des
 canalisations, 24/24,
 Kruse AG, Biel: 032 322 86 86
 Bolliger: 032 341 16 84
 Kruse AG, Region: 032 351 56 56
 Liaudet Pial AG, Worben:
 032 384 58 78
n KANAL-HEUER AG, Studen,
 032 373 41 46 
n WORBEN, Wasserversorgung  
 SWG: 032 384 04 44

W I C H T I G E  N U M M E R N  &  N Ü T Z L I C H E  A D R E S S E N

N U M É R O S  I M P O R TA N T S  &  A D R E S S E S  U T I L E S

– Soirée fondue avant les matchs à domicile du HC Bienne
– Fondue Plausch vor jedem Heimspiel des EHC Biel

Chemin de la Scierie 80 • 2504 Biel/Bienne
De Cola Claudio • Tél. 032 341 16 41

   Apotheken Notfalldienst
   ausserhalb der Öffnungszeiten 0842 24 24 24  

      www.notfall-biel.ch
         www.urgences-bienne.ch
    www.notfall-seeland.chFr. 1.95.– / Min. aus dem Festnetz

brocki.ch/Biel
Längfeldweg 29
Telefon 032 341 14 89

Abholdienst & Räumungen 0848 276 254

Montag Geschlossen
Dienstag–Freitag  09.00-12.00  14.00-18.30
Samstag 09.00-16.00

WICHTIGE NUMMERN DER REGION
NUMÉROS IMPORTANTS DE LA RÉGION

Dufourstrasse 60 / Rue Dufour 60 • Biel-Bienne
Täglich - Hauslieferdienst / Journellement – Service à domicile

Tel. 032 342 43 82H
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Christen & Dervishaj

Reinigungen GmbH
NUZZOLO
Nettoyages, etc…

Tapis d’orient • Tapis tendu
Meubles rembourrés

Rue Alex.-Moser. 48 • Tél. 032 365 51 73
2503 Biel-Bienne • Natel 079 411 96 26

Tapis d’orient
Fr. 28.–/m2

Tapis tendu
Fr. 10.–/m2

FTG Fenster & Türen.
FTG fenêtres & portes
Veka Fenster, fenêtres Veka,
10% Rabatt, 10% de remise.

Bielstrasse 53 • 2555 Brügg
078 770 96 30
info@ftg-solutions.ch
www.ftg-solutions.ch

Mit chäs u wy do
bisch derby,
drum gang bim
BONADEI verby.

Tous les jours du bon
fromage et du vin,
BONADEI, la meilleure
adresse du coin.
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                    SEGWAY FAHRENSEGWAY FAHRENSEGWAY FAHRENSEGWAY FAHREN   

Patrick Mutti 076 250 51 51 Patrick Mutti 076 250 51 51 Patrick Mutti 076 250 51 51 Patrick Mutti 076 250 51 51 
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■ Biel / Bienne ■ Region / Région

■ NOTRUF POLIZEI / POLICE SECOURS: 117

■ FEUERALARM / FEU: 118

■ STRASSENHILFE / SECOURS ROUTIER: 140

■ ÄRZTE / MÉDECINS: 0900 900 024

Fr. 1.95 / Min. aus dem Festnetz

■ ZAHNÄRZTE / DENTISTES:

0900 903 903   Fr. 1.95.– / Min. aus dem Festnetz

■ APOTHEKEN / PHARMACIES: 0842 24 24 24

■ NOTRUF AMBULANZ / AMBULANCES: 144

■ TIERARZT / VÉTÉRINAIRE:

0900 099 990 Fr. 2.– / Min. aus dem Festnetz

■ TÄUFFELEN-ERLACH, LYSS-WORBEN-BUSSWIL,
AARBERG-BÜREN: Notfall: 0900 144 111
Fr. 1.50 / Min. aus dem Festnetz

■ COURTELARY et BAS-VALLON , PÉRY, ST-IMIER,
HAUT-VALLON, RENAN, SONVILIER, VILLERET,
urgences: 032 941 37 37

■ MOUTIER, médecin de garde: 032 493 11 11
LA NEUVEVILLE, médecin de garde:
0900 501 501 Fr. 2.– / Min. depuis le reseau fixe

■ PLATEAU DE DIESSE, permanence téléphonique:
0900 501 501 Fr. 2.– / Min. depuis le reseau fixe

■ SAINT-IMIER, urgences et ambulance pour le Haut et 
Bas-Vallon jusqu’à Sonceboz et Tramelan: 032 942 23 60

■ SAINT-IMIER et HAUT-VALLON: RENAN, SONVILIER,
VILLERET, urgences médicales: 089 240 55 45

■ SAINT-IMIER et BAS VALLON: 032 941 37 37

■ SAINT-IMIER, pharmacie de service: le no 032 942 86 87
ou 032 941 21 94 renseigne.

■ TAVANNES, Service de garde médical de la vallée de 
Tavannes: 032 493 55 55

■ TRAMELAN, urgences médicales: 032 493 55 55
Pharmacies: H. Schneeberger: 032 487 42 48
J. von der Weid: 032 487 40 30

■ Schweiz. Rettungsflugwacht / Sauvetage par hélicoptère: 
14 14 (depuis l’étranger 0041 333 33 33 33)

■ Vergiftungen: Tox-Zentrum Schweiz / Intoxications: 
Centre suisse anti-poison: 145  oder  044 251 51 51

■ Bereich Elektrizität / Département Electricité: 032 326 17 11
■ Bereich Gas / Département Gaz: 032 326 27 27
■ Bereich Wasser / Département Eau: 032 326 27 27

■ BKW Bernische Kraftwerke / FMB Forces motrices bernoises:
Pikettdienst / service de piquet: 0844 121 175

■ Strasseninspektorat / Inspection des routes, fuites diverses:
032 326 11 11

■ Rohrreinigungs-Service / Service de nettoyage des
canalisations, 24/24, Kruse AG, Biel: 032 322 86 86
Bolliger: 032 341 16 84, Kruse AG, Region: 032 351 56 56

■ KANAL-HEUER AG, Studen, Rohrreinigung + Entstopfung 24h:
032 373 41 46 

■ WORBEN, Wasserversorgung SWG: 032 384 04 44

2011

Hausarzt - Médecin de famille
Unfall /   1'500.-              2'500.-
Accicent: ohne      mit       sans      avec  
Biel-Bienne 274.60  295.20  220.40  236.90
Seeland, 238.30  256.20  184.10  197.90
Jura bernois

A p o t h e k e n  N o t f a l l d i e n s t
ausserhalb der Öffnungszeiten 0842 24 24 24

w w w. n o t f a l l - b i e l . c h
www.urgences-bienne.ch
www.notfall-seeland.ch

SimoneCuraK I N E S I O L O G I E
Praxis Simone Cura
Kinesiologin, Kursleiterin

Neuengasse 19, 2501 Biel
Tel. 032 397 16 71

www.kinesiologiecura.ch
Infos  Praxis / Kurse / Vorträge

R. Gerber, Huebstrasse 3, 2562 Port  079 251 24 84
www.bootsschule-mfb.ch • romigerber@bluewin.ch

dipl. VSMS
MOTORBOOT FAHRSCHULE

BIELERSEE

Spitalstrasse 12
2502 Biel Bienne
Tel. 032 322 50 50    

032 322 29 29
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★ Pharmed / ✰✰ Hausarzt - Médecin de famille
Unfall / 1ʼ500.– 2ʼ500.–
Accident: ohne     mit         sans     avec
Biel-Bienne: ★ 263.50   283.30    209.30  225.–
Seeland: ✰✰ 238.30   256.20    184.10  197.90
Jura bernois
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032 652 68 45

Vermietung

Hebebühne

bis

20
Meter

BI191011hc018 SchwarzCyanMagentaYellow ■■

Fr. 1.95.– / Min. aus dem Festnetz

WICHTIGE NUMMERN DER REGION
NUMÉROS IMPORTANTS DE LA RÉGION

Dufourstrasse 60 / Rue Dufour 60 • Biel-Bienne
Täglich - Hauslieferdienst / Journellement – Service à domicile
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Christen & Dervishaj

Reinigungen GmbH
NUZZOLO
Nettoyages, etc…

Tapis d’orient • Tapis tendu
Meubles rembourrés

Rue Alex.-Moser. 48 • Tél. 032 365 51 73
2503 Biel-Bienne • Natel 079 411 96 26

Tapis d’orient
Fr. 28.–/m2

Tapis tendu
Fr. 10.–/m2

FTG Fenster & Türen.
FTG fenêtres & portes
Veka Fenster, fenêtres Veka,
10% Rabatt, 10% de remise.

Bielstrasse 53 • 2555 Brügg
078 770 96 30
info@ftg-solutions.ch
www.ftg-solutions.ch

Mit chäs u wy do
bisch derby,
drum gang bim
BONADEI verby.

Tous les jours du bon
fromage et du vin,
BONADEI, la meilleure
adresse du coin.
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■ Biel / Bienne ■ Region / Région

■ NOTRUF POLIZEI / POLICE SECOURS: 117

■ FEUERALARM / FEU: 118

■ STRASSENHILFE / SECOURS ROUTIER: 140

■ ÄRZTE / MÉDECINS: 0900 900 024

Fr. 1.95 / Min. aus dem Festnetz

■ ZAHNÄRZTE / DENTISTES:

0900 903 903   Fr. 1.95.– / Min. aus dem Festnetz

■ APOTHEKEN / PHARMACIES: 0842 24 24 24

■ NOTRUF AMBULANZ / AMBULANCES: 144

■ TIERARZT / VÉTÉRINAIRE:

0900 099 990 Fr. 2.– / Min. aus dem Festnetz

■ TÄUFFELEN-ERLACH, LYSS-WORBEN-BUSSWIL,
AARBERG-BÜREN: Notfall: 0900 144 111
Fr. 1.50 / Min. aus dem Festnetz

■ COURTELARY et BAS-VALLON , PÉRY, ST-IMIER,
HAUT-VALLON, RENAN, SONVILIER, VILLERET,
urgences: 032 941 37 37

■ MOUTIER, médecin de garde: 032 493 11 11
LA NEUVEVILLE, médecin de garde:
0900 501 501 Fr. 2.– / Min. depuis le reseau fixe

■ PLATEAU DE DIESSE, permanence téléphonique:
0900 501 501 Fr. 2.– / Min. depuis le reseau fixe

■ SAINT-IMIER, urgences et ambulance pour le Haut et 
Bas-Vallon jusqu’à Sonceboz et Tramelan: 032 942 23 60

■ SAINT-IMIER et HAUT-VALLON: RENAN, SONVILIER,
VILLERET, urgences médicales: 089 240 55 45

■ SAINT-IMIER et BAS VALLON: 032 941 37 37

■ SAINT-IMIER, pharmacie de service: le no 032 942 86 87
ou 032 941 21 94 renseigne.

■ TAVANNES, Service de garde médical de la vallée de 
Tavannes: 032 493 55 55

■ TRAMELAN, urgences médicales: 032 493 55 55
Pharmacies: H. Schneeberger: 032 487 42 48
J. von der Weid: 032 487 40 30

■ Schweiz. Rettungsflugwacht / Sauvetage par hélicoptère: 
14 14 (depuis l’étranger 0041 333 33 33 33)

■ Vergiftungen: Tox-Zentrum Schweiz / Intoxications: 
Centre suisse anti-poison: 145  oder  044 251 51 51

■ Bereich Elektrizität / Département Electricité: 032 326 17 11
■ Bereich Gas / Département Gaz: 032 326 27 27
■ Bereich Wasser / Département Eau: 032 326 27 27

■ BKW Bernische Kraftwerke / FMB Forces motrices bernoises:
Pikettdienst / service de piquet: 0844 121 175

■ Strasseninspektorat / Inspection des routes, fuites diverses:
032 326 11 11

■ Rohrreinigungs-Service / Service de nettoyage des
canalisations, 24/24, Kruse AG, Biel: 032 322 86 86
Bolliger: 032 341 16 84, Kruse AG, Region: 032 351 56 56

■ KANAL-HEUER AG, Studen, Rohrreinigung + Entstopfung 24h:
032 373 41 46 

■ WORBEN, Wasserversorgung SWG: 032 384 04 44
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Hausarzt - Médecin de famille
Unfall /   1'500.-              2'500.-
Accicent: ohne      mit       sans      avec  
Biel-Bienne 274.60  295.20  220.40  236.90
Seeland, 238.30  256.20  184.10  197.90
Jura bernois

A p o t h e k e n  N o t f a l l d i e n s t
ausserhalb der Öffnungszeiten 0842 24 24 24

w w w. n o t f a l l - b i e l . c h
www.urgences-bienne.ch
www.notfall-seeland.ch

SimoneCuraK I N E S I O L O G I E
Praxis Simone Cura
Kinesiologin, Kursleiterin

Neuengasse 19, 2501 Biel
Tel. 032 397 16 71

www.kinesiologiecura.ch
Infos  Praxis / Kurse / Vorträge

R. Gerber, Huebstrasse 3, 2562 Port  079 251 24 84
www.bootsschule-mfb.ch • romigerber@bluewin.ch

dipl. VSMS

MOTORBOOT FAHRSCHULE
BIELERSEE

Spitalstrasse 12
2502 Biel Bienne
Tel. 032 322 50 50    

032 322 29 29
beauty
BIEL BIENNE

PI
KE

TT
DI

EN
ST

E  
/  

SE
RV

IC
ES

 D
E P

IQ
UE

T

★ Pharmed / ✰✰ Hausarzt - Médecin de famille
Unfall / 1ʼ500.– 2ʼ500.–
Accident: ohne     mit         sans     avec
Biel-Bienne: ★ 263.50   283.30    209.30  225.–
Seeland: ✰✰ 238.30   256.20    184.10  197.90
Jura bernois
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Fr. 1.95.– / Min. aus dem Festnetz

NETTOYAGES
NUZZOLO REINIGUNGEN GmbH
Bahnhofstrasse 14
3293 Dotzigen
Lieferung + Transport gratis
  032 365 51 73
  079 411 96 26
contact@nuzzolo.ch I www.nuzzolo.ch 

WICHTIGE NUMMERN DER REGION
NUMÉROS IMPORTANTS DE LA RÉGION

Dufourstrasse 60 / Rue Dufour 60 • Biel-Bienne
Täglich - Hauslieferdienst / Journellement – Service à domicile
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Christen & Dervishaj

Reinigungen GmbH
NUZZOLO
Nettoyages, etc…

Tapis d’orient • Tapis tendu
Meubles rembourrés

Rue Alex.-Moser. 48 • Tél. 032 365 51 73
2503 Biel-Bienne • Natel 079 411 96 26

Tapis d’orient
Fr. 28.–/m2

Tapis tendu
Fr. 10.–/m2

FTG Fenster & Türen.
FTG fenêtres & portes
Veka Fenster, fenêtres Veka,
10% Rabatt, 10% de remise.

Bielstrasse 53 • 2555 Brügg
078 770 96 30
info@ftg-solutions.ch
www.ftg-solutions.ch

Mit chäs u wy do
bisch derby,
drum gang bim
BONADEI verby.

Tous les jours du bon
fromage et du vin,
BONADEI, la meilleure
adresse du coin.
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■ Biel / Bienne ■ Region / Région

■ NOTRUF POLIZEI / POLICE SECOURS: 117

■ FEUERALARM / FEU: 118

■ STRASSENHILFE / SECOURS ROUTIER: 140

■ ÄRZTE / MÉDECINS: 0900 900 024

Fr. 1.95 / Min. aus dem Festnetz

■ ZAHNÄRZTE / DENTISTES:

0900 903 903   Fr. 1.95.– / Min. aus dem Festnetz

■ APOTHEKEN / PHARMACIES: 0842 24 24 24

■ NOTRUF AMBULANZ / AMBULANCES: 144

■ TIERARZT / VÉTÉRINAIRE:

0900 099 990 Fr. 2.– / Min. aus dem Festnetz

■ TÄUFFELEN-ERLACH, LYSS-WORBEN-BUSSWIL,
AARBERG-BÜREN: Notfall: 0900 144 111
Fr. 1.50 / Min. aus dem Festnetz

■ COURTELARY et BAS-VALLON , PÉRY, ST-IMIER,
HAUT-VALLON, RENAN, SONVILIER, VILLERET,
urgences: 032 941 37 37

■ MOUTIER, médecin de garde: 032 493 11 11
LA NEUVEVILLE, médecin de garde:
0900 501 501 Fr. 2.– / Min. depuis le reseau fixe

■ PLATEAU DE DIESSE, permanence téléphonique:
0900 501 501 Fr. 2.– / Min. depuis le reseau fixe

■ SAINT-IMIER, urgences et ambulance pour le Haut et 
Bas-Vallon jusqu’à Sonceboz et Tramelan: 032 942 23 60

■ SAINT-IMIER et HAUT-VALLON: RENAN, SONVILIER,
VILLERET, urgences médicales: 089 240 55 45

■ SAINT-IMIER et BAS VALLON: 032 941 37 37

■ SAINT-IMIER, pharmacie de service: le no 032 942 86 87
ou 032 941 21 94 renseigne.

■ TAVANNES, Service de garde médical de la vallée de 
Tavannes: 032 493 55 55

■ TRAMELAN, urgences médicales: 032 493 55 55
Pharmacies: H. Schneeberger: 032 487 42 48
J. von der Weid: 032 487 40 30

■ Schweiz. Rettungsflugwacht / Sauvetage par hélicoptère: 
14 14 (depuis l’étranger 0041 333 33 33 33)

■ Vergiftungen: Tox-Zentrum Schweiz / Intoxications: 
Centre suisse anti-poison: 145  oder  044 251 51 51

■ Bereich Elektrizität / Département Electricité: 032 326 17 11
■ Bereich Gas / Département Gaz: 032 326 27 27
■ Bereich Wasser / Département Eau: 032 326 27 27

■ BKW Bernische Kraftwerke / FMB Forces motrices bernoises:
Pikettdienst / service de piquet: 0844 121 175

■ Strasseninspektorat / Inspection des routes, fuites diverses:
032 326 11 11

■ Rohrreinigungs-Service / Service de nettoyage des
canalisations, 24/24, Kruse AG, Biel: 032 322 86 86
Bolliger: 032 341 16 84, Kruse AG, Region: 032 351 56 56

■ KANAL-HEUER AG, Studen, Rohrreinigung + Entstopfung 24h:
032 373 41 46 

■ WORBEN, Wasserversorgung SWG: 032 384 04 44

2011

Hausarzt - Médecin de famille
Unfall /   1'500.-              2'500.-
Accicent: ohne      mit       sans      avec  
Biel-Bienne 274.60  295.20  220.40  236.90
Seeland, 238.30  256.20  184.10  197.90
Jura bernois

A p o t h e k e n  N o t f a l l d i e n s t
ausserhalb der Öffnungszeiten 0842 24 24 24

w w w. n o t f a l l - b i e l . c h
www.urgences-bienne.ch
www.notfall-seeland.ch

SimoneCuraK I N E S I O L O G I E
Praxis Simone Cura
Kinesiologin, Kursleiterin

Neuengasse 19, 2501 Biel
Tel. 032 397 16 71

www.kinesiologiecura.ch
Infos  Praxis / Kurse / Vorträge

R. Gerber, Huebstrasse 3, 2562 Port  079 251 24 84
www.bootsschule-mfb.ch • romigerber@bluewin.ch

dipl. VSMS

MOTORBOOT FAHRSCHULE
BIELERSEE

Spitalstrasse 12
2502 Biel Bienne
Tel. 032 322 50 50    

032 322 29 29
beauty
BIEL BIENNE

PI
KE

TT
DI

EN
ST

E  
/  

SE
RV

IC
ES

 D
E P

IQ
UE

T
★ Pharmed / ✰✰ Hausarzt - Médecin de famille
Unfall / 1ʼ500.– 2ʼ500.–
Accident: ohne     mit         sans     avec
Biel-Bienne: ★ 263.50   283.30    209.30  225.–
Seeland: ✰✰ 238.30   256.20    184.10  197.90
Jura bernois
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032 652 68 45

Vermietung

Hebebühne
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20
Meter

BI191011hc018 SchwarzCyanMagentaYellow ■■

Fr. 1.95.– / Min. aus dem Festnetz

Raclette
Classic
Classic Valais
Rohmilch
Paprika
Geräuchert
Speck
Diabolo

Fondue

Prosecco
Moitié-Moitié

Hausmischung
(Tête de Moine)

Ihr Rezept

Knoblauch
Pfeffer
Trüffel

Schaf Bio
Ziege BioRu

e 
Du

fo
ur

 6
0/

Du
fo

ur
st

ra
ss

e 
60

25
02

 B
ie

l/B
ie

nn
e

03
2 

34
2 

43
 8

2

Chez Giovanni

032 333 77 77 Ein Betrieb der Gemeinnützigen Gesellschaft Biel GGB 
Une entreprise de la Société d‘utilité publique Bienne SUPB

B R  O  C  K  E  N  H  A  U S

G L A N E U S E
La

Seit 1934

Gratis Abholdienst
Räumungen
Umzüge
Details + Preise: 
laglaneuse.ch

Brockenhaus:
Obergasse 13
2502 Biel
Di  –  Fr 10 –18 h
Sa 9 –16 h 
032 322 10 43

Service d‘enlèvement gratuit, 
Débarras, 

Déménagements
Détails + prix: 
laglaneuse.ch

Brocante: 
Rue Haute 13
2502 Bienne

Ma  –  Ve 10 –18 h
Sa 9 –16 h

032 322 10 43 

Rue de l‘Avenir 49
2502 Biel-Bienne
www.rino-nettoyage.ch

Tél. 032 852 06 06
Natel: 079 311 06 06

Karin und Roland Kilian • Tel. 032 341 17 70
www.boezingenberg.ch • Montag und Dienstag geschlossen

restaurant

Ufefahre zum abefahre
Herzlich Willkommen

Tel: 032  322 20 00
365 Tage/jours im Jahr/par an

Notfall behandlung · Traitement d‘urgence

Zahnzentrum 
Bahnhof Biel
Centre dentaire 
gare de Bienne
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Mo. – So.:  

7 – 22 Uhr  

geöffnet!
Bahnhofplatz 4,  
SBB Bahnhof, 2. Stock/ 
Place de la gare 4,  
dans la gare, 2ème étage, 
2502 Biel/Bienne

CENTRE ROCHAT 
Unterer Quai 45 / 2502 Biel-Bienne

032 328 01 01 / www.centre-rochat.ch

Betagten- und Pflegeheim

Residenz an der Schüss

Tel. 076 399 30 43

Hauslieferung / Livraison à domicile
Warme Mahlzeiten auf Porzellangeschirr zu Hause geniessen –
immer frisch, bekömmlich und saisonal!

Des repas chauds servis à domicile. Des produis
toujours frais, sains et de saison!

7.45– 9.00 h
14.30–16.00 h

Spitalstrasse 12
rue de l’Hôpital 12
2502 Biel Bienne

Tel. 032 322 50 50
Tel. 032 322 29 29

www.beautybielbienne.ch

Entspannen, geniessen,
den Alltag vergessen!
Se détendre, se délecter,
se détacher du quotidien!

beauty
BIEL BIENNE

n NOTRUF POLIZEI / POLICE SECOURS: 117 

n FEUERALARM / FEU: 118  

n STRASSENHILFE / SECOURS ROUTIER: 140 

n ÄRZTE / MÉDECINS: 0900 900 024

 Fr. 1.95 / Min. aus dem Festnetz

n ZAHNÄRZTE / DENTISTES:

 0900 903 903   Fr. 1.95.– / Min. aus dem Festnetz

n APOTHEKEN / PHARMACIES: 0842 24 24 24

n NOTRUF AMBULANZ / AMBULANCES: 144  

n TIERARZT / VÉTÉRINAIRE:

 0900 099 990 Fr. 2.– / Min. aus dem Festnetz 
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S n TÄUFFELEN-ERLACH, LYSS-WORBEN-BUSSWIL,

 AARBERG-BÜREN: Notfall: 0900 144 111
 Fr. 2.08 / Min. aus dem Festnetz
n COURTELARY ET BAS-VALLON , PÉRY, ST-IMIER,
 HAUT-VALLON, RENAN, SONVILIER, VILLERET,
 urgences: 032 941 37 37
n MOUTIER, médecin de garde: 032 493 11 11 
 LA NEUVEVILLE, médecin de garde:
 0900 501 501 Fr. 2.– / Min. depuis le reseau fixe
n PLATEAU DE DIESSE, permanence téléphonique:
 0900 501 501 Fr. 2.– / Min. depuis le reseau fixe
n SAINT-IMIER, urgences et ambulance pour le Haut  
 et Bas-Vallon jusqu’à Sonceboz et Tramelan:
 032 942 23 60  
n SAINT-IMIER et HAUT-VALLON: RENAN, SONVILIER,
 VILLERET, urgences médicales: 089 240 55 45
n SAINT-IMIER et BAS VALLON: 032 941 37 37
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S n SAINT-IMIER, pharmacie de service: le no

 032 942 86 87 ou 032 941 21 94 renseigne.
n TAVANNES, Service de garde médical de
 la vallée de Tavannes: 0900 93 55 55
n TRAMELAN, urgences médicales: 0900 93 55 55
 Pharmacies: H. Schneeberger: 032 487 42 48
 J. von der Weid: 032 487 40 30
n Schweiz. Rettungsflugwacht: 14 14
 Sauvetage par hélicoptère: 14 14
 (depuis l’étranger 0041 333 33 33 33)
n Vergiftungen: Tox-Zentrum Schweiz /
 Intoxications:  Centre suisse anti-poison: 145   
 oder 044 251 51 51
n Bereich Elektrizität / Département Electricité:
 032 321 12 12
n Bereich Gas / Département Gaz: 032 321 13 13
n Bereich Wasser / Département Eau: 032 321 13 13 PI
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T n BKW Bernische Kraftwerke /  
 FMB Forces motrices bernoises: 
 Pikettdienst / service de piquet:  
 0844 121 175
n Strasseninspektorat / Inspection  
 de la voirie, fuites diverses:
 032 326 11 11
n Rohrreinigungs-Service /
 Service de nettoyage des
 canalisations, 24/24,
 Kruse AG, Biel: 032 322 86 86
 Bolliger: 032 341 16 84
 Kruse AG, Region: 032 351 56 56
 Liaudet Pial AG, Worben:
 032 384 58 78
n KANAL-HEUER AG, Studen,
 032 373 41 46 
n WORBEN, Wasserversorgung  
 SWG: 032 384 04 44

W I C H T I G E  N U M M E R N  &  N Ü T Z L I C H E  A D R E S S E N

N U M É R O S  I M P O R TA N T S  &  A D R E S S E S  U T I L E S

– Soirée fondue avant les matchs à domicile du HC Bienne
– Fondue Plausch vor jedem Heimspiel des EHC Biel

Chemin de la Scierie 80 • 2504 Biel/Bienne
De Cola Claudio • Tél. 032 341 16 41

   Apotheken Notfalldienst
   ausserhalb der Öffnungszeiten 0842 24 24 24  

      www.notfall-biel.ch
         www.urgences-bienne.ch
    www.notfall-seeland.chFr. 1.95.– / Min. aus dem Festnetz

brocki.ch/Biel
Längfeldweg 29
Telefon 032 341 14 89

Abholdienst & Räumungen 0848 276 254

Montag Geschlossen
Dienstag–Freitag  09.00-12.00  14.00-18.30
Samstag 09.00-16.00

WICHTIGE NUMMERN DER REGION
NUMÉROS IMPORTANTS DE LA RÉGION

Dufourstrasse 60 / Rue Dufour 60 • Biel-Bienne
Täglich - Hauslieferdienst / Journellement – Service à domicile

Tel. 032 342 43 82H
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Christen & Dervishaj

Reinigungen GmbH
NUZZOLO
Nettoyages, etc…

Tapis d’orient • Tapis tendu
Meubles rembourrés

Rue Alex.-Moser. 48 • Tél. 032 365 51 73
2503 Biel-Bienne • Natel 079 411 96 26

Tapis d’orient
Fr. 28.–/m2

Tapis tendu
Fr. 10.–/m2

FTG Fenster & Türen.
FTG fenêtres & portes
Veka Fenster, fenêtres Veka,
10% Rabatt, 10% de remise.

Bielstrasse 53 • 2555 Brügg
078 770 96 30
info@ftg-solutions.ch
www.ftg-solutions.ch

Mit chäs u wy do
bisch derby,
drum gang bim
BONADEI verby.

Tous les jours du bon
fromage et du vin,
BONADEI, la meilleure
adresse du coin.
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■ Biel / Bienne ■ Region / Région

■ NOTRUF POLIZEI / POLICE SECOURS: 117

■ FEUERALARM / FEU: 118

■ STRASSENHILFE / SECOURS ROUTIER: 140

■ ÄRZTE / MÉDECINS: 0900 900 024

Fr. 1.95 / Min. aus dem Festnetz

■ ZAHNÄRZTE / DENTISTES:

0900 903 903   Fr. 1.95.– / Min. aus dem Festnetz

■ APOTHEKEN / PHARMACIES: 0842 24 24 24

■ NOTRUF AMBULANZ / AMBULANCES: 144

■ TIERARZT / VÉTÉRINAIRE:

0900 099 990 Fr. 2.– / Min. aus dem Festnetz

■ TÄUFFELEN-ERLACH, LYSS-WORBEN-BUSSWIL,
AARBERG-BÜREN: Notfall: 0900 144 111
Fr. 1.50 / Min. aus dem Festnetz

■ COURTELARY et BAS-VALLON , PÉRY, ST-IMIER,
HAUT-VALLON, RENAN, SONVILIER, VILLERET,
urgences: 032 941 37 37

■ MOUTIER, médecin de garde: 032 493 11 11
LA NEUVEVILLE, médecin de garde:
0900 501 501 Fr. 2.– / Min. depuis le reseau fixe

■ PLATEAU DE DIESSE, permanence téléphonique:
0900 501 501 Fr. 2.– / Min. depuis le reseau fixe

■ SAINT-IMIER, urgences et ambulance pour le Haut et 
Bas-Vallon jusqu’à Sonceboz et Tramelan: 032 942 23 60

■ SAINT-IMIER et HAUT-VALLON: RENAN, SONVILIER,
VILLERET, urgences médicales: 089 240 55 45

■ SAINT-IMIER et BAS VALLON: 032 941 37 37

■ SAINT-IMIER, pharmacie de service: le no 032 942 86 87
ou 032 941 21 94 renseigne.

■ TAVANNES, Service de garde médical de la vallée de 
Tavannes: 032 493 55 55

■ TRAMELAN, urgences médicales: 032 493 55 55
Pharmacies: H. Schneeberger: 032 487 42 48
J. von der Weid: 032 487 40 30

■ Schweiz. Rettungsflugwacht / Sauvetage par hélicoptère: 
14 14 (depuis l’étranger 0041 333 33 33 33)

■ Vergiftungen: Tox-Zentrum Schweiz / Intoxications: 
Centre suisse anti-poison: 145  oder  044 251 51 51

■ Bereich Elektrizität / Département Electricité: 032 326 17 11
■ Bereich Gas / Département Gaz: 032 326 27 27
■ Bereich Wasser / Département Eau: 032 326 27 27

■ BKW Bernische Kraftwerke / FMB Forces motrices bernoises:
Pikettdienst / service de piquet: 0844 121 175

■ Strasseninspektorat / Inspection des routes, fuites diverses:
032 326 11 11

■ Rohrreinigungs-Service / Service de nettoyage des
canalisations, 24/24, Kruse AG, Biel: 032 322 86 86
Bolliger: 032 341 16 84, Kruse AG, Region: 032 351 56 56

■ KANAL-HEUER AG, Studen, Rohrreinigung + Entstopfung 24h:
032 373 41 46 

■ WORBEN, Wasserversorgung SWG: 032 384 04 44

2011

Hausarzt - Médecin de famille
Unfall /   1'500.-              2'500.-
Accicent: ohne      mit       sans      avec  
Biel-Bienne 274.60  295.20  220.40  236.90
Seeland, 238.30  256.20  184.10  197.90
Jura bernois

A p o t h e k e n  N o t f a l l d i e n s t
ausserhalb der Öffnungszeiten 0842 24 24 24

w w w. n o t f a l l - b i e l . c h
www.urgences-bienne.ch
www.notfall-seeland.ch

SimoneCuraK I N E S I O L O G I E
Praxis Simone Cura
Kinesiologin, Kursleiterin

Neuengasse 19, 2501 Biel
Tel. 032 397 16 71

www.kinesiologiecura.ch
Infos  Praxis / Kurse / Vorträge

R. Gerber, Huebstrasse 3, 2562 Port  079 251 24 84
www.bootsschule-mfb.ch • romigerber@bluewin.ch

dipl. VSMS

MOTORBOOT FAHRSCHULE
BIELERSEE

Spitalstrasse 12
2502 Biel Bienne
Tel. 032 322 50 50    

032 322 29 29
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★ Pharmed / ✰✰ Hausarzt - Médecin de famille
Unfall / 1ʼ500.– 2ʼ500.–
Accident: ohne     mit         sans     avec
Biel-Bienne: ★ 263.50   283.30    209.30  225.–
Seeland: ✰✰ 238.30   256.20    184.10  197.90
Jura bernois
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032 652 68 45

Vermietung
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BI191011hc018 SchwarzCyanMagentaYellow ■■

Fr. 1.95.– / Min. aus dem Festnetz

WICHTIGE NUMMERN DER REGION
NUMÉROS IMPORTANTS DE LA RÉGION

Dufourstrasse 60 / Rue Dufour 60 • Biel-Bienne
Täglich - Hauslieferdienst / Journellement – Service à domicile

Tel. 032 342 43 82H
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Christen & Dervishaj

Reinigungen GmbH
NUZZOLO
Nettoyages, etc…

Tapis d’orient • Tapis tendu
Meubles rembourrés

Rue Alex.-Moser. 48 • Tél. 032 365 51 73
2503 Biel-Bienne • Natel 079 411 96 26

Tapis d’orient
Fr. 28.–/m2

Tapis tendu
Fr. 10.–/m2

FTG Fenster & Türen.
FTG fenêtres & portes
Veka Fenster, fenêtres Veka,
10% Rabatt, 10% de remise.

Bielstrasse 53 • 2555 Brügg
078 770 96 30
info@ftg-solutions.ch
www.ftg-solutions.ch

Mit chäs u wy do
bisch derby,
drum gang bim
BONADEI verby.

Tous les jours du bon
fromage et du vin,
BONADEI, la meilleure
adresse du coin.
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■ Biel / Bienne ■ Region / Région

■ NOTRUF POLIZEI / POLICE SECOURS: 117

■ FEUERALARM / FEU: 118

■ STRASSENHILFE / SECOURS ROUTIER: 140

■ ÄRZTE / MÉDECINS: 0900 900 024

Fr. 1.95 / Min. aus dem Festnetz

■ ZAHNÄRZTE / DENTISTES:

0900 903 903   Fr. 1.95.– / Min. aus dem Festnetz

■ APOTHEKEN / PHARMACIES: 0842 24 24 24

■ NOTRUF AMBULANZ / AMBULANCES: 144

■ TIERARZT / VÉTÉRINAIRE:

0900 099 990 Fr. 2.– / Min. aus dem Festnetz

■ TÄUFFELEN-ERLACH, LYSS-WORBEN-BUSSWIL,
AARBERG-BÜREN: Notfall: 0900 144 111
Fr. 1.50 / Min. aus dem Festnetz

■ COURTELARY et BAS-VALLON , PÉRY, ST-IMIER,
HAUT-VALLON, RENAN, SONVILIER, VILLERET,
urgences: 032 941 37 37

■ MOUTIER, médecin de garde: 032 493 11 11
LA NEUVEVILLE, médecin de garde:
0900 501 501 Fr. 2.– / Min. depuis le reseau fixe

■ PLATEAU DE DIESSE, permanence téléphonique:
0900 501 501 Fr. 2.– / Min. depuis le reseau fixe

■ SAINT-IMIER, urgences et ambulance pour le Haut et 
Bas-Vallon jusqu’à Sonceboz et Tramelan: 032 942 23 60

■ SAINT-IMIER et HAUT-VALLON: RENAN, SONVILIER,
VILLERET, urgences médicales: 089 240 55 45

■ SAINT-IMIER et BAS VALLON: 032 941 37 37

■ SAINT-IMIER, pharmacie de service: le no 032 942 86 87
ou 032 941 21 94 renseigne.

■ TAVANNES, Service de garde médical de la vallée de 
Tavannes: 032 493 55 55

■ TRAMELAN, urgences médicales: 032 493 55 55
Pharmacies: H. Schneeberger: 032 487 42 48
J. von der Weid: 032 487 40 30

■ Schweiz. Rettungsflugwacht / Sauvetage par hélicoptère: 
14 14 (depuis l’étranger 0041 333 33 33 33)

■ Vergiftungen: Tox-Zentrum Schweiz / Intoxications: 
Centre suisse anti-poison: 145  oder  044 251 51 51

■ Bereich Elektrizität / Département Electricité: 032 326 17 11
■ Bereich Gas / Département Gaz: 032 326 27 27
■ Bereich Wasser / Département Eau: 032 326 27 27

■ BKW Bernische Kraftwerke / FMB Forces motrices bernoises:
Pikettdienst / service de piquet: 0844 121 175

■ Strasseninspektorat / Inspection des routes, fuites diverses:
032 326 11 11

■ Rohrreinigungs-Service / Service de nettoyage des
canalisations, 24/24, Kruse AG, Biel: 032 322 86 86
Bolliger: 032 341 16 84, Kruse AG, Region: 032 351 56 56

■ KANAL-HEUER AG, Studen, Rohrreinigung + Entstopfung 24h:
032 373 41 46 

■ WORBEN, Wasserversorgung SWG: 032 384 04 44
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Hausarzt - Médecin de famille
Unfall /   1'500.-              2'500.-
Accicent: ohne      mit       sans      avec  
Biel-Bienne 274.60  295.20  220.40  236.90
Seeland, 238.30  256.20  184.10  197.90
Jura bernois

A p o t h e k e n  N o t f a l l d i e n s t
ausserhalb der Öffnungszeiten 0842 24 24 24

w w w. n o t f a l l - b i e l . c h
www.urgences-bienne.ch
www.notfall-seeland.ch

SimoneCuraK I N E S I O L O G I E
Praxis Simone Cura
Kinesiologin, Kursleiterin

Neuengasse 19, 2501 Biel
Tel. 032 397 16 71

www.kinesiologiecura.ch
Infos  Praxis / Kurse / Vorträge

R. Gerber, Huebstrasse 3, 2562 Port  079 251 24 84
www.bootsschule-mfb.ch • romigerber@bluewin.ch

dipl. VSMS

MOTORBOOT FAHRSCHULE
BIELERSEE

Spitalstrasse 12
2502 Biel Bienne
Tel. 032 322 50 50    

032 322 29 29
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★ Pharmed / ✰✰ Hausarzt - Médecin de famille
Unfall / 1ʼ500.– 2ʼ500.–
Accident: ohne     mit         sans     avec
Biel-Bienne: ★ 263.50   283.30    209.30  225.–
Seeland: ✰✰ 238.30   256.20    184.10  197.90
Jura bernois
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Remise de clé - Appartement, etc.
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032 652 68 45

Vermietung

Hebebühne

bis

20
Meter

BI191011hc018 SchwarzCyanMagentaYellow ■■

Fr. 1.95.– / Min. aus dem Festnetz

NETTOYAGES
NUZZOLO REINIGUNGEN GmbH
Bahnhofstrasse 14
3293 Dotzigen
Lieferung + Transport gratis
  032 365 51 73
  079 411 96 26
contact@nuzzolo.ch I www.nuzzolo.ch 

WICHTIGE NUMMERN DER REGION
NUMÉROS IMPORTANTS DE LA RÉGION

Dufourstrasse 60 / Rue Dufour 60 • Biel-Bienne
Täglich - Hauslieferdienst / Journellement – Service à domicile

Tel. 032 342 43 82H
A
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S
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Christen & Dervishaj

Reinigungen GmbH
NUZZOLO
Nettoyages, etc…

Tapis d’orient • Tapis tendu
Meubles rembourrés

Rue Alex.-Moser. 48 • Tél. 032 365 51 73
2503 Biel-Bienne • Natel 079 411 96 26

Tapis d’orient
Fr. 28.–/m2

Tapis tendu
Fr. 10.–/m2

FTG Fenster & Türen.
FTG fenêtres & portes
Veka Fenster, fenêtres Veka,
10% Rabatt, 10% de remise.

Bielstrasse 53 • 2555 Brügg
078 770 96 30
info@ftg-solutions.ch
www.ftg-solutions.ch

Mit chäs u wy do
bisch derby,
drum gang bim
BONADEI verby.

Tous les jours du bon
fromage et du vin,
BONADEI, la meilleure
adresse du coin.

DIEDIEDIEDIE FAHRSCHULEFAHRSCHULEFAHRSCHULEFAHRSCHULE  
    AUTO MOTO ROLLERAUTO MOTO ROLLERAUTO MOTO ROLLERAUTO MOTO ROLLER D/F D/F D/F D/F   

                    SEGWAY FAHRENSEGWAY FAHRENSEGWAY FAHRENSEGWAY FAHREN   

Patrick Mutti 076 250 51 51 Patrick Mutti 076 250 51 51 Patrick Mutti 076 250 51 51 Patrick Mutti 076 250 51 51 
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■ Biel / Bienne ■ Region / Région

■ NOTRUF POLIZEI / POLICE SECOURS: 117

■ FEUERALARM / FEU: 118

■ STRASSENHILFE / SECOURS ROUTIER: 140

■ ÄRZTE / MÉDECINS: 0900 900 024

Fr. 1.95 / Min. aus dem Festnetz

■ ZAHNÄRZTE / DENTISTES:

0900 903 903   Fr. 1.95.– / Min. aus dem Festnetz

■ APOTHEKEN / PHARMACIES: 0842 24 24 24

■ NOTRUF AMBULANZ / AMBULANCES: 144

■ TIERARZT / VÉTÉRINAIRE:

0900 099 990 Fr. 2.– / Min. aus dem Festnetz

■ TÄUFFELEN-ERLACH, LYSS-WORBEN-BUSSWIL,
AARBERG-BÜREN: Notfall: 0900 144 111
Fr. 1.50 / Min. aus dem Festnetz

■ COURTELARY et BAS-VALLON , PÉRY, ST-IMIER,
HAUT-VALLON, RENAN, SONVILIER, VILLERET,
urgences: 032 941 37 37

■ MOUTIER, médecin de garde: 032 493 11 11
LA NEUVEVILLE, médecin de garde:
0900 501 501 Fr. 2.– / Min. depuis le reseau fixe

■ PLATEAU DE DIESSE, permanence téléphonique:
0900 501 501 Fr. 2.– / Min. depuis le reseau fixe

■ SAINT-IMIER, urgences et ambulance pour le Haut et 
Bas-Vallon jusqu’à Sonceboz et Tramelan: 032 942 23 60

■ SAINT-IMIER et HAUT-VALLON: RENAN, SONVILIER,
VILLERET, urgences médicales: 089 240 55 45

■ SAINT-IMIER et BAS VALLON: 032 941 37 37

■ SAINT-IMIER, pharmacie de service: le no 032 942 86 87
ou 032 941 21 94 renseigne.

■ TAVANNES, Service de garde médical de la vallée de 
Tavannes: 032 493 55 55

■ TRAMELAN, urgences médicales: 032 493 55 55
Pharmacies: H. Schneeberger: 032 487 42 48
J. von der Weid: 032 487 40 30

■ Schweiz. Rettungsflugwacht / Sauvetage par hélicoptère: 
14 14 (depuis l’étranger 0041 333 33 33 33)

■ Vergiftungen: Tox-Zentrum Schweiz / Intoxications: 
Centre suisse anti-poison: 145  oder  044 251 51 51

■ Bereich Elektrizität / Département Electricité: 032 326 17 11
■ Bereich Gas / Département Gaz: 032 326 27 27
■ Bereich Wasser / Département Eau: 032 326 27 27

■ BKW Bernische Kraftwerke / FMB Forces motrices bernoises:
Pikettdienst / service de piquet: 0844 121 175

■ Strasseninspektorat / Inspection des routes, fuites diverses:
032 326 11 11

■ Rohrreinigungs-Service / Service de nettoyage des
canalisations, 24/24, Kruse AG, Biel: 032 322 86 86
Bolliger: 032 341 16 84, Kruse AG, Region: 032 351 56 56

■ KANAL-HEUER AG, Studen, Rohrreinigung + Entstopfung 24h:
032 373 41 46 

■ WORBEN, Wasserversorgung SWG: 032 384 04 44

2011

Hausarzt - Médecin de famille
Unfall /   1'500.-              2'500.-
Accicent: ohne      mit       sans      avec  
Biel-Bienne 274.60  295.20  220.40  236.90
Seeland, 238.30  256.20  184.10  197.90
Jura bernois

A p o t h e k e n  N o t f a l l d i e n s t
ausserhalb der Öffnungszeiten 0842 24 24 24

w w w. n o t f a l l - b i e l . c h
www.urgences-bienne.ch
www.notfall-seeland.ch

SimoneCuraK I N E S I O L O G I E
Praxis Simone Cura
Kinesiologin, Kursleiterin

Neuengasse 19, 2501 Biel
Tel. 032 397 16 71

www.kinesiologiecura.ch
Infos  Praxis / Kurse / Vorträge

R. Gerber, Huebstrasse 3, 2562 Port  079 251 24 84
www.bootsschule-mfb.ch • romigerber@bluewin.ch

dipl. VSMS

MOTORBOOT FAHRSCHULE
BIELERSEE

Spitalstrasse 12
2502 Biel Bienne
Tel. 032 322 50 50    

032 322 29 29
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★ Pharmed / ✰✰ Hausarzt - Médecin de famille
Unfall / 1ʼ500.– 2ʼ500.–
Accident: ohne     mit         sans     avec
Biel-Bienne: ★ 263.50   283.30    209.30  225.–
Seeland: ✰✰ 238.30   256.20    184.10  197.90
Jura bernois
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032 652 68 45

Vermietung
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BI191011hc018 SchwarzCyanMagentaYellow ■■

Fr. 1.95.– / Min. aus dem Festnetz

Raclette
Classic
Classic Valais
Rohmilch
Paprika
Geräuchert
Speck
Diabolo

Fondue

Prosecco
Moitié-Moitié

Hausmischung
(Tête de Moine)

Ihr Rezept

Knoblauch
Pfeffer
Trüffel

Schaf Bio
Ziege BioRu
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Chez Giovanni

032 333 77 77 Ein Betrieb der Gemeinnützigen Gesellschaft Biel GGB 
Une entreprise de la Société d‘utilité publique Bienne SUPB

B R  O  C  K  E  N  H  A  U S

G L A N E U S E
La

Seit 1934

Gratis Abholdienst
Räumungen
Umzüge
Details + Preise: 
laglaneuse.ch

Brockenhaus:
Obergasse 13
2502 Biel
Di  –  Fr 10 –18 h
Sa 9 –16 h 
032 322 10 43

Service d‘enlèvement gratuit, 
Débarras, 

Déménagements
Détails + prix: 
laglaneuse.ch

Brocante: 
Rue Haute 13
2502 Bienne

Ma  –  Ve 10 –18 h
Sa 9 –16 h

032 322 10 43 

Rue de l‘Avenir 49
2502 Biel-Bienne
www.rino-nettoyage.ch

Tél. 032 852 06 06
Natel: 079 311 06 06

Karin und Roland Kilian • Tel. 032 341 17 70
www.boezingenberg.ch • Montag und Dienstag geschlossen

restaurant

Ufefahre zum abefahre
Herzlich Willkommen

Tel: 032  322 20 00
365 Tage/jours im Jahr/par an

Notfall behandlung · Traitement d‘urgence

Zahnzentrum 
Bahnhof Biel
Centre dentaire 
gare de Bienne
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ch

Mo. – So.:  

7 – 22 Uhr  

geöffnet!
Bahnhofplatz 4,  
SBB Bahnhof, 2. Stock/ 
Place de la gare 4,  
dans la gare, 2ème étage, 
2502 Biel/Bienne

CENTRE ROCHAT 
Unterer Quai 45 / 2502 Biel-Bienne

032 328 01 01 / www.centre-rochat.ch

Betagten- und Pflegeheim

Residenz an der Schüss

Tel. 076 399 30 43

Hauslieferung / Livraison à domicile
Warme Mahlzeiten auf Porzellangeschirr zu Hause geniessen –
immer frisch, bekömmlich und saisonal!

Des repas chauds servis à domicile. Des produis
toujours frais, sains et de saison!

7.45– 9.00 h
14.30–16.00 h

Spitalstrasse 12
rue de l’Hôpital 12
2502 Biel Bienne

Tel. 032 322 50 50
Tel. 032 322 29 29

www.beautybielbienne.ch

Entspannen, geniessen,
den Alltag vergessen!
Se détendre, se délecter,
se détacher du quotidien!

beauty
BIEL BIENNE

n NOTRUF POLIZEI / POLICE SECOURS: 117 

n FEUERALARM / FEU: 118  

n STRASSENHILFE / SECOURS ROUTIER: 140 

n ÄRZTE / MÉDECINS: 0900 900 024

 Fr. 1.95 / Min. aus dem Festnetz

n ZAHNÄRZTE / DENTISTES:

 0900 903 903   Fr. 1.95.– / Min. aus dem Festnetz

n APOTHEKEN / PHARMACIES: 0842 24 24 24

n NOTRUF AMBULANZ / AMBULANCES: 144  

n TIERARZT / VÉTÉRINAIRE:

 0900 099 990 Fr. 2.– / Min. aus dem Festnetz 
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S n TÄUFFELEN-ERLACH, LYSS-WORBEN-BUSSWIL,

 AARBERG-BÜREN: Notfall: 0900 144 111
 Fr. 2.08 / Min. aus dem Festnetz
n COURTELARY ET BAS-VALLON , PÉRY, ST-IMIER,
 HAUT-VALLON, RENAN, SONVILIER, VILLERET,
 urgences: 032 941 37 37
n MOUTIER, médecin de garde: 032 493 11 11 
 LA NEUVEVILLE, médecin de garde:
 0900 501 501 Fr. 2.– / Min. depuis le reseau fixe
n PLATEAU DE DIESSE, permanence téléphonique:
 0900 501 501 Fr. 2.– / Min. depuis le reseau fixe
n SAINT-IMIER, urgences et ambulance pour le Haut  
 et Bas-Vallon jusqu’à Sonceboz et Tramelan:
 032 942 23 60  
n SAINT-IMIER et HAUT-VALLON: RENAN, SONVILIER,
 VILLERET, urgences médicales: 089 240 55 45
n SAINT-IMIER et BAS VALLON: 032 941 37 37
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S n SAINT-IMIER, pharmacie de service: le no

 032 942 86 87 ou 032 941 21 94 renseigne.
n TAVANNES, Service de garde médical de
 la vallée de Tavannes: 0900 93 55 55
n TRAMELAN, urgences médicales: 0900 93 55 55
 Pharmacies: H. Schneeberger: 032 487 42 48
 J. von der Weid: 032 487 40 30
n Schweiz. Rettungsflugwacht: 14 14
 Sauvetage par hélicoptère: 14 14
 (depuis l’étranger 0041 333 33 33 33)
n Vergiftungen: Tox-Zentrum Schweiz /
 Intoxications:  Centre suisse anti-poison: 145   
 oder 044 251 51 51
n Bereich Elektrizität / Département Electricité:
 032 321 12 12
n Bereich Gas / Département Gaz: 032 321 13 13
n Bereich Wasser / Département Eau: 032 321 13 13 PI
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T n BKW Bernische Kraftwerke /  
 FMB Forces motrices bernoises: 
 Pikettdienst / service de piquet:  
 0844 121 175
n Strasseninspektorat / Inspection  
 de la voirie, fuites diverses:
 032 326 11 11
n Rohrreinigungs-Service /
 Service de nettoyage des
 canalisations, 24/24,
 Kruse AG, Biel: 032 322 86 86
 Bolliger: 032 341 16 84
 Kruse AG, Region: 032 351 56 56
 Liaudet Pial AG, Worben:
 032 384 58 78
n KANAL-HEUER AG, Studen,
 032 373 41 46 
n WORBEN, Wasserversorgung  
 SWG: 032 384 04 44

W I C H T I G E  N U M M E R N  &  N Ü T Z L I C H E  A D R E S S E N

N U M É R O S  I M P O R TA N T S  &  A D R E S S E S  U T I L E S

– Soirée fondue avant les matchs à domicile du HC Bienne
– Fondue Plausch vor jedem Heimspiel des EHC Biel

Chemin de la Scierie 80 • 2504 Biel/Bienne
De Cola Claudio • Tél. 032 341 16 41

   Apotheken Notfalldienst
   ausserhalb der Öffnungszeiten 0842 24 24 24  

      www.notfall-biel.ch
         www.urgences-bienne.ch
    www.notfall-seeland.chFr. 1.95.– / Min. aus dem Festnetz

brocki.ch/Biel
Längfeldweg 29
Telefon 032 341 14 89

Abholdienst & Räumungen 0848 276 254

Montag Geschlossen
Dienstag–Freitag  09.00-12.00  14.00-18.30
Samstag 09.00-16.00

WICHTIGE NUMMERN DER REGION
NUMÉROS IMPORTANTS DE LA RÉGION

Dufourstrasse 60 / Rue Dufour 60 • Biel-Bienne
Täglich - Hauslieferdienst / Journellement – Service à domicile

Tel. 032 342 43 82H
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Christen & Dervishaj

Reinigungen GmbH
NUZZOLO
Nettoyages, etc…

Tapis d’orient • Tapis tendu
Meubles rembourrés

Rue Alex.-Moser. 48 • Tél. 032 365 51 73
2503 Biel-Bienne • Natel 079 411 96 26

Tapis d’orient
Fr. 28.–/m2

Tapis tendu
Fr. 10.–/m2

FTG Fenster & Türen.
FTG fenêtres & portes
Veka Fenster, fenêtres Veka,
10% Rabatt, 10% de remise.

Bielstrasse 53 • 2555 Brügg
078 770 96 30
info@ftg-solutions.ch
www.ftg-solutions.ch

Mit chäs u wy do
bisch derby,
drum gang bim
BONADEI verby.

Tous les jours du bon
fromage et du vin,
BONADEI, la meilleure
adresse du coin.
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■ Biel / Bienne ■ Region / Région

■ NOTRUF POLIZEI / POLICE SECOURS: 117

■ FEUERALARM / FEU: 118

■ STRASSENHILFE / SECOURS ROUTIER: 140

■ ÄRZTE / MÉDECINS: 0900 900 024

Fr. 1.95 / Min. aus dem Festnetz

■ ZAHNÄRZTE / DENTISTES:

0900 903 903   Fr. 1.95.– / Min. aus dem Festnetz

■ APOTHEKEN / PHARMACIES: 0842 24 24 24

■ NOTRUF AMBULANZ / AMBULANCES: 144

■ TIERARZT / VÉTÉRINAIRE:

0900 099 990 Fr. 2.– / Min. aus dem Festnetz

■ TÄUFFELEN-ERLACH, LYSS-WORBEN-BUSSWIL,
AARBERG-BÜREN: Notfall: 0900 144 111
Fr. 1.50 / Min. aus dem Festnetz

■ COURTELARY et BAS-VALLON , PÉRY, ST-IMIER,
HAUT-VALLON, RENAN, SONVILIER, VILLERET,
urgences: 032 941 37 37

■ MOUTIER, médecin de garde: 032 493 11 11
LA NEUVEVILLE, médecin de garde:
0900 501 501 Fr. 2.– / Min. depuis le reseau fixe

■ PLATEAU DE DIESSE, permanence téléphonique:
0900 501 501 Fr. 2.– / Min. depuis le reseau fixe

■ SAINT-IMIER, urgences et ambulance pour le Haut et 
Bas-Vallon jusqu’à Sonceboz et Tramelan: 032 942 23 60

■ SAINT-IMIER et HAUT-VALLON: RENAN, SONVILIER,
VILLERET, urgences médicales: 089 240 55 45

■ SAINT-IMIER et BAS VALLON: 032 941 37 37

■ SAINT-IMIER, pharmacie de service: le no 032 942 86 87
ou 032 941 21 94 renseigne.

■ TAVANNES, Service de garde médical de la vallée de 
Tavannes: 032 493 55 55

■ TRAMELAN, urgences médicales: 032 493 55 55
Pharmacies: H. Schneeberger: 032 487 42 48
J. von der Weid: 032 487 40 30

■ Schweiz. Rettungsflugwacht / Sauvetage par hélicoptère: 
14 14 (depuis l’étranger 0041 333 33 33 33)

■ Vergiftungen: Tox-Zentrum Schweiz / Intoxications: 
Centre suisse anti-poison: 145  oder  044 251 51 51

■ Bereich Elektrizität / Département Electricité: 032 326 17 11
■ Bereich Gas / Département Gaz: 032 326 27 27
■ Bereich Wasser / Département Eau: 032 326 27 27

■ BKW Bernische Kraftwerke / FMB Forces motrices bernoises:
Pikettdienst / service de piquet: 0844 121 175

■ Strasseninspektorat / Inspection des routes, fuites diverses:
032 326 11 11

■ Rohrreinigungs-Service / Service de nettoyage des
canalisations, 24/24, Kruse AG, Biel: 032 322 86 86
Bolliger: 032 341 16 84, Kruse AG, Region: 032 351 56 56

■ KANAL-HEUER AG, Studen, Rohrreinigung + Entstopfung 24h:
032 373 41 46 

■ WORBEN, Wasserversorgung SWG: 032 384 04 44
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Hausarzt - Médecin de famille
Unfall /   1'500.-              2'500.-
Accicent: ohne      mit       sans      avec  
Biel-Bienne 274.60  295.20  220.40  236.90
Seeland, 238.30  256.20  184.10  197.90
Jura bernois

A p o t h e k e n  N o t f a l l d i e n s t
ausserhalb der Öffnungszeiten 0842 24 24 24

w w w. n o t f a l l - b i e l . c h
www.urgences-bienne.ch
www.notfall-seeland.ch

SimoneCuraK I N E S I O L O G I E
Praxis Simone Cura
Kinesiologin, Kursleiterin

Neuengasse 19, 2501 Biel
Tel. 032 397 16 71

www.kinesiologiecura.ch
Infos  Praxis / Kurse / Vorträge

R. Gerber, Huebstrasse 3, 2562 Port  079 251 24 84
www.bootsschule-mfb.ch • romigerber@bluewin.ch

dipl. VSMS

MOTORBOOT FAHRSCHULE
BIELERSEE

Spitalstrasse 12
2502 Biel Bienne
Tel. 032 322 50 50    
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★ Pharmed / ✰✰ Hausarzt - Médecin de famille
Unfall / 1ʼ500.– 2ʼ500.–
Accident: ohne     mit         sans     avec
Biel-Bienne: ★ 263.50   283.30    209.30  225.–
Seeland: ✰✰ 238.30   256.20    184.10  197.90
Jura bernois
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Fr. 1.95.– / Min. aus dem Festnetz

WICHTIGE NUMMERN DER REGION
NUMÉROS IMPORTANTS DE LA RÉGION

Dufourstrasse 60 / Rue Dufour 60 • Biel-Bienne
Täglich - Hauslieferdienst / Journellement – Service à domicile

Tel. 032 342 43 82H
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Christen & Dervishaj

Reinigungen GmbH
NUZZOLO
Nettoyages, etc…

Tapis d’orient • Tapis tendu
Meubles rembourrés

Rue Alex.-Moser. 48 • Tél. 032 365 51 73
2503 Biel-Bienne • Natel 079 411 96 26

Tapis d’orient
Fr. 28.–/m2

Tapis tendu
Fr. 10.–/m2

FTG Fenster & Türen.
FTG fenêtres & portes
Veka Fenster, fenêtres Veka,
10% Rabatt, 10% de remise.

Bielstrasse 53 • 2555 Brügg
078 770 96 30
info@ftg-solutions.ch
www.ftg-solutions.ch

Mit chäs u wy do
bisch derby,
drum gang bim
BONADEI verby.

Tous les jours du bon
fromage et du vin,
BONADEI, la meilleure
adresse du coin.
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■ Biel / Bienne ■ Region / Région

■ NOTRUF POLIZEI / POLICE SECOURS: 117

■ FEUERALARM / FEU: 118

■ STRASSENHILFE / SECOURS ROUTIER: 140

■ ÄRZTE / MÉDECINS: 0900 900 024

Fr. 1.95 / Min. aus dem Festnetz

■ ZAHNÄRZTE / DENTISTES:

0900 903 903   Fr. 1.95.– / Min. aus dem Festnetz

■ APOTHEKEN / PHARMACIES: 0842 24 24 24

■ NOTRUF AMBULANZ / AMBULANCES: 144

■ TIERARZT / VÉTÉRINAIRE:

0900 099 990 Fr. 2.– / Min. aus dem Festnetz

■ TÄUFFELEN-ERLACH, LYSS-WORBEN-BUSSWIL,
AARBERG-BÜREN: Notfall: 0900 144 111
Fr. 1.50 / Min. aus dem Festnetz

■ COURTELARY et BAS-VALLON , PÉRY, ST-IMIER,
HAUT-VALLON, RENAN, SONVILIER, VILLERET,
urgences: 032 941 37 37

■ MOUTIER, médecin de garde: 032 493 11 11
LA NEUVEVILLE, médecin de garde:
0900 501 501 Fr. 2.– / Min. depuis le reseau fixe

■ PLATEAU DE DIESSE, permanence téléphonique:
0900 501 501 Fr. 2.– / Min. depuis le reseau fixe

■ SAINT-IMIER, urgences et ambulance pour le Haut et 
Bas-Vallon jusqu’à Sonceboz et Tramelan: 032 942 23 60

■ SAINT-IMIER et HAUT-VALLON: RENAN, SONVILIER,
VILLERET, urgences médicales: 089 240 55 45

■ SAINT-IMIER et BAS VALLON: 032 941 37 37

■ SAINT-IMIER, pharmacie de service: le no 032 942 86 87
ou 032 941 21 94 renseigne.

■ TAVANNES, Service de garde médical de la vallée de 
Tavannes: 032 493 55 55

■ TRAMELAN, urgences médicales: 032 493 55 55
Pharmacies: H. Schneeberger: 032 487 42 48
J. von der Weid: 032 487 40 30

■ Schweiz. Rettungsflugwacht / Sauvetage par hélicoptère: 
14 14 (depuis l’étranger 0041 333 33 33 33)

■ Vergiftungen: Tox-Zentrum Schweiz / Intoxications: 
Centre suisse anti-poison: 145  oder  044 251 51 51

■ Bereich Elektrizität / Département Electricité: 032 326 17 11
■ Bereich Gas / Département Gaz: 032 326 27 27
■ Bereich Wasser / Département Eau: 032 326 27 27

■ BKW Bernische Kraftwerke / FMB Forces motrices bernoises:
Pikettdienst / service de piquet: 0844 121 175

■ Strasseninspektorat / Inspection des routes, fuites diverses:
032 326 11 11

■ Rohrreinigungs-Service / Service de nettoyage des
canalisations, 24/24, Kruse AG, Biel: 032 322 86 86
Bolliger: 032 341 16 84, Kruse AG, Region: 032 351 56 56

■ KANAL-HEUER AG, Studen, Rohrreinigung + Entstopfung 24h:
032 373 41 46 

■ WORBEN, Wasserversorgung SWG: 032 384 04 44

2011

Hausarzt - Médecin de famille
Unfall /   1'500.-              2'500.-
Accicent: ohne      mit       sans      avec  
Biel-Bienne 274.60  295.20  220.40  236.90
Seeland, 238.30  256.20  184.10  197.90
Jura bernois

A p o t h e k e n  N o t f a l l d i e n s t
ausserhalb der Öffnungszeiten 0842 24 24 24

w w w. n o t f a l l - b i e l . c h
www.urgences-bienne.ch
www.notfall-seeland.ch

SimoneCuraK I N E S I O L O G I E
Praxis Simone Cura
Kinesiologin, Kursleiterin

Neuengasse 19, 2501 Biel
Tel. 032 397 16 71

www.kinesiologiecura.ch
Infos  Praxis / Kurse / Vorträge

R. Gerber, Huebstrasse 3, 2562 Port  079 251 24 84
www.bootsschule-mfb.ch • romigerber@bluewin.ch

dipl. VSMS

MOTORBOOT FAHRSCHULE
BIELERSEE

Spitalstrasse 12
2502 Biel Bienne
Tel. 032 322 50 50    

032 322 29 29
beauty
BIEL BIENNE
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★ Pharmed / ✰✰ Hausarzt - Médecin de famille
Unfall / 1ʼ500.– 2ʼ500.–
Accident: ohne     mit         sans     avec
Biel-Bienne: ★ 263.50   283.30    209.30  225.–
Seeland: ✰✰ 238.30   256.20    184.10  197.90
Jura bernois

2012012

Remise de clé - Appartement, etc.
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www.clean-multiservices-nettoyage.ch
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032 652 68 45

Vermietung

Hebebühne

bis

20
Meter

BI191011hc018 SchwarzCyanMagentaYellow ■■

Fr. 1.95.– / Min. aus dem Festnetz

NETTOYAGES
NUZZOLO REINIGUNGEN GmbH
Bahnhofstrasse 14
3293 Dotzigen
Lieferung + Transport gratis
  032 365 51 73
  079 411 96 26
contact@nuzzolo.ch I www.nuzzolo.ch 

WICHTIGE NUMMERN DER REGION
NUMÉROS IMPORTANTS DE LA RÉGION

Dufourstrasse 60 / Rue Dufour 60 • Biel-Bienne
Täglich - Hauslieferdienst / Journellement – Service à domicile

Tel. 032 342 43 82H
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Christen & Dervishaj

Reinigungen GmbH
NUZZOLO
Nettoyages, etc…

Tapis d’orient • Tapis tendu
Meubles rembourrés

Rue Alex.-Moser. 48 • Tél. 032 365 51 73
2503 Biel-Bienne • Natel 079 411 96 26

Tapis d’orient
Fr. 28.–/m2

Tapis tendu
Fr. 10.–/m2

FTG Fenster & Türen.
FTG fenêtres & portes
Veka Fenster, fenêtres Veka,
10% Rabatt, 10% de remise.

Bielstrasse 53 • 2555 Brügg
078 770 96 30
info@ftg-solutions.ch
www.ftg-solutions.ch

Mit chäs u wy do
bisch derby,
drum gang bim
BONADEI verby.

Tous les jours du bon
fromage et du vin,
BONADEI, la meilleure
adresse du coin.
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■ Biel / Bienne ■ Region / Région

■ NOTRUF POLIZEI / POLICE SECOURS: 117

■ FEUERALARM / FEU: 118

■ STRASSENHILFE / SECOURS ROUTIER: 140

■ ÄRZTE / MÉDECINS: 0900 900 024

Fr. 1.95 / Min. aus dem Festnetz

■ ZAHNÄRZTE / DENTISTES:

0900 903 903   Fr. 1.95.– / Min. aus dem Festnetz

■ APOTHEKEN / PHARMACIES: 0842 24 24 24

■ NOTRUF AMBULANZ / AMBULANCES: 144

■ TIERARZT / VÉTÉRINAIRE:

0900 099 990 Fr. 2.– / Min. aus dem Festnetz

■ TÄUFFELEN-ERLACH, LYSS-WORBEN-BUSSWIL,
AARBERG-BÜREN: Notfall: 0900 144 111
Fr. 1.50 / Min. aus dem Festnetz

■ COURTELARY et BAS-VALLON , PÉRY, ST-IMIER,
HAUT-VALLON, RENAN, SONVILIER, VILLERET,
urgences: 032 941 37 37

■ MOUTIER, médecin de garde: 032 493 11 11
LA NEUVEVILLE, médecin de garde:
0900 501 501 Fr. 2.– / Min. depuis le reseau fixe

■ PLATEAU DE DIESSE, permanence téléphonique:
0900 501 501 Fr. 2.– / Min. depuis le reseau fixe

■ SAINT-IMIER, urgences et ambulance pour le Haut et 
Bas-Vallon jusqu’à Sonceboz et Tramelan: 032 942 23 60

■ SAINT-IMIER et HAUT-VALLON: RENAN, SONVILIER,
VILLERET, urgences médicales: 089 240 55 45

■ SAINT-IMIER et BAS VALLON: 032 941 37 37

■ SAINT-IMIER, pharmacie de service: le no 032 942 86 87
ou 032 941 21 94 renseigne.

■ TAVANNES, Service de garde médical de la vallée de 
Tavannes: 032 493 55 55

■ TRAMELAN, urgences médicales: 032 493 55 55
Pharmacies: H. Schneeberger: 032 487 42 48
J. von der Weid: 032 487 40 30

■ Schweiz. Rettungsflugwacht / Sauvetage par hélicoptère: 
14 14 (depuis l’étranger 0041 333 33 33 33)

■ Vergiftungen: Tox-Zentrum Schweiz / Intoxications: 
Centre suisse anti-poison: 145  oder  044 251 51 51

■ Bereich Elektrizität / Département Electricité: 032 326 17 11
■ Bereich Gas / Département Gaz: 032 326 27 27
■ Bereich Wasser / Département Eau: 032 326 27 27

■ BKW Bernische Kraftwerke / FMB Forces motrices bernoises:
Pikettdienst / service de piquet: 0844 121 175

■ Strasseninspektorat / Inspection des routes, fuites diverses:
032 326 11 11

■ Rohrreinigungs-Service / Service de nettoyage des
canalisations, 24/24, Kruse AG, Biel: 032 322 86 86
Bolliger: 032 341 16 84, Kruse AG, Region: 032 351 56 56

■ KANAL-HEUER AG, Studen, Rohrreinigung + Entstopfung 24h:
032 373 41 46 

■ WORBEN, Wasserversorgung SWG: 032 384 04 44

2011

Hausarzt - Médecin de famille
Unfall /   1'500.-              2'500.-
Accicent: ohne      mit       sans      avec  
Biel-Bienne 274.60  295.20  220.40  236.90
Seeland, 238.30  256.20  184.10  197.90
Jura bernois

A p o t h e k e n  N o t f a l l d i e n s t
ausserhalb der Öffnungszeiten 0842 24 24 24

w w w. n o t f a l l - b i e l . c h
www.urgences-bienne.ch
www.notfall-seeland.ch

SimoneCuraK I N E S I O L O G I E
Praxis Simone Cura
Kinesiologin, Kursleiterin

Neuengasse 19, 2501 Biel
Tel. 032 397 16 71

www.kinesiologiecura.ch
Infos  Praxis / Kurse / Vorträge

R. Gerber, Huebstrasse 3, 2562 Port  079 251 24 84
www.bootsschule-mfb.ch • romigerber@bluewin.ch

dipl. VSMS

MOTORBOOT FAHRSCHULE
BIELERSEE

Spitalstrasse 12
2502 Biel Bienne
Tel. 032 322 50 50    

032 322 29 29
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★ Pharmed / ✰✰ Hausarzt - Médecin de famille
Unfall / 1ʼ500.– 2ʼ500.–
Accident: ohne     mit         sans     avec
Biel-Bienne: ★ 263.50   283.30    209.30  225.–
Seeland: ✰✰ 238.30   256.20    184.10  197.90
Jura bernois

2012012

Remise de clé - Appartement, etc.

Nou
vea

u
www.clean-multiservices-nettoyage.ch

��� ��� �� ��0 7 8 8 0 3 58 8 7

032 652 68 45

Vermietung

Hebebühne
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BI191011hc018 SchwarzCyanMagentaYellow ■■

Fr. 1.95.– / Min. aus dem Festnetz

Raclette
Classic
Classic Valais
Rohmilch
Paprika
Geräuchert
Speck
Diabolo

Fondue

Prosecco
Moitié-Moitié

Hausmischung
(Tête de Moine)

Ihr Rezept

Knoblauch
Pfeffer
Trüffel

Schaf Bio
Ziege BioRu
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Chez Giovanni

032 333 77 77 Ein Betrieb der Gemeinnützigen Gesellschaft Biel GGB 
Une entreprise de la Société d‘utilité publique Bienne SUPB

B R  O  C  K  E  N  H  A  U S

G L A N E U S E
La

Seit 1934

Gratis Abholdienst
Räumungen
Umzüge
Details + Preise: 
laglaneuse.ch

Brockenhaus:
Obergasse 13
2502 Biel
Di  –  Fr 10 –18 h
Sa 9 –16 h 
032 322 10 43

Service d‘enlèvement gratuit, 
Débarras, 

Déménagements
Détails + prix: 
laglaneuse.ch

Brocante: 
Rue Haute 13
2502 Bienne

Ma  –  Ve 10 –18 h
Sa 9 –16 h

032 322 10 43 

Rue de l‘Avenir 49
2502 Biel-Bienne
www.rino-nettoyage.ch

Tél. 032 852 06 06
Natel: 079 311 06 06

Karin und Roland Kilian • Tel. 032 341 17 70
www.boezingenberg.ch • Montag und Dienstag geschlossen

restaurant

Ufefahre zum abefahre
Herzlich Willkommen

Tel: 032  322 20 00
365 Tage/jours im Jahr/par an

Notfall behandlung · Traitement d‘urgence

Zahnzentrum 
Bahnhof Biel
Centre dentaire 
gare de Bienne
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Mo. – So.:  

7 – 22 Uhr  

geöffnet!
Bahnhofplatz 4,  
SBB Bahnhof, 2. Stock/ 
Place de la gare 4,  
dans la gare, 2ème étage, 
2502 Biel/Bienne

CENTRE ROCHAT 
Unterer Quai 45 / 2502 Biel-Bienne

032 328 01 01 / www.centre-rochat.ch

Betagten- und Pflegeheim

Residenz an der Schüss

Tel. 076 399 30 43

Hauslieferung / Livraison à domicile
Warme Mahlzeiten auf Porzellangeschirr zu Hause geniessen –
immer frisch, bekömmlich und saisonal!

Des repas chauds servis à domicile. Des produis
toujours frais, sains et de saison!

7.45– 9.00 h
14.30–16.00 h

Spitalstrasse 12
rue de l’Hôpital 12
2502 Biel Bienne

Tel. 032 322 50 50
Tel. 032 322 29 29

www.beautybielbienne.ch

Entspannen, geniessen,
den Alltag vergessen!
Se détendre, se délecter,
se détacher du quotidien!

beauty
BIEL BIENNE

n NOTRUF POLIZEI / POLICE SECOURS: 117 

n FEUERALARM / FEU: 118  

n STRASSENHILFE / SECOURS ROUTIER: 140 

n ÄRZTE / MÉDECINS: 0900 900 024

 Fr. 1.95 / Min. aus dem Festnetz

n ZAHNÄRZTE / DENTISTES:

 0900 903 903   Fr. 1.95.– / Min. aus dem Festnetz

n APOTHEKEN / PHARMACIES: 0842 24 24 24

n NOTRUF AMBULANZ / AMBULANCES: 144  

n TIERARZT / VÉTÉRINAIRE:

 0900 099 990 Fr. 2.– / Min. aus dem Festnetz 
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S n TÄUFFELEN-ERLACH, LYSS-WORBEN-BUSSWIL,

 AARBERG-BÜREN: Notfall: 0900 144 111
 Fr. 2.08 / Min. aus dem Festnetz
n COURTELARY ET BAS-VALLON , PÉRY, ST-IMIER,
 HAUT-VALLON, RENAN, SONVILIER, VILLERET,
 urgences: 032 941 37 37
n MOUTIER, médecin de garde: 032 493 11 11 
 LA NEUVEVILLE, médecin de garde:
 0900 501 501 Fr. 2.– / Min. depuis le reseau fixe
n PLATEAU DE DIESSE, permanence téléphonique:
 0900 501 501 Fr. 2.– / Min. depuis le reseau fixe
n SAINT-IMIER, urgences et ambulance pour le Haut  
 et Bas-Vallon jusqu’à Sonceboz et Tramelan:
 032 942 23 60  
n SAINT-IMIER et HAUT-VALLON: RENAN, SONVILIER,
 VILLERET, urgences médicales: 089 240 55 45
n SAINT-IMIER et BAS VALLON: 032 941 37 37
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S n SAINT-IMIER, pharmacie de service: le no

 032 942 86 87 ou 032 941 21 94 renseigne.
n TAVANNES, Service de garde médical de
 la vallée de Tavannes: 0900 93 55 55
n TRAMELAN, urgences médicales: 0900 93 55 55
 Pharmacies: H. Schneeberger: 032 487 42 48
 J. von der Weid: 032 487 40 30
n Schweiz. Rettungsflugwacht: 14 14
 Sauvetage par hélicoptère: 14 14
 (depuis l’étranger 0041 333 33 33 33)
n Vergiftungen: Tox-Zentrum Schweiz /
 Intoxications:  Centre suisse anti-poison: 145   
 oder 044 251 51 51
n Bereich Elektrizität / Département Electricité:
 032 321 12 12
n Bereich Gas / Département Gaz: 032 321 13 13
n Bereich Wasser / Département Eau: 032 321 13 13 PI
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T n BKW Bernische Kraftwerke /  
 FMB Forces motrices bernoises: 
 Pikettdienst / service de piquet:  
 0844 121 175
n Strasseninspektorat / Inspection  
 de la voirie, fuites diverses:
 032 326 11 11
n Rohrreinigungs-Service /
 Service de nettoyage des
 canalisations, 24/24,
 Kruse AG, Biel: 032 322 86 86
 Bolliger: 032 341 16 84
 Kruse AG, Region: 032 351 56 56
 Liaudet Pial AG, Worben:
 032 384 58 78
n KANAL-HEUER AG, Studen,
 032 373 41 46 
n WORBEN, Wasserversorgung  
 SWG: 032 384 04 44

W I C H T I G E  N U M M E R N  &  N Ü T Z L I C H E  A D R E S S E N

N U M É R O S  I M P O R TA N T S  &  A D R E S S E S  U T I L E S

– Soirée fondue avant les matchs à domicile du HC Bienne
– Fondue Plausch vor jedem Heimspiel des EHC Biel

Chemin de la Scierie 80 • 2504 Biel/Bienne
De Cola Claudio • Tél. 032 341 16 41

   Apotheken Notfalldienst
   ausserhalb der Öffnungszeiten 0842 24 24 24  

      www.notfall-biel.ch
         www.urgences-bienne.ch
    www.notfall-seeland.chFr. 1.95.– / Min. aus dem Festnetz

brocki.ch/Biel
Längfeldweg 29
Telefon 032 341 14 89

Abholdienst & Räumungen 0848 276 254

Montag Geschlossen
Dienstag–Freitag  09.00-12.00  14.00-18.30
Samstag 09.00-16.00

WICHTIGE NUMMERN DER REGION
NUMÉROS IMPORTANTS DE LA RÉGION

Dufourstrasse 60 / Rue Dufour 60 • Biel-Bienne
Täglich - Hauslieferdienst / Journellement – Service à domicile

Tel. 032 342 43 82H
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Christen & Dervishaj

Reinigungen GmbH
NUZZOLO
Nettoyages, etc…

Tapis d’orient • Tapis tendu
Meubles rembourrés

Rue Alex.-Moser. 48 • Tél. 032 365 51 73
2503 Biel-Bienne • Natel 079 411 96 26

Tapis d’orient
Fr. 28.–/m2

Tapis tendu
Fr. 10.–/m2

FTG Fenster & Türen.
FTG fenêtres & portes
Veka Fenster, fenêtres Veka,
10% Rabatt, 10% de remise.

Bielstrasse 53 • 2555 Brügg
078 770 96 30
info@ftg-solutions.ch
www.ftg-solutions.ch

Mit chäs u wy do
bisch derby,
drum gang bim
BONADEI verby.

Tous les jours du bon
fromage et du vin,
BONADEI, la meilleure
adresse du coin.
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■ Biel / Bienne ■ Region / Région

■ NOTRUF POLIZEI / POLICE SECOURS: 117

■ FEUERALARM / FEU: 118

■ STRASSENHILFE / SECOURS ROUTIER: 140

■ ÄRZTE / MÉDECINS: 0900 900 024

Fr. 1.95 / Min. aus dem Festnetz

■ ZAHNÄRZTE / DENTISTES:

0900 903 903   Fr. 1.95.– / Min. aus dem Festnetz

■ APOTHEKEN / PHARMACIES: 0842 24 24 24

■ NOTRUF AMBULANZ / AMBULANCES: 144

■ TIERARZT / VÉTÉRINAIRE:

0900 099 990 Fr. 2.– / Min. aus dem Festnetz

■ TÄUFFELEN-ERLACH, LYSS-WORBEN-BUSSWIL,
AARBERG-BÜREN: Notfall: 0900 144 111
Fr. 1.50 / Min. aus dem Festnetz

■ COURTELARY et BAS-VALLON , PÉRY, ST-IMIER,
HAUT-VALLON, RENAN, SONVILIER, VILLERET,
urgences: 032 941 37 37

■ MOUTIER, médecin de garde: 032 493 11 11
LA NEUVEVILLE, médecin de garde:
0900 501 501 Fr. 2.– / Min. depuis le reseau fixe

■ PLATEAU DE DIESSE, permanence téléphonique:
0900 501 501 Fr. 2.– / Min. depuis le reseau fixe

■ SAINT-IMIER, urgences et ambulance pour le Haut et 
Bas-Vallon jusqu’à Sonceboz et Tramelan: 032 942 23 60

■ SAINT-IMIER et HAUT-VALLON: RENAN, SONVILIER,
VILLERET, urgences médicales: 089 240 55 45

■ SAINT-IMIER et BAS VALLON: 032 941 37 37

■ SAINT-IMIER, pharmacie de service: le no 032 942 86 87
ou 032 941 21 94 renseigne.

■ TAVANNES, Service de garde médical de la vallée de 
Tavannes: 032 493 55 55

■ TRAMELAN, urgences médicales: 032 493 55 55
Pharmacies: H. Schneeberger: 032 487 42 48
J. von der Weid: 032 487 40 30

■ Schweiz. Rettungsflugwacht / Sauvetage par hélicoptère: 
14 14 (depuis l’étranger 0041 333 33 33 33)

■ Vergiftungen: Tox-Zentrum Schweiz / Intoxications: 
Centre suisse anti-poison: 145  oder  044 251 51 51

■ Bereich Elektrizität / Département Electricité: 032 326 17 11
■ Bereich Gas / Département Gaz: 032 326 27 27
■ Bereich Wasser / Département Eau: 032 326 27 27

■ BKW Bernische Kraftwerke / FMB Forces motrices bernoises:
Pikettdienst / service de piquet: 0844 121 175

■ Strasseninspektorat / Inspection des routes, fuites diverses:
032 326 11 11

■ Rohrreinigungs-Service / Service de nettoyage des
canalisations, 24/24, Kruse AG, Biel: 032 322 86 86
Bolliger: 032 341 16 84, Kruse AG, Region: 032 351 56 56

■ KANAL-HEUER AG, Studen, Rohrreinigung + Entstopfung 24h:
032 373 41 46 

■ WORBEN, Wasserversorgung SWG: 032 384 04 44

2011

Hausarzt - Médecin de famille
Unfall /   1'500.-              2'500.-
Accicent: ohne      mit       sans      avec  
Biel-Bienne 274.60  295.20  220.40  236.90
Seeland, 238.30  256.20  184.10  197.90
Jura bernois

A p o t h e k e n  N o t f a l l d i e n s t
ausserhalb der Öffnungszeiten 0842 24 24 24

w w w. n o t f a l l - b i e l . c h
www.urgences-bienne.ch
www.notfall-seeland.ch

SimoneCuraK I N E S I O L O G I E
Praxis Simone Cura
Kinesiologin, Kursleiterin

Neuengasse 19, 2501 Biel
Tel. 032 397 16 71

www.kinesiologiecura.ch
Infos  Praxis / Kurse / Vorträge

R. Gerber, Huebstrasse 3, 2562 Port  079 251 24 84
www.bootsschule-mfb.ch • romigerber@bluewin.ch
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★ Pharmed / ✰✰ Hausarzt - Médecin de famille
Unfall / 1ʼ500.– 2ʼ500.–
Accident: ohne     mit         sans     avec
Biel-Bienne: ★ 263.50   283.30    209.30  225.–
Seeland: ✰✰ 238.30   256.20    184.10  197.90
Jura bernois
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Fr. 1.95.– / Min. aus dem Festnetz

WICHTIGE NUMMERN DER REGION
NUMÉROS IMPORTANTS DE LA RÉGION

Dufourstrasse 60 / Rue Dufour 60 • Biel-Bienne
Täglich - Hauslieferdienst / Journellement – Service à domicile

Tel. 032 342 43 82H
A
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R
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S
T

Christen & Dervishaj

Reinigungen GmbH
NUZZOLO
Nettoyages, etc…

Tapis d’orient • Tapis tendu
Meubles rembourrés

Rue Alex.-Moser. 48 • Tél. 032 365 51 73
2503 Biel-Bienne • Natel 079 411 96 26

Tapis d’orient
Fr. 28.–/m2

Tapis tendu
Fr. 10.–/m2

FTG Fenster & Türen.
FTG fenêtres & portes
Veka Fenster, fenêtres Veka,
10% Rabatt, 10% de remise.

Bielstrasse 53 • 2555 Brügg
078 770 96 30
info@ftg-solutions.ch
www.ftg-solutions.ch

Mit chäs u wy do
bisch derby,
drum gang bim
BONADEI verby.

Tous les jours du bon
fromage et du vin,
BONADEI, la meilleure
adresse du coin.
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■ Biel / Bienne ■ Region / Région

■ NOTRUF POLIZEI / POLICE SECOURS: 117

■ FEUERALARM / FEU: 118

■ STRASSENHILFE / SECOURS ROUTIER: 140

■ ÄRZTE / MÉDECINS: 0900 900 024

Fr. 1.95 / Min. aus dem Festnetz

■ ZAHNÄRZTE / DENTISTES:

0900 903 903   Fr. 1.95.– / Min. aus dem Festnetz

■ APOTHEKEN / PHARMACIES: 0842 24 24 24

■ NOTRUF AMBULANZ / AMBULANCES: 144

■ TIERARZT / VÉTÉRINAIRE:

0900 099 990 Fr. 2.– / Min. aus dem Festnetz

■ TÄUFFELEN-ERLACH, LYSS-WORBEN-BUSSWIL,
AARBERG-BÜREN: Notfall: 0900 144 111
Fr. 1.50 / Min. aus dem Festnetz

■ COURTELARY et BAS-VALLON , PÉRY, ST-IMIER,
HAUT-VALLON, RENAN, SONVILIER, VILLERET,
urgences: 032 941 37 37

■ MOUTIER, médecin de garde: 032 493 11 11
LA NEUVEVILLE, médecin de garde:
0900 501 501 Fr. 2.– / Min. depuis le reseau fixe

■ PLATEAU DE DIESSE, permanence téléphonique:
0900 501 501 Fr. 2.– / Min. depuis le reseau fixe

■ SAINT-IMIER, urgences et ambulance pour le Haut et 
Bas-Vallon jusqu’à Sonceboz et Tramelan: 032 942 23 60

■ SAINT-IMIER et HAUT-VALLON: RENAN, SONVILIER,
VILLERET, urgences médicales: 089 240 55 45

■ SAINT-IMIER et BAS VALLON: 032 941 37 37

■ SAINT-IMIER, pharmacie de service: le no 032 942 86 87
ou 032 941 21 94 renseigne.

■ TAVANNES, Service de garde médical de la vallée de 
Tavannes: 032 493 55 55

■ TRAMELAN, urgences médicales: 032 493 55 55
Pharmacies: H. Schneeberger: 032 487 42 48
J. von der Weid: 032 487 40 30

■ Schweiz. Rettungsflugwacht / Sauvetage par hélicoptère: 
14 14 (depuis l’étranger 0041 333 33 33 33)

■ Vergiftungen: Tox-Zentrum Schweiz / Intoxications: 
Centre suisse anti-poison: 145  oder  044 251 51 51

■ Bereich Elektrizität / Département Electricité: 032 326 17 11
■ Bereich Gas / Département Gaz: 032 326 27 27
■ Bereich Wasser / Département Eau: 032 326 27 27

■ BKW Bernische Kraftwerke / FMB Forces motrices bernoises:
Pikettdienst / service de piquet: 0844 121 175

■ Strasseninspektorat / Inspection des routes, fuites diverses:
032 326 11 11

■ Rohrreinigungs-Service / Service de nettoyage des
canalisations, 24/24, Kruse AG, Biel: 032 322 86 86
Bolliger: 032 341 16 84, Kruse AG, Region: 032 351 56 56

■ KANAL-HEUER AG, Studen, Rohrreinigung + Entstopfung 24h:
032 373 41 46 

■ WORBEN, Wasserversorgung SWG: 032 384 04 44
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Hausarzt - Médecin de famille
Unfall /   1'500.-              2'500.-
Accicent: ohne      mit       sans      avec  
Biel-Bienne 274.60  295.20  220.40  236.90
Seeland, 238.30  256.20  184.10  197.90
Jura bernois

A p o t h e k e n  N o t f a l l d i e n s t
ausserhalb der Öffnungszeiten 0842 24 24 24

w w w. n o t f a l l - b i e l . c h
www.urgences-bienne.ch
www.notfall-seeland.ch

SimoneCuraK I N E S I O L O G I E
Praxis Simone Cura
Kinesiologin, Kursleiterin

Neuengasse 19, 2501 Biel
Tel. 032 397 16 71

www.kinesiologiecura.ch
Infos  Praxis / Kurse / Vorträge

R. Gerber, Huebstrasse 3, 2562 Port  079 251 24 84
www.bootsschule-mfb.ch • romigerber@bluewin.ch
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MOTORBOOT FAHRSCHULE
BIELERSEE

Spitalstrasse 12
2502 Biel Bienne
Tel. 032 322 50 50    

032 322 29 29
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★ Pharmed / ✰✰ Hausarzt - Médecin de famille
Unfall / 1ʼ500.– 2ʼ500.–
Accident: ohne     mit         sans     avec
Biel-Bienne: ★ 263.50   283.30    209.30  225.–
Seeland: ✰✰ 238.30   256.20    184.10  197.90
Jura bernois
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Fr. 1.95.– / Min. aus dem Festnetz

NETTOYAGES
NUZZOLO REINIGUNGEN GmbH
Bahnhofstrasse 14
3293 Dotzigen
Lieferung + Transport gratis
  032 365 51 73
  079 411 96 26
contact@nuzzolo.ch I www.nuzzolo.ch 

WICHTIGE NUMMERN DER REGION
NUMÉROS IMPORTANTS DE LA RÉGION

Dufourstrasse 60 / Rue Dufour 60 • Biel-Bienne
Täglich - Hauslieferdienst / Journellement – Service à domicile

Tel. 032 342 43 82H
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Christen & Dervishaj

Reinigungen GmbH
NUZZOLO
Nettoyages, etc…

Tapis d’orient • Tapis tendu
Meubles rembourrés

Rue Alex.-Moser. 48 • Tél. 032 365 51 73
2503 Biel-Bienne • Natel 079 411 96 26

Tapis d’orient
Fr. 28.–/m2

Tapis tendu
Fr. 10.–/m2

FTG Fenster & Türen.
FTG fenêtres & portes
Veka Fenster, fenêtres Veka,
10% Rabatt, 10% de remise.

Bielstrasse 53 • 2555 Brügg
078 770 96 30
info@ftg-solutions.ch
www.ftg-solutions.ch

Mit chäs u wy do
bisch derby,
drum gang bim
BONADEI verby.

Tous les jours du bon
fromage et du vin,
BONADEI, la meilleure
adresse du coin.
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■ Biel / Bienne ■ Region / Région

■ NOTRUF POLIZEI / POLICE SECOURS: 117

■ FEUERALARM / FEU: 118

■ STRASSENHILFE / SECOURS ROUTIER: 140

■ ÄRZTE / MÉDECINS: 0900 900 024

Fr. 1.95 / Min. aus dem Festnetz

■ ZAHNÄRZTE / DENTISTES:

0900 903 903   Fr. 1.95.– / Min. aus dem Festnetz

■ APOTHEKEN / PHARMACIES: 0842 24 24 24

■ NOTRUF AMBULANZ / AMBULANCES: 144

■ TIERARZT / VÉTÉRINAIRE:

0900 099 990 Fr. 2.– / Min. aus dem Festnetz

■ TÄUFFELEN-ERLACH, LYSS-WORBEN-BUSSWIL,
AARBERG-BÜREN: Notfall: 0900 144 111
Fr. 1.50 / Min. aus dem Festnetz

■ COURTELARY et BAS-VALLON , PÉRY, ST-IMIER,
HAUT-VALLON, RENAN, SONVILIER, VILLERET,
urgences: 032 941 37 37

■ MOUTIER, médecin de garde: 032 493 11 11
LA NEUVEVILLE, médecin de garde:
0900 501 501 Fr. 2.– / Min. depuis le reseau fixe

■ PLATEAU DE DIESSE, permanence téléphonique:
0900 501 501 Fr. 2.– / Min. depuis le reseau fixe

■ SAINT-IMIER, urgences et ambulance pour le Haut et 
Bas-Vallon jusqu’à Sonceboz et Tramelan: 032 942 23 60

■ SAINT-IMIER et HAUT-VALLON: RENAN, SONVILIER,
VILLERET, urgences médicales: 089 240 55 45

■ SAINT-IMIER et BAS VALLON: 032 941 37 37

■ SAINT-IMIER, pharmacie de service: le no 032 942 86 87
ou 032 941 21 94 renseigne.

■ TAVANNES, Service de garde médical de la vallée de 
Tavannes: 032 493 55 55

■ TRAMELAN, urgences médicales: 032 493 55 55
Pharmacies: H. Schneeberger: 032 487 42 48
J. von der Weid: 032 487 40 30

■ Schweiz. Rettungsflugwacht / Sauvetage par hélicoptère: 
14 14 (depuis l’étranger 0041 333 33 33 33)

■ Vergiftungen: Tox-Zentrum Schweiz / Intoxications: 
Centre suisse anti-poison: 145  oder  044 251 51 51

■ Bereich Elektrizität / Département Electricité: 032 326 17 11
■ Bereich Gas / Département Gaz: 032 326 27 27
■ Bereich Wasser / Département Eau: 032 326 27 27

■ BKW Bernische Kraftwerke / FMB Forces motrices bernoises:
Pikettdienst / service de piquet: 0844 121 175

■ Strasseninspektorat / Inspection des routes, fuites diverses:
032 326 11 11

■ Rohrreinigungs-Service / Service de nettoyage des
canalisations, 24/24, Kruse AG, Biel: 032 322 86 86
Bolliger: 032 341 16 84, Kruse AG, Region: 032 351 56 56

■ KANAL-HEUER AG, Studen, Rohrreinigung + Entstopfung 24h:
032 373 41 46 

■ WORBEN, Wasserversorgung SWG: 032 384 04 44
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Hausarzt - Médecin de famille
Unfall /   1'500.-              2'500.-
Accicent: ohne      mit       sans      avec  
Biel-Bienne 274.60  295.20  220.40  236.90
Seeland, 238.30  256.20  184.10  197.90
Jura bernois

A p o t h e k e n  N o t f a l l d i e n s t
ausserhalb der Öffnungszeiten 0842 24 24 24

w w w. n o t f a l l - b i e l . c h
www.urgences-bienne.ch
www.notfall-seeland.ch

SimoneCuraK I N E S I O L O G I E
Praxis Simone Cura
Kinesiologin, Kursleiterin

Neuengasse 19, 2501 Biel
Tel. 032 397 16 71

www.kinesiologiecura.ch
Infos  Praxis / Kurse / Vorträge

R. Gerber, Huebstrasse 3, 2562 Port  079 251 24 84
www.bootsschule-mfb.ch • romigerber@bluewin.ch
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BIELERSEE

Spitalstrasse 12
2502 Biel Bienne
Tel. 032 322 50 50    
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★ Pharmed / ✰✰ Hausarzt - Médecin de famille
Unfall / 1ʼ500.– 2ʼ500.–
Accident: ohne     mit         sans     avec
Biel-Bienne: ★ 263.50   283.30    209.30  225.–
Seeland: ✰✰ 238.30   256.20    184.10  197.90
Jura bernois
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Fr. 1.95.– / Min. aus dem Festnetz

Raclette
Classic
Classic Valais
Rohmilch
Paprika
Geräuchert
Speck
Diabolo

Fondue

Prosecco
Moitié-Moitié

Hausmischung
(Tête de Moine)

Ihr Rezept

Knoblauch
Pfeffer
Trüffel

Schaf Bio
Ziege BioRu
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Chez Giovanni

032 333 77 77 Ein Betrieb der Gemeinnützigen Gesellschaft Biel GGB 
Une entreprise de la Société d‘utilité publique Bienne SUPB

B R  O  C  K  E  N  H  A  U S

G L A N E U S E
La

Seit 1934

Gratis Abholdienst
Räumungen
Umzüge
Details + Preise: 
laglaneuse.ch

Brockenhaus:
Obergasse 13
2502 Biel
Di  –  Fr 10 –18 h
Sa 9 –16 h 
032 322 10 43

Service d‘enlèvement gratuit, 
Débarras, 

Déménagements
Détails + prix: 
laglaneuse.ch

Brocante: 
Rue Haute 13
2502 Bienne

Ma  –  Ve 10 –18 h
Sa 9 –16 h

032 322 10 43 

Rue de l‘Avenir 49
2502 Biel-Bienne
www.rino-nettoyage.ch

Tél. 032 852 06 06
Natel: 079 311 06 06

Karin und Roland Kilian • Tel. 032 341 17 70
www.boezingenberg.ch • Montag und Dienstag geschlossen

restaurant

Ufefahre zum abefahre
Herzlich Willkommen

Tel: 032  322 20 00
365 Tage/jours im Jahr/par an

Notfall behandlung · Traitement d‘urgence

Zahnzentrum 
Bahnhof Biel
Centre dentaire 
gare de Bienne
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ch

Mo. – So.:  

7 – 22 Uhr  

geöffnet!
Bahnhofplatz 4,  
SBB Bahnhof, 2. Stock/ 
Place de la gare 4,  
dans la gare, 2ème étage, 
2502 Biel/Bienne

CENTRE ROCHAT 
Unterer Quai 45 / 2502 Biel-Bienne

032 328 01 01 / www.centre-rochat.ch

Betagten- und Pflegeheim

Residenz an der Schüss

Tel. 076 399 30 43

Hauslieferung / Livraison à domicile
Warme Mahlzeiten auf Porzellangeschirr zu Hause geniessen –
immer frisch, bekömmlich und saisonal!

Des repas chauds servis à domicile. Des produis
toujours frais, sains et de saison!

7.45– 9.00 h
14.30–16.00 h

Spitalstrasse 12
rue de l’Hôpital 12
2502 Biel Bienne

Tel. 032 322 50 50
Tel. 032 322 29 29

www.beautybielbienne.ch

Entspannen, geniessen,
den Alltag vergessen!
Se détendre, se délecter,
se détacher du quotidien!

beauty
BIEL BIENNE

n NOTRUF POLIZEI / POLICE SECOURS: 117 

n FEUERALARM / FEU: 118  

n STRASSENHILFE / SECOURS ROUTIER: 140 

n ÄRZTE / MÉDECINS: 0900 900 024

 Fr. 1.95 / Min. aus dem Festnetz

n ZAHNÄRZTE / DENTISTES:

 0900 903 903   Fr. 1.95.– / Min. aus dem Festnetz

n APOTHEKEN / PHARMACIES: 0842 24 24 24

n NOTRUF AMBULANZ / AMBULANCES: 144  

n TIERARZT / VÉTÉRINAIRE:

 0900 099 990 Fr. 2.– / Min. aus dem Festnetz 
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S n TÄUFFELEN-ERLACH, LYSS-WORBEN-BUSSWIL,

 AARBERG-BÜREN: Notfall: 0900 144 111
 Fr. 2.08 / Min. aus dem Festnetz
n COURTELARY ET BAS-VALLON , PÉRY, ST-IMIER,
 HAUT-VALLON, RENAN, SONVILIER, VILLERET,
 urgences: 032 941 37 37
n MOUTIER, médecin de garde: 032 493 11 11 
 LA NEUVEVILLE, médecin de garde:
 0900 501 501 Fr. 2.– / Min. depuis le reseau fixe
n PLATEAU DE DIESSE, permanence téléphonique:
 0900 501 501 Fr. 2.– / Min. depuis le reseau fixe
n SAINT-IMIER, urgences et ambulance pour le Haut  
 et Bas-Vallon jusqu’à Sonceboz et Tramelan:
 032 942 23 60  
n SAINT-IMIER et HAUT-VALLON: RENAN, SONVILIER,
 VILLERET, urgences médicales: 089 240 55 45
n SAINT-IMIER et BAS VALLON: 032 941 37 37
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S n SAINT-IMIER, pharmacie de service: le no

 032 942 86 87 ou 032 941 21 94 renseigne.
n TAVANNES, Service de garde médical de
 la vallée de Tavannes: 0900 93 55 55
n TRAMELAN, urgences médicales: 0900 93 55 55
 Pharmacies: H. Schneeberger: 032 487 42 48
 J. von der Weid: 032 487 40 30
n Schweiz. Rettungsflugwacht: 14 14
 Sauvetage par hélicoptère: 14 14
 (depuis l’étranger 0041 333 33 33 33)
n Vergiftungen: Tox-Zentrum Schweiz /
 Intoxications:  Centre suisse anti-poison: 145   
 oder 044 251 51 51
n Bereich Elektrizität / Département Electricité:
 032 321 12 12
n Bereich Gas / Département Gaz: 032 321 13 13
n Bereich Wasser / Département Eau: 032 321 13 13 PI
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T n BKW Bernische Kraftwerke /  
 FMB Forces motrices bernoises: 
 Pikettdienst / service de piquet:  
 0844 121 175
n Strasseninspektorat / Inspection  
 de la voirie, fuites diverses:
 032 326 11 11
n Rohrreinigungs-Service /
 Service de nettoyage des
 canalisations, 24/24,
 Kruse AG, Biel: 032 322 86 86
 Bolliger: 032 341 16 84
 Kruse AG, Region: 032 351 56 56
 Liaudet Pial AG, Worben:
 032 384 58 78
n KANAL-HEUER AG, Studen,
 032 373 41 46 
n WORBEN, Wasserversorgung  
 SWG: 032 384 04 44

W I C H T I G E  N U M M E R N  &  N Ü T Z L I C H E  A D R E S S E N

N U M É R O S  I M P O R TA N T S  &  A D R E S S E S  U T I L E S

– Soirée fondue avant les matchs à domicile du HC Bienne
– Fondue Plausch vor jedem Heimspiel des EHC Biel

Chemin de la Scierie 80 • 2504 Biel/Bienne
De Cola Claudio • Tél. 032 341 16 41

BITTE BEACHTEN SIE DIE SPERREINSTELLUNGEN 0900-NUMMERN AUF IHREM TELEFON!  
VEUILLEZ APPLIQUER LES PARAMÈTRES DE BLOCAGE DES NUMÉROS 0900 SUR VOTRE TÉLÉPHONE!

SKODA – SEAT – VW – AUDI

Mettstrasse 111, 2504 Biel/Bienne
✆ 032 365 71 31

www.autorepar.ch

... weitere Ausstellung:
Hauptstrasse 182, 2552 Orpund

EMOTIONEN!

KAUFE AUTOS & WOHNMOBILE
Tel. 079 777 97 79 (Mo-So)

auch Busse, Lieferwagen, Jeeps,
Geländewagen und LKW.

Seriös • Schnell • CH- Unternehmen

Schwaar Immobilien
Die Immobilien-Begleiter
Zu kaufen gesucht:
Mehrfamilienhäuser

Bauland
Einfamilienhäuser

Schwaar-Immobilien.ch | 079 822 15 15

Öffentliche Veranstaltung
zum EU-Vertragspaket

g

Ort: Halle der Kühni AG,
Emmentalstrasse 102, 3435 Ramsei

Datum: Dienstag, 11. November 2025, 18.00 Uhr

Nichts mehr zu sagen!
Unterwerfen!
Zahlen!

Programm
18.00 Uhr Einlass

19.30 Uhr BegrüssungNationalrätin Katja Riem, Grossrätin Stephanie
Gartenmann und Andrea Gschwend, Präsidentin SVP Emmental

19.35 Uhr Nationalrätin &Unternehmerin EMS-Chemie
MagdalenaMartullo-Blocher

20.20 Uhr Gesprächsrunde zu denAuswirkungen auf das Gewerbemit

– Ernst Kühni, Präsident Berner KMU, CEO und
Verwaltungsratspräsident Ernst Kühni AG

– Lars Guggisberg, Geschäftsführer Berner KMU, Nationalrat

– Ursula Jakob-Schmid, Präsidentin KMU Frauen Bern,
Unternehmerin Mode Jakob und Bäuerin

20.40 Uhr Fragen aus demPublikum

21.10 Uhr Ausklangmit Festwirtschaftsbetrieb

Es laden ein:

unterwerfungsvertrag.ch

Alle sind eingeladen!

SVP Kanton Bern
SVP Frauen Kanton Bern
SVP Langnau & Lützelflüh

Wohnfläche ca. 66m2, renovierte Küche, 
mit Geschirrspüler, Glaskeramikherd + 
Natursteinabdeckung, Nähe Busstation 
+ SBB und Aare, im 2. OG, separate Ess-
ecke, neues Eichenparkett im Wohnzim-
mer + Vinylbelag im Korridor, praktischer 
Einbauschrank, Keller, Estrich + Veloraum 
vorhanden. Mietzins: CHF 810.- +  
CHF 290.- NK, Parkplatz: CHF 50.- mtl. 
Gerne zeigen wir Ihnen diese Wohnung.

In Brügg an der Neubrückstrasse 26, 
vermieten wir nach Vereinbarung, eine ge-
räumige 3.5 Zimmerwohnung mit Balkon.

info@engelmannimmo.ch  |  032 341 08 85

Biete günstig Entspannungsmassage in Biel. 
Bei 10 Massagebuchungen, ist die 
11. Massage gratis. Terminvereinbarung 
unter: SMS 079 / 571 65 51

TEL. 032 341 85 85   www.tierschutzbiel.ch

 
Hallo Freunde, ich bin Rocket. Angeblich wurde 
ich im Wald gefunden, eine Woche bevor mich 
die «Finder» ins Tierheim gebracht haben.  
Ob das wirklich so war? Wer weiss? Fakt ist: Ich 
war nicht gechippt und niemand hat mich vermisst. 
Ich bin ein junger, aktiver Kerl (knapp ein Jahr), der es 
liebt, draussen unterwegs zu sein. Lange Spaziergän-
ge, rennen, schnüffeln – das ist genau mein Ding. Und 
mit anderen Hunden verstehe ich mich richtig gut! 
Nur der Tierarzt... naja, den könnte ich ganz gut aus 
meinem Leben streichen. 
Das Hunde-1x1 muss ich noch lernen, aber ich bin cle-
ver und aufmerksam – mit etwas Geduld und Klarheit 
kriege ich das sicher gut hin. 
Ich suche ein Zuhause bei sportlichen, hunde- 
erfahrenen Menschen. Ein anderer Hund darf 
gerne da sein, Kinder lieber nicht. Bitte ruf 
im Tierheim an, um mich kennenzulernen.

Längholz 7, 2552 Orpund

Mo-Fr: 14.00-17.00 Uhr

Sa: 10.00-12.00  

und 14.00-16.00 Uhr

Sonntag: 10.00-12.00 Uhr

TEL. 032 341 85 85 tierschutzbiel.ch

IMMO

Auskünfte/Renseignements: 
Gassmann Media AG/SA  
Biel/Bienne
 
Tel. 032 344 83 83
 
E-Mail: service@gassmann.ch

Termine/Délais

• Todesanzeigen/Danksagungen  
mit Gut zum Druck
Avis mortuaires/remerciements  
avec bon à tirer 
Freitag/vendredi: 11.00 h

• Todesanzeigen/Danksagungen  
ohne Gut zum Druck
Avis mortuaires/remerciements  
sans bon à tirer 
Montag/lundi: 09.00 h



Dienstag, 10. Februar
n Geschützt: Laut der Bie-
ler Stadtplanung nehmen die 
Fälle, die in den Zuständig-
keitsbereich der Baupolizei 
fallen, stark zu. Seit der Katas-
trophe von Crans-Montana 
meldet die Bevölkerung immer 
häufiger unzureichende 
Brandschutzmassnahmen.

Mittwoch, 11. Februar
n Angefragt: Der Rat für 
frankophone Angelegenhei-
ten des zweisprachigen Amts-
bezirks Biel gibt bekannt, 
dass er im zweiten Halbjahr 
2025 68 Anträge auf Kultur-
fördermittel bearbeitet und 
dem Kanton Bern empfohlen 
hat, einen Gesamtbetrag von  
339 800 Franken freizugeben.
n Eröffnet: Im Berner Jura 
richtet die Landwirtschafts-
kammer (CAJB) ein Unterstüt-
zungszentrum für Landwirte 
in Not ein, das bis zum Früh-
jahr eröffnet werden soll.  
Die Selbstmordrate in die-
sem Sektor ist um 37 Prozent 
höher als anderswo.
 

Donnerstag, 12. Februar
n Gesiegt I: Der Rad-
rennfahrer aus Nods, 
Noah Bögli, holt bei den  
Europameisterschaften seine 
erste Silbermedaille im Mann-
schaftsverfogungsrennen. 
Die Leistung geht mit einem 
Schweizer Rekord einher.
n Verletzt: Eine Frau ist kurz 
nach 7 Uhr auf der Jurastrasse 
von Lengnau Richtung Büren 
unterwegs, als ihr Auto von 
der Strasse abkommt und 
mit einem Strommast kolli-
diert. Die Frau wird verletzt. 
Der Mast kippt und bleibt 
quer über der Fahrbahn hän-
gen. Ein nachfolgendes Auto 
versucht, den Mast zu um-

fahren und stösst mit einem 
entgegenkommenden Auto 
zusammen. Verletzt werden 
keine weiteren Personen, der 
Strassenabschnitt wird bis am 
späteren Nachmittag gesperrt. 
 

Freitag, 13. Februar
n Finanziert: Die Stadt 
Biel beschliesst, eine neue 
öffentliche Anleihe auf dem 
Schweizer Kapitalmarkt he-
rauszugeben. Die Stadt gibt 
an, diese Massnahme durch-
zuführen, um eine planbare 
und kontinuierliche Finan-
zierung ihrer laufenden und 
zukünftigen Aufgaben sicher-
zustellen.
n Gespart: Dank einer über 
dem Markt liegenden Perfor-
mance hat die Pensionskasse 
der Stadt Biel das Spargutha-
ben ihrer Versicherten mit 
8,5 Prozent verzinst und die 
Renten der Rentenbezüger 
um 6 Prozent erhöht.

Samstag, 14. Februar
n Zwangsgeräumt: Der 
Name Shahla Hasher erscheint 
im kantonalen Amtsblatt: Ihre 
Wohnung wurde zwangsge-
räumt, sie selber bleibt unauf-
findbar. Letztes Jahr kandidierte 
Hasher für das Regierungsstatt-
halteramt Biel/Bienne.  

Sonntag, 15. Februar
n Gesiegt II: Der FC Biel ge-
winnt sein erstes Spiel in der 
Rückrunde zuhause gegen Ta-
bellenführer Kriens mit 3:1.

Montag, 16. Februar
n Umgebaut: Die Talstation 
der Magglingenbahn in Biel 
ist fertig umgebaut. Dies über 
ein Jahr später als geplant 
und um eine halbe Million 
Franken teurer als kalkuliert.  

A propos … 

Quand l’Amérique trumpiste 
entend le mot culture, elle 
sort son browning. Dans cette 
lignée, l’UDC s’emploie métho-
diquement à rogner tout ce qui 
favorise l’immersion culturelle 
de la population – à l’exception, 
bien sûr, de ce qui peut être 
estampillé patriotique. Après 
«No Billag» (rejetée par plus de 
71% des votantes et votants en 
2018), l’initiative «200 francs, 
ça suffit!», soumise aux urnes le 

8 mars 2026, vise à porter préju-
dice à la création audiovisuelle 
suisse et aux arts de la scène. 
Dans la foulée, des événements 
sportifs comme le Tour de 
Suisse ou le Tour de Romandie 
seraient durement impactés. 
Adieu nombre de retransmis-
sions sportives, particulière-
ment celles considérées comme 
mineures, et adieu maintes 
émissions de divertissement. 
L’UDC et ses acolytes font table 
rase de l’exception culturelle et 
sportive helvétique qui nourrit 
quatre terroirs linguistiques. 
Une menace directe pèse sur la 
diversité et la qualité du service 
public médiatique. L’UDC adore 
rentrer dans le lard de l’art.  
Résistons. «Ça suffat comme ci!»

Wenn das trumpistische Amerika 
das Wort Kultur hört, zieht es 
seine Browning. In diesem Sinne 
bemüht sich die SVP methodisch 
darum, alles anzugreifen, was die 
kulturelle Vertiefung der Bevölke-
rung fördert – mit Ausnahme na-
türlich dessen, was als patriotisch 
bezeichnet werden kann. Nach 
«No Billag» (2018 von über  
71 Prozent der Stimmberechtig-
ten abgelehnt) zielt die Initiative  
«200 Franken sind genug!», über 

die am 8. März 2026 abgestimmt 
wird, darauf ab, dem Schweizer 
audiovisuellen Schaffen und den 
darstellenden Künsten zu scha-
den. In der Folge wären Sport-
veranstaltungen wie die Tour de 
Suisse oder die Tour de Romandie 
stark betroffen. Viele Sportübertra-
gungen, insbesondere solche, die 
als weniger wichtig gelten, und 
zahlreiche Unterhaltungssendun-
gen würden verschwinden. Die 
SVP und ihre Verbündeten fegen 
über die kulturelle und sportliche 
Ausnahme der Schweiz hinweg, 
die vier Sprachregionen nährt.  
Die Vielfalt und Qualität des 
medialen Service public ist direkt 
bedroht. Die SVP geht am liebsten 
auf die Kunst los. Leisten wir  
Widerstand! «Jetzt reicht’s!»

«Jetzt reicht’s!»
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VON/PAR  
THIERRY 

LUTERBACHER

«Ça suffat comme ci!»

Aebischer Fritz, 94, La Heutte; Bachofner-Beck Franziska, 69, Lengnau;  
Besse Jacky, 86, Biel/Bienne; Boss Danièle, 74, Orvin; Bracelli-Gyger Heidi, 72, Tramelan; 
Burri Hermann, 70, Nidau; Carbone-Poncioni Sandra, 79, Malleray;  
Crivelli Silvano, 79, Biel/Bienne; Egger Fredi, 94, Biel/Bienne; Geiser René, 67, Orvin; 
Gremion-Sterchi Heidi, 90, Tavannes; Hediger-Beck Ursula, 70, Brügg;  
Keller Walter, 79, Biel/Bienne; Krebs Bettina, 64, Biel/Bienne; Krieg Peter, 82, Ipsach;  
Müller-Freudiger Marianne, 86, Lyss; Müller-Jaton Sylvette, 90, Port;  
Oberholzer Pascal, 68, Biel/Bienne; Odermatt Hans, 98, Biel/Bienne;  
Petrini Gennaro, 90, Biel/Bienne; Raemy Eric, 60, Ipsach; Schär Erich, 97, Biel/Bienne; 
Schnyder Yvette, 94, Biel/Bienne; Schober Ursula, 92, Biel/Bienne;  
Siegrist-Stocker Oswald, 91, Lyss; Tschantré-Wiedmer Elisabeth, 87, Evilard;  
Tundo Giovanni, 89, Courtelary; Wegmüller Karin Judith, 63, Biel/Bienne;  
Zbinden Bernhard, 74, Lengnau.

ADIEU

032 365 99 88

  

GRAZIE – DANKE – MERCI

Quando il sole della vita tramonta, brillano le stelle del ricordo.

„O sole mio“ – il calore del sole che amava tanto continuerà a vivere nei nostri cuori.

Vi ringraziamo di cuore per le parole di conforto, i gesti e la partecipazione affettuosa.  

ANDREA VOZZA
 30.06.1945 – 24.01.2026

Für die tröstenden Worte, Gesten und die liebevolle Begleitung danken wir herzlich.

Anna Vozza-Perren, Petra Vozza, Anita Vozza & Christian Henking, Noah Lorenzo Vozza

Mardi 10 février
n Protection incendie.  
Selon le Service d’urba-
nisme de la Ville de Bienne, 
les cas relevant de la police 
des constructions sont en 
forte augmentation. Depuis 
la catastrophe de Crans- 
Montana, la population si-
gnale de plus en plus souvent 
des mesures de protection 
incendie insuffisantes. 

Mercredi 11 février
n CAF. Le Conseil des af-
faires francophones de l’ar-
rondissement de Biel/Bienne 
annonce avoir traité 68 dos-
siers de subventions cultu-
relles au cours du deuxième 
semestre 2025, recomman-
dant au canton de Berne de 
libérer une somme totale de 
339 800 francs.
n Agriculteurs en détresse.  
Dans le Jura bernois, la 
Chambre d’agriculture (CAJB) 
met en place un pôle de sou-
tien destiné aux agriculteurs 
en détresse qui devrait ou-
vrir d’ici au printemps. Un 
outil important, sachant  
que le taux de suicide est  
37% plus élevé dans ce  
secteur qu’ailleurs.

Jeudi 12 février
n Record en poursuite. 
Noah Bögli, le cycliste de 
Nods, obtient sa première mé-
daille d’argent en poursuite 
par équipes lors des cham-
pionnats d’Europe. Une per-
formance accompagnée d’un 
record de Suisse pulvérisé.
n Accident. Peu après  
7 heures 10, la police bernoise 
est alertée pour un accident 
sur la Jurastrasse, à Büren an 
der Aare. Pour des raisons qui 
restent à déterminer la voi-

ture a quitté la chaussée et 
percuté un poteau électrique, 
provoquant un second acci-
dent. Blessée, la conductrice 
est transportée à l’hôpital.

Vendredi 13 février
n Suspect arrêté. La police 
soleuroise arrête un Allemand 
de 56 ans soupçonné d’avoir 
poussé un retraité sous un 
train, dimanche dernier  
en gare de Granges. La vic-
time a été gravement blessée 
aux jambes.
n Emprunt public. La Ville 
de Bienne décide d’émettre 
un nouvel emprunt public 
sur le marché suisse des ca-
pitaux. Elle précise avoir ef-
fectué cette opération afin 
d’assurer un financement 
continu et planifiable de ses 
tâches actuelles et futures.
n Bonne nouvelle. Grâce 
à des performances supé-
rieures au marché, la Caisse 
de Pension de la Ville 
Bienne a rémunéré les capi-
taux épargnes de ses assurés 
à hauteur de 8,5% et reva-
lorisé les rentes des bénéfi-
ciaires de rentes de 6%.

Samedi 14 février
n Mystère. L’an dernier, 
Shahla Hasher était can-
didate à la Préfecture de 
Bienne. Aujourd’hui, son 
nom apparaît dans la Feuille 
officielle cantonale: son ap-
partement a été vidé de force 
et elle reste introuvable.

Dimanche 15 février
n Exploit. Pour sa rentrée, 
le FC Bienne réussi l’exploit 
de s’imposer à la Tissot Arena  
3 à 1 contre le SC Kriens. Le 
leader de la Promotion League 
était jusque-là invaincu.
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Legende Légende

Avez-vous encore besoin d‘argent liquide?
Brauchen Sie noch Bargeld?

PH
OT

OS
: M

IC
HÈ

LE
 M

UT
TI

Djomée Keita, 24,  
Verkäuferin/vendeuse,  
Moutier

Simone Stauffer, 45,  
Marketingfachfrau/spécialiste en 
marketing, Biel/Bienne

Joël Graf, 37,   
Verkäufer/vendeur, 
Biel/Bienne

Sophie Papillon, 21,  
Malerin/peintre,  
Biel/Bienne

Nathalie Papillon, 62,  
Hausfrau/femme au foyer,  
Biel/Bienne

Peter Soltermann, 72,  
Rentner/retraité,  
Grenchen/Granges

«Ja, weil ich so mehr  
Übersicht habe über meine 
Ausgaben. Manchmal  
twinte ich auch.»

«Oui, car cela me permet 
d‘avoir une meilleure vue 
d‘ensemble de mes dépenses. 
Parfois, j‘utilise aussi Twint.»

«Nur selten. Ich bezahle 
häufig mit Twint oder mei-
ner Debitkarte. Das ist prak-
tischer, weil das Geld immer 
verfügbar ist.»

«Rarement. Je paie souvent 
avec Twint ou ma carte. 
C‘est plus pratique, car 
l‘argent est toujours dispo-
nible.»

«Seit Corona viel weniger. 
Wenn ich mit dem Zug  
zur Arbeit pendle, habe ich 
aber immer ein bisschen 
Cash bei mir.»

«Beaucoup moins depuis le 
Covid. Mais quand je prends 
le train pour aller au travail, 
j‘ai toujours un peu d‘argent 
liquide sur moi.»

«Ja, ich bezahle in Geschäf-
ten cash, das Rückgeld 
kommt in mein Spar-
schwein. So habe ich Ende 
Jahr eine gehörige Summe 
gespart. Karte oder Twint 
brauche ich nur fürs On-
line-Banking oder Einkäufe 
im Internet.»

«Oui, je paie en espèces dans 
les magasins et je mets la 
monnaie dans ma tirelire. 
À la fin de l‘année, j‘ai ainsi 
économisé une somme 
considérable. Je n‘utilise ma 
carte ou Twint que pour les 
opérations bancaires en ligne 
ou les achats sur Internet.»

«Ich habe immer Bargeld  
bei mir, weil ich beim elek-
tronischen Bezahlen schon 
Pannen erlebt habe und 
meine Einkäufe stehen  
lassen musste.»

«J‘ai toujours de l‘argent  
liquide sur moi, car j‘ai  
déjà connu des pannes  
lors de paiements électro-
niques et j‘ai dû laisser  
mes achats en plan.»

«Zum Einkaufen brauche  
ich fast ausschliesslich  
Debitkarte oder Twint.  
Ich trage nur einen kleinen 
Betrag in bar bei mir für  
den Fall der Fälle.»

«Pour faire mes achats, 
j‘utilise presque exclusive-
ment ma carte ou Twint. Je 
n‘ai sur moi qu‘une petite 
somme en espèces, au cas 
où.»

Alle Angebote solange Vorrat.

Zewa Haushaltspapier Wisch & Weg, weiss,
16 Rollen

50%
13.90
statt 27.80

(exkl. bestehende Aktionen, Schaumweine, Mondovino Highlights,
Raritäten, Online Specials und Trophy)
z. B. Douro DOC Fabelhaft Niepoort 2022, 75 cl
9.95 statt 16.80 (10 cl = 1.33)

auf alle
portugiesischen

Weine

40%

Betty Bossi Poulet-Délice, Schweiz,
in Selbstbedienung, 2 ×300g, Duo (100g = 1.33)

42%
7.95
statt 13.90

Rioja DOCa Reserva Ondarre 2020,
6× 75 cl (10cl = 1.–)

50%
44.85
statt 89.70

Betty Bossi Schweins-Cordon-bleu vom Hals, Naturafarm, Schweiz,
in Selbstbedienung, ca. 680g

50%
per 100 g

1.45
statt 2.95

Birnen Fred, IP-Suisse, Schweiz,
Schale à 750g (100g = –.30)

40%
2.25
statt 3.80

Primagusto Cherry-Rispentomaten, Italien,
Schale à 300g (100g = 1.13)

31%
3.40
statt 4.95

Jahrgangsänderungen vorbehalten. Coop verkauft keinen Alkohol an Jugendliche unter 18 Jahren.

Dienstag bis Mittwoch, 17.2.– 18.2.2026

Maler-  und Maler-  und 
Gipsergenossenschaft  Biel
Gipsergenossenschaft  Biel

Solothurnstrasse 126a 2504 Biel/Bienne

032 342 30 72         www.mgg.chwww.mgg.ch
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nReto Kämpfer, 53, 
lenkt seit Anfang Jahr 

die Geschicke der Bieler Stif-
tung Foyer Schöni. Der Ge-
schäftsführer leitet ein Team 
mit 50 Mitarbeitenden, ist 
verantwortlich für 80 Bewoh-
nerplätze sowie 50 geschützte 
Arbeitsplätze. Der gelernte 
Bankkaufmann und Sozial-
pädagoge habe sich stets «dem 
Bedarf entsprechend» weiter-
gebildet. Als «Praktiker und 
Pragmatiker» hat Kämpfer von 
einem Master abgesehen, hat 
aber je einen CAS in Führung, 
Betriebswirtschaft und Kom-
munikation in der Tasche. 
Vor seinem Stellenantritt 
beim Foyer Schöni war der 
gut vernetzte dreifache Vater 
zwölf Jahre Geschäftsführer 
des «Netzwerk Grenchen» und 
ist seit Herbst 2019 Leiter der 

Sozialregion in Grenchen. Bei 
der Bieler Fachstelle Arbeits-
integration war er ad interim 
dem damaligen Sozialdirektor 
unterstellt. Kämpfer lebt der 
Liebe wegen seit 30 Jahren 
in Biel, wo er seine «zweite 
Liebe», den See entdeckt hat. 
Der begeisterte Segler ist Vor-
standsmitglied des Swim Team 
Biel-Bienne, OK-Präsident der 
Bieler Schwimmwettkämpfe 
und Sportfonds-Delegierter 
Schwimmen des Kantons 
Bern. Eine Herausforderung 
in seinem neuen Amt wird 
der Wechsel von Objekt- auf 
Subjektfinanzierung im kan-
tonalen Behindertenleistungs-
gesetz sein, welches bis 2027 
umgesetzt sein soll. Ebenso 
steht eine Standortklärung des 
Gebäudes an der Karl-Neu-
haus-Strasse bis 2032 an.	 MM

n Roland 
Adatte,  
Kunstmaler,  
Magglingen,  
wird am Mittwoch 
75-jährig; peintre, 
Macolin, aura  
75 ans mercredi.

n Océane 
Varrin,  
Stadträtin PRR, 
Biel, wird am  
Mittwoch  
30-jährig;  
conseillière de 
Ville PLR, Bienne, 
aura 30 ans  
mercredi.

n Ulrich Roth, 
Immobilien-
händler, Studen, 
wird kommenden 
Dienstag   
73-jährig;  
agent immobillier, 
Studen, aura  
73 ans mardi  
prochain.

nReto Kämpfer,  
53 ans, dirige depuis le 

début de l‘année la fondation 
biennoise Foyer Schöni. Il gère 
une équipe de 50 collaborateurs 
et est responsable de 80 places 
d‘hébergement et de 50 em-
plois protégés. Ce banquier et 
éducateur social de formation 
a toujours suivi des formations 
continues  en fonction des 
besoins. Avant de prendre ses 
fonctions au Foyer Schöni, 
ce père de trois enfants, qui 
dispose d‘un bon réseau, a été 
pendant douze ans directeur gé-
néral du «Netwerk Grenchen» 
et, depuis l‘automne 2019, 
directeur de la région sociale de 
Granges. Au service spécialisé 
de l‘intégration professionnelle 
de Bienne, il était subordonné 
à l‘ancien directeur des affaires 
sociales. Il vit depuis 30 ans à 
Bienne, où il a découvert son  
deuxième amour, le lac. Pas-
sionné de voile, il est membre 
du comité directeur du Swim 
Team Biel-Bienne et président 
du comité d‘organisation des 
compétitions de natation de 
Bienne. Dans ses nouvelles 
fonctions, il devra relever le défi 
du passage du financement par 
objet au financement par sujet 
dans la loi cantonale sur les pres-
tations en faveur des personnes 
handicapées, qui doit être mise 
en œuvre d‘ici 2027.	 MM

nDer derzeitige stell-
vertretende Leiter der 

Musikschule des Berner 
Juras, Julien Annoni, steht 
vor einer grossen neuen 
Herausforderung. Ab die-
sem Sommer wird er an 
die Hochschule für Musik 
Genf wechseln. «Es wird mir 
schwerfallen, die Region, in 
der ich geboren bin und die 
ich so sehr liebe, beruflich 
zu verlassen», gesteht der 
Musiker aus Corgémont. Aus 
diesem Grund wird er sich 
weiterhin für Musikprojekte 
im Berner Jura engagieren. 
«Diese neue Herausforde-
rung ermöglicht es mir, 
meine Leidenschaft für die 
Musik weiterzuverfolgen 
und meine Management-
erfahrung in diesem Bereich 
einer anderen kulturellen 

Institution zugutekommen 
zu lassen», ergänzt Julien 
Annoni. Im Laufe der Jahre 
hat sich der häufige Juror 
bei Musikwettbewerben ein 
solides Netzwerk in der gan-
zen Schweiz aufgebaut. Als 
Mitbegründer des Vereins 
Usinesonore wird er auch 
bei der 10. Ausgabe seines 
Festivals wieder mit dabei 
sein. Dieses findet vom  
30. Mai bis am 6. Juni in  
La Neuveville statt.	 MH

nC’est un sacré nouveau 
défi que s’apprête à re-

lever l’actuel directeur  
adjoint de l’École de mu-
sique du Jura bernois  
Julien Annoni, puisque dès 
cet été, il rejoindra la Haute 
école de musique de Genève. 
«Ce sera forcément un peu un 
crève-cœur de devoir profes-
sionnellement quitter cette 
région où je suis né et que 
j’aime tant», confie cet habi-
tant de Corgémont. Raison 
pour laquelle il continuera 
à s’investir dans des projets 
musicaux du Jura bernois. «Ce 
nouveau défi me permettra de 
poursuivre ma passion pour 
la musique et de faire béné-
ficier une autre institution 
culturelle de mon expérience 
en matière de gestion dans ce 
domaine», complète Julien 
Annoni. Au fil des ans, celui 
qui est souvent jury lors de 
concours musicaux, s’est créé 
un solide réseau dans toute la 
Suisse. Cofondateur de l’ as-
sociation Usinesonore, il sera 
encore là pour fêter la 10ème 
édition de son festival. Il se 
déroulera à La Neuveville du 
30 mai au 6 juin.	 MH

PEOPLE

VON MOHAMED HAMDAOUI

«Was wäre, wenn unsere 
Gärten wieder zu Wegen und 
Unterschlüpfen für Igel wür-
den?» Das ist der Appell von 
Loriane Chopard, der ihr 
aus tiefstem Herzen kommt. 
Seit letztem Sommer hat sie 
in ihrem Haus in Courte-
lary eine 30 Quadratmeter 
grosse Pflegestation einge-
richtet, um diesem nacht-
aktiven Säugetier, das von 
Pro Natura zum «Tier des 
Jahres 2026» gekürt wurde, 
zu helfen und es zu füttern. 
Mit dieser Wahl möchte die 
Umweltschutzorganisation 
«Privatpersonen und Politi-
ker dazu anregen, für mehr 
Natur in unseren Dörfern 
und Städten zu sorgen».

Gartenhelfer.  Das ist 
auch das Ziel von Chopard: 
«Der Igel ist ein diskreter Be-
wohner unserer Gärten, aber 
heute ist er in grosser Not.» 
Um sich zu ernähren und fort-
zupflanzen, muss dieses Tier, 
das wegen seiner Vorliebe 
für Käfer, vor allem aber für 
Schnecken, als «Gartenhelfer» 
bezeichnet wird, oft grosse 
Entfernungen zurücklegen, 
manchmal mehrere Kilometer 
pro Nacht. «Dieses sympathi-
sche Säugetier steht jedoch 
vor einem grossen Problem: 
Unsere Gärten werden zuneh-
mend durch durchgehende 
Zäune, Mauern und Beton-
begrenzungen abgeschirmt. 
Diese Hindernisse verhindern, 
dass sich Igel frei bewegen 
können. Sie sind in zu kleinen 
Bereichen gefangen, müssen 
Strassen überqueren oder sich 
unnötig verausgaben.» Dabei 
riskieren sie ihr Leben.

Nächtliche Rasenmäher.  
In ihrer Auffangstation  
versorgt Chopard derzeit  
16 Igel, darunter einige Babys, 

die sie «Choupissons» 
nennt. Die meisten von 
ihnen sind nur knapp dem 
Tod entkommen. Dabei 
wäre es ihrer Meinung nach 
so einfach, diese liebenswer-
ten Tiere zu schützen. «Die 
Lösung kann ganz einfach 
sein: Man muss nur einen 
kleinen Durchgang von etwa 
13 x 13 cm am unteren Rand 
eines Zauns, einer Mauer 
oder einer Barriere anbrin-
gen. Wenn mehrere Garten-
besitzer solche Durchgänge 
einrichten würden, würde 
ein echtes Netzwerk ent-
stehen, das es den Igeln 
ermöglicht, sich sicher zu 
bewegen.» Die Bernjurassie-
rin gibt auch einige Tipps 
für Gartenbesitzer: einen 
Teil des Gartens etwas ver-
wildern lassen, Laub- oder 
Asthaufen liegen lassen, ein 
Igelhaus an einem ruhigen 
Ort aufstellen, keine Pes-
tizide und Schneckengifte 
verwenden, beim Einsatz 
des Fadenmähers vorsichtig 

PAR MOHAMED HAMDAOUI

«Et si nos jardins redeve-
naient des chemins et des 
abris pour les hérissons?» 
C’est l’appel sous forme de 
cri du cœur de Loriane Cho-
pard. Depuis l’été dernier, elle 
a construit chez elle, à Cour-
telary, un station de soins de 
30 m2 pour venir en aide et 
nourrir ce mammifère noc-
turne qui vient d’être désigné 
«Animal de l’année 2026» par 
Pro Natura. En le mettant sur 
le devant de la scène, cette 
organisation de protection 
de l’environnement veut «en-
courager les particuliers et les 
responsables politiques à pré-
server davantage de nature en 
milieu bâti» pour cette espèce.

Auxiliaire des jardiniers.   
C’est aussi le but de Loriane 
Chopard, «Le hérisson est un 
habitant discret de nos jar-
dins, mais il est aujourd’hui 
en grande difficulté.»  Pour se 
nourrir et se reproduire, cette 

PORTRÄT / PORTRAIT

Loriane Chopard
sein und schliesslich darauf 
verzichten, Rasenmährobo-
ter nachts laufen zu lassen.

In einem Antrag fordert 
die Bieler Stadträtin und 
Grossrätin (SP) Susanne 
Clauss, die als grosse Ver-
fechterin der Tierrechte 
bekannt ist, ein vollstän-
diges Verbot von Mäh-
robotern in der Nacht. 
«Ich verstehe überhaupt 
nicht, warum Menschen 
solche Geräte nachts be-
nutzen. Das ist absurd!», 
fügt Chopard hinzu. «Als 
Igelpflegerin sehe ich 
jedes Jahr die Folgen der 
Abschottung und des 
Mangels an Unterschlupf-
möglichkeiten: verletzte, 
geschwächte oder mitten 
am Tag gefundene Tiere, 
was ein Zeichen von Not 
ist. Ein leicht offener und 
etwas natürlicherer Garten 
kann einen grossen Unter-
schied machen. Eine ein-
fache Geste für uns, aber 
für sie unverzichtbar.» Seit 
Mai 2025 hat Chopard nur 
zwei Tage Urlaub genom-
men. «Deshalb würde ich 
mich freuen, wenn mich 
manchmal Freiwillige ver-
treten würden.»	 n

animal surnommé «auxiliaire 
des jardiniers», car friand de 
coléoptères, mais surtout de 
limaces, doit souvent parcourir 
de grandes distances, parfois 
plusieurs kilomètres chaque 
nuit. «Or un gros problème se 
pose à ce sympathique mam-
mifère:  nos jardins sont de plus 
en plus fermés, par des clôtures 
pleines, des murs, des bordures 
bétonnées. Ces obstacles em-
pêchent les hérissons de circu-
ler librement. Ils se retrouvent 
piégés dans des espaces trop 
petits, obligés de traverser des 
routes ou de s’épuiser inutile-
ment.» Au péril de leur vie.

Tondeuses nocturnes. 
Dans son refuge, Loriane 
Chopard accueille et soigne 
actuellement 16 hérissons, 
dont quelques bébés sur-
nommés «choupissons». La 
plupart ont échappé de peu 
à la mort. Et pourtant, selon 
elle, il serait tellement facile 
de protéger cet animal atta-
chant. «La solution peut être 

Dans son 
refuge  
de Courte-
lary,  
Loriane 
Chopard  
abrite et 
soigne  
près d’une 
vingtaine  
de héris-
sons.

Les hérissions sont de plus en plus menacés.  
Une habitante du Jura bernois, Loriane Chopard,  
se bat pour préserver cette espèce.
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Igel sind zunehmend bedroht.  
Loriane Chopard kämpft im Berner Jura 
für den Erhalt dieser Tierart.

très simple: créer un petit 
passage d’environ 13cm sur 
13cm, au bas d’une clôture, 
d’un mur ou d’une barrière. 
Si plusieurs propriétaires de 
jardins réalisaient de tels 
passages, un véritable réseau 
se créerait, permettant aux 
hérissons de se déplacer en 
sécurité.» La Jurassienne ber-
noise avance aussi quelques 
pistes  destinées aux per-
sonnes possédant un jar-
din: laisser un coin un peu 
sauvage, conserver des tas 
de feuilles mortes ou de 
branches, installer une mai-
sonnette à hérisson dans un 
endroit calme, éviter l’utili-
sation de pesticides et anti-li-
maces, faire attention lors de 
l’utilisation de la débroussail-
leuse, et enfin éviter de faire 
fonctionner les robots ton-
deuses durant la nuit.

Dans une motion, la 
conseillère de Ville et dépu-
tée biennoise (PS) Susanne 
Clauss, connue pour être une 
grande avocate de la cause 
animale, réclame justement 
l’interdiction pure et simple 
des robots tondeuses noc-
turnes. «Je ne comprends 
même pas pourquoi des gens 
utilisent un tel engin la nuit. 
C’est absurde!», ajoute Lo-
riane Chopard. «En tant que 
soignante de hérissons, je 
constate chaque année les 
conséquences du cloisonne-
ment et du manque d’abris: 
animaux blessés, affaiblis ou 
retrouvés en pleine journée, 
ce qui est signe de détresse. 
Un jardin légèrement ouvert 
et un peu plus naturel peut 
faire toute la différence. Un 
geste simple pour nous, essen-
tiel pour eux.» Depuis le mois 
de mai 2025, Loriane Cho-
pard n’a pris que deux jours 
de congé. «Raison pour la-
quelle j’aimerais bien que des 
personnes bénévoles viennent 
parfois me remplacer.»	 n
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Igel brauchen  

unsere Hilfe!

Loriane  
Chopard: 
«Der Igel  

ist ein  
diskreter 

Bewohner 
unserer 
Gärten, 

aber heute 
ist er in 
grosser 

Not.»

Le hérisson  

a besoin  

de notre aide!
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von Joel Schweizer

BILD DER WOCHE

Der Wegweiser  
bei Hermrigen in 
Richtung Epsach 
scheint diesem 
Turmfalken einen 
guten Überblick  
zu verschaffen.  
Im Winter ist sein 
Menuplan etwas  
reduziert und  
beschränkt sich  
auf Mäuse und 
kleine Vögel. Rund 
einen Viertel seines 
Körpergewichts 
braucht er täglich  
an Nahrung.  
Ob er diese vom 
Verkehrsschild aus 
erspähen kann oder 
doch noch ein  
paar Runden  
fliegen muss?  
Das entscheidet  
er erst, wenn er  
den Fotografen  
nicht mehr  
beobachten muss.

KURZNEWS
ZUSAMMENGESTELLT VON MICHÈLE MUTTI

n Aarberg I: Der Gemein-
derat hat entschieden, ein 
allfälliges Gesuch betreffend 
ein Musikfestival in Aarberg 
mit einer neuen Trägerschaft 
und Verantwortung zu prü-
fen. Das «Stars of Sounds» in 
Aarberg fand 2025 trotz einer 
schweren finanziellen Schief-
lage der Veranstalterin (Stars 
of Sounds AG) statt, nach-
dem Gründer Marc Zahnd 
den Konkurs im Dezember 
2024 abwenden konnte. Die 
Ausgabe in Aarberg, geplant 
für den 6. bis 8. Juni 2025 
mit Acts wie Dieter Bohlen 
und Lukas Graham, wurde 
gerettet. Das Schwesterfesti-
val in Murten wurde jedoch 
für 2025 abgesagt. 

n Aarberg II: Ab 2016 
wird der Sponti-Car neu 
unterstützt von Schweizer 
Zucker AG, Burgergemeinde 
Aarberg, Ricoter Erdaufbe-
reitung AG und autoweibel 
aarberg AG. Der  Sponti-
Car in Aarberg ist ein loka-
les  E-Carsharing-Angebot, 
das von der Gemeinde in 
Zusammenarbeit mit dem 
Anbieter Sponti-Car betrie-
ben wird. Es ermöglicht den 
Bewohnern und Besuchern, 
unkompliziert und klima-
neutral ein Elektroauto zu 
mieten, ohne selbst eines 
besitzen zu müssen.
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n Erlach I: Auf Antrag 
der Kommission Tourismus, 
Kultur und Freizeit (TKF) 
hat der Gemeinderat be-
schlossen, die Überarbeitung 
des Kulturpreisreglementes 
durch die TKF in Auftrag zu 
geben. Insbesondere soll mit 
der Überarbeitung des Regle-
ments den aktuellen Bedürf-
nissen der Gemeinde sowie 
den Rückmeldungen aus 
der Bevölkerung Rechnung 
getragen werden. Dabei soll 
insbesondere der Kunstbe-
griff im Sinne einer breiteren 
kulturellen Vielfalt geöffnet 
werden, auch die Höhe der 
Preisgelder und mögliche al-
ternative Formen der Aner-
kennung sollen im Rahmen 
der Reglementsanpassung 
geprüft werden.

 
n Erlach II: Der Gemeinde-
rat hat die Firma ditu-klg aus 
Biel mit den Landschaftspfle-
gearbeiten in den Gebieten 
Mülibach, Hoggenberg, Chäp-
peligraben und Moosäntligra-
ben beauftragt. Die Arbeiten 
umfassen die (Ufer-) Gehölz-
pflege, das Mähen von Schilf, 
Böschungen und Bachsoh-
len sowie Massnahmen zum 
Schutz des Baumbestandes im 
Zusammenhang mit dem Bi-
beraufkommen im Mülibach. 
Für verschiedene Uferschutz-
massnahmen leistet der Kan-
ton Bern finanzielle Beiträge.

 
n Lyss I: Im August wer-
den rund 3000 Hornusser in 
der Region Lyss erwartet, um 
sich auf dem Ries miteinan-
der zu messen. Am 15. und 
16. August starten rund 80 
Mannschaften am interkan-
tonalen Hornusserfest. Am 
22. und 23. August findet das 
Zweierverbandsfest NOHV/
OZHV statt. Wer sich inter-
essiert, Gotti oder Götti die-
ses Sportanlasses zu werden 
oder sich als Helfer einzutra-
gen, findet alle Infos unter: 
hornusserfeste26.ch 

n Lyss II: Im Zusammen-
hang mit der Umgestaltung 
der Bürenstrasse kommt es 
in Lyss zu temporären Ver-
kehrsbehinderungen. Die Bü-
renstrasse wird im Abschnitt 
Hirschenkreisel bis Busswil-
strasse umfassend umgestal-
tet. Gleichzeitig werden die 
bestehenden Werkleitungen 
aufgrund ihres Alters und 
Zustands saniert, beziehungs-
weise ersetzt. Während der 
gesamten Bauzeit ist die Bü-
renstrasse (Kantonsstrasse) 
nur einstreifig befahrbar. Der 
Verkehr wird vom Hirschen-
platz (Zentrum) in Richtung 
Büetigen geführt. Zur Ent-
lastung des Quartiers Ober-
feld wird der Oberfeldweg im 
Abschnitt Kreuzung Rossiweg 
bis Kreuzung Alpenstrasse mit 
einem temporären Fahrverbot 
belegt. Zubringer sind gestat-
tet. Das voraussichtliche Bau-
ende ist Ende Juli 2026.

n Safnern: Der Steuer-
erklärungsdienst von Pro 
Senectute steht Personen ab 
dem 60. Lebensjahr zur Ver-
fügung. Fachpersonen füllen 
diesen die Steuererklärung 
aus. Wenn die Senioren 
nicht mobil sind, holen Mit-
arbeitende die Unterlagen 
zu Hause ab. Infos finden 
Interessierte unter be.pro-
senectute.ch oder bei der 
Beratungsstelle Biel an der 
Zentralstrasse 40.
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Die Mühle Fischer in Lüscherz sucht eine neue  
Arbeitskraft. Betreiber Thierry Fischer spricht  
über Alltag, Vergangenheit und Zukunft eines  
traditionsreichen Mühlenbetriebs.

Le moulin Fischer à Lüscherz est à la recherche 
d’un nouveau collaborateur. Son exploitant, Thierry 
Fischer, parle du quotidien, du passé et de l’avenir 
de cette entreprise meunière riche en traditions.

FAMILIENBETRIEB 

Sie haben ihr Korn 
am richtigen Fleck

ENTREPRISE FAMILIALE

Ils ont leur grain 
au bon endroit

VON LARA MINA CHRIST 

Körperlich fit, teamfähig 
und deutschsprechend. So 
lautet das Anforderungsprofil 
im Stelleninserat von Thierry 
Fischer, Geschäftsleiter der 
Mühle Fischer in Lüscherz. 
Der 40-jährige Familienva-
ter führt den Betrieb in der 
10. Generation, denn seit 
Jahrhunderten verarbeiten 
die Fischers im Herzen des 
Seelands regionales Getreide 
zu Mehl. Gesucht ist ein All-
rounder mit technischem 
Flair, der Mehl abfüllt, Ma-
schinen bedient, Unter-
haltsarbeiten übernimmt 
und sich um die Kundschaft 
kümmert. «Eine Arbeitsstelle 
mit Zukunft», meint Fischer. 
«Mühlenarbeiter wird es 
trotz bestehenden Herausfor-
derungen immer brauchen.»

13. Jahrhundert. Die 
Geschichte der Mühle reicht 
bis ins 13. Jahrhundert zurück. 
Damals wurde sie als Bauern-
betrieb geführt, bis sie 1704 
in den Besitz der Familie Fi-
scher überging. Seither liegt 
der Fokus auf der Verarbeitung 
von Getreide zu Backmehlen 
und Mischfutter. Gleichzeitig 
wurde der Betrieb kontinuier-
lich modernisiert. So decken 
etwa Solarpaneele auf dem 
Dach rund 35 Prozent des 
Energiebedarfs. Fischer ver-
brachte bereits als Kind ganze 
Tage in der Mühle. «Der Ge-
danke, den Betrieb zu über-
nehmen, kam aber erst mit 
20 Jahren», erzählt er. Nach 
dem Gymnasium absolvierte 
er die Fachhochschule und 
sammelte Arbeitserfahrungen 
auf einem Betrieb in Kanada. 
Die Betriebsübergabe 2018 be-
schreibt er als anspruchsvoll: 
«Für meine Eltern bedeutete es 
loszulassen, für mich eine Füh-
rungsrolle zu übernehmen.» 
Heute managt er Familie und 
Geschäft erfolgreich: «Es bleibt 
Zeit für meine Tochter, und 
der Arbeitsweg bleibt aus.»

6500 Tonnen Getreide. 
Von Ruch- bis Zehnkorn-, 
Förster- oder Winzermehl: Das 
Sortiment umfasst 24 verschie-
dene Backmehle aus 100 Pro-
zent regionalem Getreide sowie 
Tier-, Mischfutter und Saatgut. 
«Die Landwirte bringen ihr 
Getreide zur Getreidesammel-
stelle der Mühle. Dort wird es 
im eigenen Labor auf Quali-
tätseigenschaften wie Protein-
gehalt oder Gluten analysiert. 
Stimmt die Qualität, wird das 
Getreide eingelagert, gereinigt, 
verarbeitet und dann in 1 bis 
50 kg Säcken verkauft», erklärt 
Fischer. Vergangenes Jahr er-
hielt er 6500 Tonnen Getreide. 
Die Maschinen laufen 10 bis 
12 Stunden an fünf Tagen pro 
Woche und verarbeiten täglich 
4000 kg Weizen zu 3000 kg 
Backmehl. Damit werden Bä-
ckereien, lokale Fachgeschäfte 
wie das «Markus Chäslädeli» in 
Nidau sowie Grossfilialen wie 
Coop beliefert. 

Ein nervöser Markt.  
Um die Zukunft der Mühle 
macht sich Fischer wenig Sor-
gen. «Getreide ist ein Grund-
nahrungsmittel», betont er. 
Dennoch stehe der Betrieb 
vor Herausforderungen: Zoll-
frei importierte Teiglinge und 
Aufbackprodukte setzen lo-
kale Mühlen sowie Bäckereien 
zunehmend unter Druck. 
Weiter kämpft die Landwirt-
schaft gegen das Mutterkorn, 
einen tödlichen Pilz, der Ge-
treidepartien verunreinigt 
und aufwendig aussortiert 
werden muss. Und: Politik 
und staatliche Kontrolleure 
verschärfen ihre Richtlinien. 
«Innovativ und optimistisch 
bleiben», so Fischers Motto. 
Eine Maschine mit optischer 
Sortiertechnik soll helfen, die 
strengeren Anforderungen 
zu erfüllen. «Zudem braucht 
es gute Bäcker, motiviertes 
Fachpersonal und regionale 
Produkte, damit traditions-
reiche Mühlen weiterhin be-
stehen bleiben.»	 n

PAR LARA MINA CHRIST

Bonne condition physique, 
esprit d’équipe et maîtrise de 
l’allemand: tel est le profil 
recherché dans l’annonce de 
Thierry Fischer, directeur du 
moulin Fischer à Lüscherz. 
Père de famille de 40 ans, il 
dirige l’entreprise en dixième 
génération, puisque depuis 
des siècles, les Fischer trans-
forment au cœur du Seeland 
des céréales régionales en fa-
rine. L’entreprise recherche 
un employé polyvalent doté 
d’un certain sens technique, 
capable d’ensacher la farine, 
de faire fonctionner les ma-
chines, d’assurer des travaux 
d’entretien et de s’occuper de 
la clientèle. «Un emploi d’ave-
nir. Malgré les défis, on aura 
toujours besoin de meuniers.»

XIIIe siècle. L’histoire 
du moulin remonte au XIIIe 
siècle. À l’origine, il s’agissait 
d’une exploitation agricole, 
jusqu’à son rachat par la fa-
mille Fischer en 1704. Depuis 
lors, l’activité se concentre 
sur la transformation des cé-
réales en farines de panifica-
tion et en aliments composés 
pour animaux. Parallèlement, 
l’entreprise n’a cessé de se 
moderniser. Des panneaux 
solaires installés sur le toit 
couvrent par exemple envi-
ron 35 % des besoins énergé-
tiques. Thierry Fischer passait 
déjà des journées entières au 
moulin lorsqu’il était enfant. 
«Mais l’idée de reprendre l’en-
treprise ne m’est venue qu’à 
20 ans», raconte-t-il. Après le 
gymnase, il a suivi des études 
dans une haute école spécia-
lisée et acquis de l’expérience 
professionnelle dans une ex-
ploitation au Canada. Il décrit 
la transmission de l’entreprise 
en 2018 comme exigeante: 
«Pour mes parents, cela si-
gnifiait lâcher prise, pour 
moi, endosser un rôle de di-
rigeant.» Aujourd’hui, il par-
vient à concilier avec succès 

famille et entreprise: «Il me 
reste du temps pour ma fille, 
et je n’ai pas de trajet domi-
cile-travail.»

6 500 tonnes de céréales.  
De la farine bise aux farines aux 
dix céréales, forestière ou vigne-
ronne: l’assortiment comprend 
24 farines de panification dif-
férentes, toutes issues à 100 % 
de céréales régionales, ainsi que 
des aliments pour animaux, 
des aliments composés et des 
semences. «Les agriculteurs 
livrent leurs céréales au centre 
de collecte du moulin. Si la qua-
lité est conforme, les céréales 
sont stockées, nettoyées, trans-
formées puis vendues en sacs 
de 1 à 50 kg», explique Thierry 
Fischer. L’an dernier, il a récep-
tionné 6 500 tonnes de céréales. 
Les machines fonctionnent de 
10 à 12 heures par jour, cinq 
jours par semaine, et transfor-
ment quotidiennement 4 000 
kg de blé en 3 000 kg de farine.

Un marché sous tension.  
Thierry Fischer se montre tou-
tefois peu inquiet pour l’ave-
nir du moulin. «Les céréales 
sont un aliment de base», 
souligne-t-il. L’entreprise doit 
néanmoins relever plusieurs 
défis : des pâtons et produits 
précuits importés en franchise 
de droits de douane exercent 
une pression croissante sur les 
moulins et les boulangeries 
locales. De plus, l’agriculture 
lutte contre l’ergot, un cham-
pignon mortel qui contamine 
les lots de céréales et doit être 
trié avec soin. Enfin, la poli-
tique et les autorités de contrôle 
étatiques durcissent leurs exi-
gences. «Rester innovant et op-
timiste», telle est sa devise. Une 
machine dotée d’une techno-
logie de tri optique devrait per-
mettre de répondre aux normes 
plus strictes. «Il faut aussi de 
bons boulangers, du personnel 
qualifié et motivé, ainsi que des 
produits régionaux pour que les 
moulins traditionnels puissent 
continuer d’exister.»	 n

Thierry 
Fischer: 
«Rester in-
novant et 
optimiste», 
telle est  
sa devise.

menumenu

von Tobias Jaberg,  
dipl. Chefkoch und  
Diätkoch, Stv. Küchenchef 
Hirslanden Klinik Linde 
Biel, Silbermedaillen-ge-
winner Kocholympiade 
Stuttgart 2020.

Da kommt man nach einem 
langen Arbeitstag nach 
Hause, möchte gerne etwas 
Gutes essen, hat aber keine 
Lust noch lange in der 
Küche zu stehen. Tiefkühl-
Pizza ist ohnehin nicht im 
Haus, denn Fast Food ist ja 
auch nicht das Wahre. Man 
braucht aber kein Küchen-
Profi zu sein, um jetzt ganz 
entspannt ein feines Gericht 
auf den Tisch zu zaubern. 
One Pot – oder Eintopf – 
heisst das Zauberwort: 

POUleT-EinTOpF  
MiT GORgOnZOlA  
UnD SAUeRKRAUT
FÜR 4 PeRsOnen 

4 Schweizer Poulet-Brüstchen
wenig Öl
100 g weisse Bohnen, aus der 
Dose oder über Nacht in Wasser 
eingeweicht
1 Knoblauchzehe 
250 g Sauerkraut, gekocht
250 g Crème fraîche
150 g Gorgonzola Dolce 
2 dl Rahm
250 g kleine Raclette-Kartoffeln
Salz und Pfeffer
1 Bund Schnittlauch

Eingeweichte Bohnen in kaltes 
ungesalzenes Wasser geben 
und 20 Minuten kochen. 
Knoblauch hacken, Poulet in 
mundgerechte Würfel schnei-
den, Kartoffeln halbieren. 
Creme fraîche, Gorgonzola und 
Rahm vermischen und würzen. 
Das Sauerkraut in einer Gratin-
form verteilen. Die Pouletwür-
fel würzen, mit Knoblauch und 
Öl vermischen und mit den 
Kartoffeln auf das Sauerkraut 
legen. Im vorgeheizten Ofen 
bei 200 Grad Ober- und Unter-
hitze 20 Minuten backen.
Crème fraîche, Gorgonzola 
und Rahm zu einem Guss ver-
rühren, zusammen mit den 
Bohnen darüber verteilen und 
weitere 15 Minuten backen.
Zum Servieren mit viel 
Schnittlauch garnieren.

Tipps: 
n Anstatt Kartoffeln können 
Sie auch al dente gekochte 
Pasta verwenden, die Sie erst 
mit dem Guss – und zusätzlich 
mit 1 dl Rahm – dazugeben.
n Für diesen Eintopf können 
Sie das Poulet auch durch 
Schweinsfilet ersetzen.
n Für alle, die Nüsse mögen, 
sind geröstete Baumnüsse eine 
perfekte Garnitur.

par Tobias Jaberg, chef et 
cuisinier diététique, chef 
de cuisine adjoint de la 
Hirslanden Clinique des 
Tilleuls de Bienne, mé-
daillé d’argent des Olym-
piades des Cuisiniers de 
Stuttgart 2020.

Après une longue journée 
de travail, vous rentrez chez 
vous et avez envie de man-
ger quelque chose de bon, 
mais vous n‘avez pas envie 
de passer trop de temps dans 
la cuisine. Vous n‘avez pas 
de pizza surgelée à la mai-
son, car la restauration ra-
pide n‘est pas vraiment votre 
tasse de thé. Mais pas besoin 
d‘être un pro de la cuisine 
pour préparer un bon petit 
plat en toute décontraction. 
Le mot magique, c‘est  
«one pot» ou «ragoût»: 

RAgOÛT De pOUleT  
AU gORgOnZOlA eT  
À lA CHOUCROUTe 
pOUR 4 peRsOnnes 

4 blancs de poulet suisses  
un peu d‘huile 
100 g de haricots blancs,  
en conserve ou trempés  
dans l‘eau pendant une nuit 
1 gousse d‘ail 
250 g de choucroute, cuite
250 g de crème fraîche
150 g de gorgonzola dolce
2 dl de crème
250 g de petites pommes de 
terre à raclette
sel et poivre
1 bouquet de ciboulette

Faites cuire les haricots trem-
pés dans de l‘eau froide non 
salée pendant 20 minutes. 
Hachez l‘ail, coupez le poulet 
en cubes de la taille d‘une 
bouchée, coupez les pommes 
de terre en deux. Mélangez la 
crème fraîche, le gorgonzola 
et la crème liquide, puis assai-
sonnez. Répartissez la chou-
croute dans un plat à gratin. 
Assaisonnez les cubes de pou-
let, mélangez-les avec l‘ail et 
l‘huile et disposez-les avec les 
pommes de terre sur la chou-
croute. Faites cuire 20 minu-
tes dans un four préchauffé 
à 200 °C (chaleur supérieure 
et inférieure). Mélangez la 
crème fraîche, le gorgonzola 
et la crème pour obtenir une 
sauce, répartissez-la sur le plat 
avec les haricots et faites cuire 
encore 15 minutes. Avant de 
servir, garnissez généreuse-
ment de ciboulette. 

TUYAUX:
n À la place des pommes 
de terre, vous pouvez égale-
ment utiliser des pâtes cuites 
al dente, que vous ajouterez 
d‘abord à la sauce,  
puis à 1 dl de crème.
n Pour ce ragoût, vous pou-
vez également remplacer le 
poulet par du filet de porc. 
n Pour ceux qui aiment les 
noix, les noix grillées consti-
tuent une garniture parfaite.

DES MONATSDES MONATS 
	 DU MOIS

OFFRES DE LA SEMAINETOP-ANGEBOTE DER WOCHE

30% ab 2 St. Tom’s Best Reissort., z. B. Basmatireis, 2 × 1kg 	 7.20	 statt 	     10.40
30% Coop Raclette assort., Scheiben, XXL-Pack, 1,2 kg	 22.50	 statt	 32.40
40% Coop gehackte Tomaten, 6 × 800 g, Multipack	 7.55	 statt 	     12.60 
33% ab 2 Stück auf Evian, 6 × 1,5 Liter (1 Liter = –.49) 	4.40	 statt 	      6.60
40% Feldschlösschen Bier Original, 24 × 33 cl 	 17.95	 statt 	     29.95
49% Persil Gel Color oder Universal, 3,6 Liter (80WG)	 24.95	 statt 	     49.60

30% Cherrytomaten gemischt, E/I, Schale, 500 g	 2.60	 statt	       3.75
30% ab 2 St. Monini Olivenöl, z. B. Classico, 1 Liter 	 11.20	 statt	      16.00
30% Optigal Poulets ganz, CH, in SB, 2 Stück, per kg 	 6.96	 statt	        9.95
50% Anna’s Best Ravioli gek., z. B. Ricotta & Spinaci, 4 x 250 g 	 9.50	 statt	      19.00 
30% Rindsplätzli à la min., IP-SUISSE, in SB, per 100 g 	 3.75	 statt	        5.40

27% Sessantanni Primitivo di Manduria DOC, 2020	 20.95	 au lieu de   28.95
46% Coca-Cola, classic, zero ou vanille, 24 x 33 cl	   12.95	 au lieu de	 24.00
67% Calvin Klein ck one, unisexe, EdT, 200 ml   	 34.90 	 au lieu de	107.95
56% Persil gel, 100 lavages	 25.95	 au lieu de	 59.80
48% Hakle papier hygiénique, 30 rouleaux	 16.95	 au lieu de	 33.00

Kiwi, Italie, pièce	 0.80	 au lieu de	 1.20
Oranges sanguines, Italie, le kg	   2.90	 au lieu de	 3.95
LC1 Nestlé, vanille, 150 g  	 0.95 	 au lieu de	     1.30
Mutti, passata, 700 g	 2.40	 au lieu de	     3.30
Papier hyg. Tempo, classic, blanc, 3 épaisseurs, 24 r.	 16.90	 au lieu de	 28.25
Whiskas, 1+ les festins à la volaille en sauce, 24 x 85 g	 13.50	 au lieu de	 22.20

Biel Bienne-Leserinnen und Leser bevorzugen  
für ihre Einkäufe unsere treuen Inserenten  
und ihre wöchentlichen Aktionen.

Les lectrices et les lecteurs de Biel Bienne  
privilégient pour leurs achats nos fidèles  
annonceurs et leurs actions hebdomadaires.

MARKT MAGAZIN MARCHÉ MAGAZINE

Um die 
Zukunft 
der Mühle 
macht sich 
Thierry 
Fischer 
wenig  
Sorgen. 
«Getreide  
ist ein 
Grund- 
nahrungs-
mittel»,  
betont er.

coop-Aktionen gültig ab Donnerstag 19.02. bis Mittwoch, 25.02. (solange Vorrat)



www.c inev i ta l . ch 	 KINOS/CINÉMAS   PROGRAMM VOM/PROGRAMME DU 19 .02 . –25 .02 .2026
KINO/CINÉ  FILM 	 FSK/LÄNGE	 DO/JE	 FR/VE	 SA/SA	 SO/DI	 MO/LU	 DI/MA	 MI/ME 

Rex 2 	 ACH, DIESE LÜCKE, 
	 DIESE ENTSETZLICHE LÜCKE 	 6 /  100 	 17:15 D 	 17:15 D 	 17:15 D 	 17:15 D 	 17:15 D 	 17:15 D 	 17:15 D

Beluga 	 AVATAR: FIRE AND ASH 	 14 (14) 1/ 97 	 19:30 3D E/df 		  19:30 3D E/df 	 19:30 3D E/df 	 19:30 3D E/df 	 19:30 3D E/df 	 19:30 3D E/df
				    20:00 3D E/df

Lido 1 	 CRIME 101 	 14 (14) / 140 	 20:00 E/df 	 20:00 E/df 	 20:00 E/df 	 20:00 E/df 	 20:00 E/df 	 20:00 E/df 	 20:00 E/df

Lido 1 	 DER LETZTE WALSÄNGER 	 0 / 91 			   13:30 D 	 13:30 D

Lido 2 	 DIE DREI ??? - TOTENINSEL 	 6 / 104 			   15:30 D
Rex 2 	 DIE DREI ??? - TOTENINSEL 	 6 / 104 				    15:00 D 			   15:00 D

Lido 2 	 EWIGI LIEBI 	 8 (10) / 105 	 18:00 CH-D/f 	 18:00 CH-D/f 	 18:00 CH-D/f 	 18:00 CH-D/f 	 18:00 CH-D/f 	 18:00 CH-D/f 	 18:00 CH-D/f

Lido 2 	 FATHER MOTHER SISTER BROTHER 	 10 (14) / 112 				    10:45 E/f

Beluga 	 FILMGILDE BIEL 	 10 (16) / 135 				    10:30 OV/f
				    17:45 OV/f

Beluga 	 G.O.A.T. 	 8 (10) / 95 			   15:15 F 	 15:15 F 			   15:15 F
Lido 1 	 G.O.A.T. 	 8 (10) / 95 			   15:45 D 	 15:45 D 			   15:45 D

Rex 1 	 HAMNET 	 12 (14) / 126 	 17:30 E/df 	 17:30 E/df 	 17:30 E/df 	 17:30 E/df 	 17:30 E/df 	 17:30 E/df 	 17:30 E/df
Lido 2 	 HAMNET 	 12 (14) / 126 	 15:15 E/df 	 15:15 E/df 			   15:15 E/df 	 15:15 E/df

Rex 1 	 MARSUPILAMI 	 10 (10) / 94 			   15:15 F 	 15:15 F 			   15:15 F

Rex 1 	 MARTY SUPREME              lunch‘kino	 14 (14) / 149 	 12:15 E/df 	 12:15 E/df 	 12:15 E/df 	 12:15 E/df 	 12:15 E/df 	 12:15 E/df 	 12:15 E/df

Lido 1 	 MEIN FREUND BARRY 	 6 (6) / 95 	 15:45 CH-D/f 	 15:45 CH-D/f 			   15:45 CH-D/f 	 15:45 CH-D/f
Lido 2 	 MEIN FREUND BARRY 	 6 (6) / 95 				    15:30 CH-D/f 			   15:30 CH-D/f
Rex 2 	 MEIN FREUND BARRY 	 6 (6) / 95 			   15:00 CH-D/f

Rex 2 	 NO OTHER CHOICE 	 16 (16) / 139 	 20:15 Ov/df 	 20:15 Ov/df 	 20:15 Ov/df 	 20:15 Ov/df 	 20:15 Ov/df 	 20:15 Ov/df 	 20:15 Ov/df

Lido 1 	 PROMIS LE CIEL 	 12 (14) / 92 	 17:45 Ov/df 	 17:45 Ov/df 	 17:45 Ov/df 	 17:45 Ov/df 	 17:45 Ov/df 	 17:45 Ov/df 	 17:45 Ov/df

Beluga 	 SILENT REBELLION 	 12 (14) / 96 	 17:30 F/d 		  17:30 F/d 	 17:30 F/d 	 17:30 F/d 	 17:30 F/d 	 17:30 F/d

Lido 2 	 SVADBA 	 16 (16) / 95 		  20:30 OV/f 		  20:30 OV/f 		  20:30 OV/f
Lido 2 	 SVADBA 	 16 (16) / 95 	 20:30 OV/d 		  20:30 OV/d 		  20:30 OV/d 		  20:30 OV/d

Apollo 	 THE HOUSEMAID 	 16 (16) / 125 	 20:00 E/df 	 20:00 E/df 	 20:00 E/df 	 20:00 E/df 	 20:00 E/df 	 20:00 E/df 	 20:00 E/df
Apollo 	 THE PRESIDENT‘S CAKE 	 10 (14) / 106 	 17:45 OV/d/f 	 17:45 OV/d/f 	 17:45 OV/d/f 	 17:45 OV/d/f 	 17:45 OV/d/f 	 17:45 OV/d/f 	 17:45 OV/d/f
Lido 2 	 WOODWALKERS 2 	 6 / 103 			   13:15 D 	 13:15 D
Rex 1 	 WUTHERING HEIGHTS 	 14 (14) / 136 	 20:00 E/df 	 20:00 E/df 	 20:00 E/df 	 20:00 E/df 	 20:00 E/df 	 20:00 E/df 	 20:00 E/df
Rex 2 	 WUTHERING HEIGHTS       lunch‘kino	 14 (14) / 136 		  12:00 E/df 	 12:00 E/df 	 12:00 E/df 	 12:00 E/df 	 12:00 E/df 	 12:00 E/df
Apollo 	 ZOOMANIA 2 	 6 (8) / 107 			   15:15 D
Apollo 	 ZOOMANIA 2 	 6 (8) / 107 				    15:15 F 			   15:15 F

0900 900 921 
(CHF 0.80/Anruf + CHF 0.80/Min.)

vorpremiere! 
avant-première ! 

„lunch‘kino“ 

schweizer premiere! 
en 1re suisse ! 
„le bon film !“

vorpremiere! 
avant-première ! 

„lunch‘kino“ 

schweizer premiere! 
en 1re suisse ! 
„le bon film !“

KINOS   CINÉMAS

l CINEDOME
www.kitag.ch

l FILMPODIUM BIEL/BIENNE
«BEAU TRAVAIL», DO: 19.00.
«DESIRE: THE CARL CRAIG STORY», FR/SA: 18.00.
«HOLA FRIDA!», SA: 15.00.
«ATTENBERG», SO: 18.00. 
«SAUNA», SA: 20.30, DI: 19.00.
«TO KILL A MONGOLIAN HORSE», FR: 20.30.
«REBEL WITHOUT A CAUSE», MO: 20.30.

l GRENCHEN, PALACE
«AVATAR 3: FIRE AND ASH», MI: 19.30.

l BÉVILARD, PALACE
«L’AFFAIRE BOJARSKI», ME: 20.00, DI: 20.30.
«LES ENFANTS DE LA RÉSISTANCE»,  
JE: 20.00, VE: 18.00, SA: 17.00.
«MARTY SUPREME», VE/SA: 20.30, DI: 17.30.

l  LA NEUVEVILLE, CINÉ
«GOUROU», ME/VE: 20.30.
«ARCO», SA/DI: 14.00.
«HAMNET», DI: 17.00., MA: 20.30.
«LA FEMME DE MÉNAGE», SA/DI: 20.30.

l  MOUTIER, CINOCHE
«GOUROU», ME/DI: 20.00, VE:17.30.
«LE MAGE DU KREMLIN», JE: 20.00, SA: 17.30.
«MARTY SUPREME», VE/SA: 20.30, DI: 16.30.
«MARSUPILAMI», DI: 14.00.

l  SAINT-IMIER, ESPACE NOIR
«PROMIS LE CIEL», MA: 20.10.
«LA VALLÉE», ME: 20.10.
«DU GRAND VAL AU PETIT VAL», ME: 17.10, DI: 20.20.
«UNRWA», JE: 20.10.
«QUI VIT ENCORE», DI: 14.30.
«LESBIAN SPACE PRINCESS», DI: 20.10.
«À BRAS-LE-CORPS», SA: 14.30, DI: 17.10.

l  TAVANNES, ROYAL 
«L’INFILTRÉE», ME/JE/LU: 20.00, DI: 17.00.
«GOAT - RÊVER PLUS HAUT»,  
ME/VE/SA: 17.00, DI: 14.00.
«LE RÊVE AMÉRICAIN», VE/DI/MA: 20.00, SA: 21.00.

l  TRAMELAN, CINÉMATOGRAPHE
«SUPER CHARLIE», ME: 15.45, SA: 15.00, DI: 14.00.
«LA GRAZIA», ME/MA: 17.30, DI: 20.30.
«MARTY SUPREME», JE: 20.00, VE/SA: 20.30, DI: 17.00.
«À PIED D’ŒUVRE», JE/SA/LU: 18.00, MA: 20.00.
«NUREMBERG», LU: 20.00.

l GRENCHEN, REX
«EWIGI LIEBI», MI: 20.15.
«MEIN FREUND BARRY», MI: 16.00.
«DIE DREI ??? -TOTENINSEL», MI: 14.00.

l INS, INSKINO 
«BUEN CAMINO», MI: 20.00.
«AMRUM», DO: 19.30.
«HAMNET», FR/SA/SO: 20.00.
«ZOOMANIA 2», 3D, SA/SO/MI: 14.00.
«EXTRAWURST», SO: 17.00.

l LYSS, APOLLO 
«MEIN FREUND BARRY», MI: 14.00.
«EWIGI LIEBI», MI: 20.00.
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SPEZIALVORSTELLUNG / SÉANCE SPÉCIALE

Von einer kurdischen Flüchtlingsfamilie bis zu einer Sennin, die den 
Alpsegen singt, von Frühgeborenen im Krankenhaus bis zu Men-
schen mit Demenz singen Menschen unterschiedlicher Herkunft  
und geben sich allein oder in Gemeinschaft dem Gesang hin.  
Der Film von Anka Schmid handelt vom Singen, das uns über alle  
Lebenslagen hinweg ein Gefühl von Kraft, Glück und Trost gibt, 
unsere Seele berührt und unsere Erinnerungen weckt. «Melodie»  
ist ein beschwingender Schweizer Film aus verschiedenen Kulturen 
und bietet  Einblick in bestehende Gesangsmöglichkeiten.

Der Film «Melodie» wird am Dienstag, 3. März um 18 Uhr im Kino Rex 2 
gezeigt. In Anwesenheit von Regisseurin Anka Schmid.

In Zusammenarbeit mit Cinevital AG verlost Biel Bienne 5 x 2 Plätze. 
Um teilzunehmen, senden Sie Ihre Kontaktdaten bis  
Dienstag, 24. Februar 12 Uhr, per e-mail an tickets@bielbienne.com 
unter dem Betreff «Melodie».

D’une famille de réfugiés kurdes à une armaillie chantant la 
prière des alpages, des prématurés dans une salle d’hôpital aux 
personnes atteintes de démence, le film d’Anka Schmid révèle 
comment le chant favorise le bien-être, la confiance, l’écoute 
profonde et l’harmonisation mutuelle. Le documentaire suisse 
«Melodie», nous procure un sentiment de force, de bonheur et 
de réconfort qui touche notre âme et éveille nos souvenirs.

Le film «Melodie» sera projeté le mardi 3 mars à 18 heures au  
cinéma Rex 2, en présence de la réalisatrice Anka Schmid.

En collaboration avec Cinevital AG, Biel Bienne tire au sort  
5 fois 2 places. Pour participer, envoyez vos coordonnées  
par courriel à l’adresse tickets@bielbienne.com,  
jusqu’au mardi 24 février 2026, midi,  
avec la mention «Melodie».

HAUSLIEFERDIENST
LIVRAISON À DOMICILE

032 365 80 80 
velokurierbiel.ch

Biel/Bienne & Nidau
bis / jusqu’à 10 kg

15.-
CHF
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«,Che gelida manina’ (Was für eine 
kleine, kalte Hand). In diesen Worten 
der Tenorarie aus dem ersten Akt 
von Giacomo Puccinis ,La Bohème’ 
kommt das ganze ergreifende Drama 
des Elends zum Ausdruck – die zer-
brechliche Begegnung zwischen 
Rodolfo, einem Bohemien-Dichter 
aus dem Quartier Latin, und Mimì, 
einer vor Kälte zitternden Arbeite-
rin. Die 1896 uraufgeführte Oper 
konfrontiert die Sorglosigkeit der 
freien Künstler mit der Härte der 
Armut. Die aufkeimende Liebe er-
wärmt für einen Moment die eisigen 
Mansarden, bevor Krankheit und 
Armut ihren Würgegriff verstärken. 
,La Bohème’ bleibt ein lebendiger 
Spiegel unserer sozialen Unsicher-
heiten. Die musikalische Leitung 
übernimmt der Chefdirigent des Sin-
fonieorchesters der TOBS, Yannis 
Pouspourikas, in einer Inszenierung 
von Lucía Astigarraga. Premiere in 
Biel: 20. Februar 2026, 19.30 Uhr im 
Théâtre Nebia.» tobs.ch

«‘Che gelida manina’ (Quelle petite 
main gelée). Il y a dans ces mots de 
l’air de ténor tiré du premier acte de 
‘La Bohème’ de Giacomo Puccini tout 
le drame poignant de la misère – la 
rencontre fragile entre Rodolfo, poète 
bohème du Quartier latin, et Mimì, 
ouvrière transie de froid. Créé en 
1896, l’opéra heurte l’insouciance 
des artistes libres à la morsure du dé-
nuement. L’amour naissant réchauffe 
un instant les mansardes glacées, 
avant que la maladie et la pauvreté 
ne resserrent leur étau. ‘La Bohème’ 
demeure un miroir vibrant de nos 
précarités sociales. La direction musi-
cale est assurée par le chef titulaire de 
l‘Orchestre symphonique du TOBS, 
Yannis Pouspourikas, dans une mise 
en scène signée Lucía Astigarraga. 
Première à Bienne: 20 février 2026,  
19 heures 30 au Théâtre Nebia.» 
tobs.ch

MEIN AUSGEHTIPP
MA SORTIE

Thierry
Luterbacher

18.02.
MITTWOCH
MERCREDI

THEATER
THÉÂTRE

l STADTTHEATER,  
Premiere, «Circe», ein mo-
biles Stück für Menschen.  
Ab 12 Jahren. 19.30.

19.02.
DONNERSTAG

JEUDI

KONZERTE
CONCERTS  

l NEBIA, Bar,  
Midi musique et mots, les 
mots de Lena Furlan. 12.15.

l LYSS, KUFA, Halle, 
Coupe Romanoff,  
«Benedikt Meyer»,  
Comedy. 20.00. 

THEATER
THÉÂTRE

l NEBIA, Poche,  
«le petit atelier drama-
tique». 19.30.
l STADTBIBLIOTHEK, 
«We‘s chlefelet, de 
tätscht‘s! Vergyget isch 
halb so wild!», Erzählun-
gen für Erwachsene mit 
Christine Rothenbühler. 
18.30-19.15.

UND  
AUSSERDEM ...
DE PLUS...

l BIBLIOTHÈQUE  
DE LA VILLE,  
«Am Stram Gram», pour 
les enfants de 2-4 ans, ac-
compagnés d’un membre 
de leur famille. 10.00-
10.30.
l STADTTHEATER, TOBS  
Bieler Fasnachts-
Event, «Rendez-fous». 
Mit div. Guggenmusiken, 
Schnitzelbänken und  
Comedy. 21.00.
Tickets: www.tobs.ch.
l NIDAU, Kreuz, «Tanz-
bar Lindi-Hop». 20.30.  

l SAINT-IMIER, biblio-
thèque, en collaboration 
avec le CCL, Lorrain  
Voisard pour une lecture 
de son texte «Au cœur de 
la bête». 19.30.

l LA NEUVEVILLE, 
 «Nicolas Fraissinet». 20.00.

THEATER
THÉÂTRE

l BIOTOP, Theater-
gruppe Gymnasium  
Biel-Seeland,  
«Hamlet # Ophelia -  
Sein oder nicht Sein»,  
Premiere. 20.00.
l  CARÉ NOIR, spectacle 
d’improvisation Indélébiel.
20.00. 
l NEBIA, ,«La Bohème», 
Premiere. 19.30.
l STADTTHEATER, 
Foyer, «Lunchtime-Opera». 
12.30.
l LYSS, Theaterverein 
Lyss, «Rollator Online». 
20.00.

UND  
AUSSERDEM ...
DE PLUS...

l METT, Quartierinfo, 
Nähcafé. 13.30-16.00.
l LYSS, KUFA, Club, «Par-
ty4Teens», für Jugendliche 
ab der 5. Klasse. 
18.30.

21.02.
SAMSTAG
SAMEDI

 

 

KONZERTE
CONCERTS  

l BIOTOP,  
Theatergruppe  
Gymnasium Biel-Seeland, 
«Hamlet # Ophelia -  
Sein oder nicht Sein». 
20.00.

20.02.
FREITAG

VENDREDI

KONZERTE
CONCERTS  

l CYBER BLUES BAR, 
«Ragamoffyn», Mississipi 
Blues, Ragtime & more. 
21.00.

l LE SINGE, «Owni /  
Ely Tina», die FÜÜR und 
ÖL-Abende. 21.00.

l LITERATURCAFÉ, 
«Cary Baker Project». 
20.00. 

l LE SINGE, «Ulysse 
Loup Large Ensemble / 
Sera Kalo‘s eX.II: Unit Re-
cords Label Night». 20.30.

l LA NEUVEVILLE,  
Café Thèâtre la Tour de 
Rive, «Heidi Happy & 
Friends». 20.00.
l SAINT-IMIER,  
Espace Noir, «Bruit Parasite 
// + TBA». 20.00.
l TAVANNES, Le Royal, 
«Solam». 20.30.

THEATER
THÉÂTRE

l BIOTOP, La Grenouille, 
«Après l’hiver». 11.00.
l LYSS, Theaterverein 
Lyss «Rollator Online». 
20.00.

UND  
AUSSERDEM ...
DE PLUS...

l STADTBIBLIOTHEK, 
«Märchenzeit», für Kinder 
ab 4 Jahren. 10.00-10.30.
l BIBLIOTHÈQUE  
DE LA VILLE, «Temps du 
conte», pour enfants  
dès 4 ans. 11.00-11.30.
 

22.02.
SONNTAG

DIMANCHE

KONZERTE
CONCERTS  

l FARELHAUS,  
OSOMO – HORIZONTAL 
CONCERT. Ein Liegekonzert 
als Antwort auf die Hektik 
unserer Zeit. 17.00, Saal.
l BELLMUND, La Prairie, 
«Jeunes talents». 17.00.
l NIDAU, Kreuz, «Frida», 
Arab Soul from Beirut. 
18.00.
l TWANN, Kirche, im 
Rahmen der Reihe «L’Esprit 
- Geist und Witz», Duo 
«Les Bois chantants». 
17.30.

THEATER
THÉÂTRE

l BIOTOP,  
Theatergruppe  
Gymnasium Biel-Seeland, 
«Hamlet # Ophelia -  
Sein oder nicht Sein». 
17.00.
l NEBIA, «La Bohème». 
15.00.

l GRENCHEN,  
Parktheater, Mike Müller 
«Klassentreffen». 17.00. 

UND  
AUSSERDEM ...
DE PLUS...

l STADTBIBLIOTHEK, 
«We‘s chlefelet, de 
tätscht‘s! Vergyget isch 
halb so wild!», Erzählun-
gen für Erwachsene mit 
Christine Rothenbühler.

23.02.
MONTAG

LUNDI

THEATER
THÉÂTRE

l METT, Quartierinfo, 
«Der Spielraum», Theater-
improvisation LLB. 
19.30-21.00. Anmeldung:
032 342 31 77. 

UND  
AUSSERDEM ...
DE PLUS...

l CAFÉ  LITTÉRAIRE, 
«Lundi Lesungen. 19.30.

24.02.
DIENSTAG

MARDI

THEATER
THÉÂTRE

l NEBIA,  
«La Bohème». 19.30.

UND  
AUSSERDEM ...
DE PLUS...

l LITERATURCAFÉ, 
«Mardi Philo» mit  
Daniel Cerny.  Diskussions-
abende zu «Ich denke,  
also bin ich ...». 19.30.

AUSSTELLUNGEN 
EXPOSITIONS

NEUE AUSSTELLUNGEN:
NOUVELLES EXPOSITIONS:

l GEWÖLBE GALERIE, «Winterausstellung», 
Kurt Bratschi, «Loslassen». Vernissage: 21.2. 14.00-17.00.
Finissage: 14.3., 14.00-16.00.  
Mit anschliessender Versteigerung.
l LOKAL-INT, Eliot Bessot, Biel-Bienne. DO: 19.30.

l KUNSTHAUS, Anita Muçolli, «Navigating 
Estrangement»; Nelson Schaub, «Rebuts de Refrain»; 
Plattform 26. Vernissage 19.2., 18.00.
Bibliothek & Hochparterre:  
The Beat of Assemblage, Jürg Hänni, Mirella Bentivoglio.
MI/FR: 12.00-18.00, DO: 12.00-20.00, SA/SO: 11.00-18.00. 
Bis 17. Mai.

l NMB, Blaue Stunde im Rahmen der Ausstellung 
Pat Noser «Himmel über Biel». Vernissage: 20.2., 18.00. 
Ansprache Bernadette Walter. Bis 31. Mai.

l PHOTOFORUM, «handle with care», Eva Diallo. 
Bis 26.04. / LUNAX collective. 09.05. – 31.05.2026. /
Virginie Rebetez, Tiziana Amico. 14.06. – 06.09.2026. /
Claude Bühler, Benoit Chattaway. 20.09. – 29.11.2026. 
MI/FR: 12.00-18.00, DO: 12.00-20.00, SA/SO: 11.00-18.00.

WEITERHIN GEÖFFNET:
TOUJOURS À L’AFFICHE:

l ART GALLERY YKOONS, rue de l’Union 18, 
Expo permanente «Urban Places». De la crypto à 
l’art numérique, Ykoons dévoile une série exclusive 
d’interprétations digitales des lieux emblématiques  
de la Suisse. MI-FR: 11.00-17.00, SA: 11.00-16.00.
l HIRSLANDEN KLINIK LINDE, 
Bilder Acryl-Mischtechnik von Suzanne Zweifel.  
Bis auf weiteres.
l NMB, «Röstigraben». Biel und der Röstigraben. 
Dauerausstellung. Exposition permanente.
l SAINT-IMIER, CCL, Frédéric Palladino,  
«Culture(s) de vies». Jusqu’au 8 mars.
l TRAMELAN, CIP, May Lachat, peintures.  
«Une année d’escapades». Jusqu’au 20 février.
l VÉRITÉ GALERIE, Bahnhofstrasse 24, Rolf Scherler, 
Bild- und Ton-Künstler.  SA/MO: 13.00-17.00,  
DI/DO: 16.00-19.00. Bis 28. Februar.

l Biel/Bienne
l Region/Région
Deutsch in Schwarz 
français en gris

KRONE/COURONNE BIEL/BIENNE
M13 - Experimentalfilm über das Bärenleben.
20. bis 22.2. ; FR: 12.00-18.00, SA/SO: 11.00-18.00.
Finissage: Cinema in Concert, 22.2., 17.00.
Manuel Engel aka Henry Strongbox  
(synths and gadgets).

DISPO NIDAU - INDOOR-SPIELPLATZ
Ab 21. Februar bis 8. März 2026
Eröffnung: Samstag, 21. Februar, 13.00.
Öffnungszeiten Spielplatz und Bistro:
MI/FR: 14.00-18.00, DO: 15.00-18.00, SA: 13.00-18.00, 
SO: 13.00-17.00. Kinder ab 2-12 Jahren in Begleitung 
einer erwachsenen Person.
DISPO NIDAU - PLACE DE JEUX COUVERTE 
Du 21 février au 8 mars 2026
Ouverture: Samedi 21 février, 13.00.
Heures d’ouverture de l’aire de jeux et du bistrot:
ME/VE: 14.00-18.00, JE: 15.00-18.00, SA: 13.00-18.00, 
DI: 13.00-17.00. Enfants de 2 à 12 ans accompagnés 
d’un/une adulte. info@dispo.space

OSOMO – HORIZONTAL CONCERT. Un concert allongé en 
réponse à l’agitation de notre époque. OSOMO est le projet 
solo du musicien suisse Simon Baumann, qui a notamment 
travaillé avec Stephan Eicher, Jane Birkin, Fritz Kalkbrenner, 
Sirens of Lesbos et la série télévisée Ray Donovan. Il s’est 
produit entre autres au Montreux Jazz Festival, à L’Olympia 
Paris, au Watergate Berlin et sur des centaines d’autres scènes 
européennes. Dimanche, 17h00 - 19h00, Farel Haus, salle.

OSOMO – HORIZONTAL CONCERT
Ein Liegekonzert als Antwort auf die Hektik unserer Zeit. 

OSOMO ist das Soloprojekt des Schweizer Musikers Simon 
Baumann, der u. a. mit Stephan Eicher, Jane Birkin, Fritz 

Kalkbrenner, Sirens of Lesbos sowie der TV-Serie Ray Donovan 
gearbeitet hat. Auftritte u. a. am Montreux Jazz Festival, 

L’Olympia Paris, Watergate Berlin und hunderten weiteren 
Bühnen Europas. Sonntag, 17.00 - 19.00, Farelhaus, Saal.

Informationen über Veranstaltungen  
vom 25. Februar bis 3. März  
müssen bis spätestens am  
Donnerstag, 19. Februar, 09.00 Uhr  
auf der Redaktion sein.

Les informations concernant les événements  
du 25 février au 3 mars  
doivent parvenir à la rédaction  
au plus tard jeudi 19 février à 9 heures.

agenda.bielbienne@bcbiel.ch

! !
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VON MARIO CORTESI

Der einzige Roman der 
englischen Schriftstellerin 
Emily Brontë (1818-1848) 
ist fast zwei Dutzend Mal 
für Kino und Fernsehen auf-
bereitet worden. Zahlreiche 
Oscarnominationen hat 1939 
beispielsweise das Werk von 
William Wyler (mit Laurence 
Olivier, Merle Oberon und 
David Niven) erhalten, wäh-
rend Ralph Fiennes‘ Filmdebut 
1992 (mit Juliette Binoche) zu 
den schlechtesten Adaptionen 
zählt. Zur Ehrenrettung von 
Binoche/Fiennes ist zu bemer-
ken, dass sie vier Jahre später 
das mit Oscars überhäufte 
Meisterwerk «The English  
Patient» drehten. 

Rachefe ldzug.  Der 
Grundtenor der dramatischen 
Liebesromanze «Sturmhöhe» 
ist ausser einigen modernisier-
ten Lokalitäten immer gleich 
geblieben. Es geht um einen er-
barmungslosen, vernichtenden 
Rachefeldzug des ungezähm-
ten Zigeunerjungen Heathcliff 
(Jacob Elordi). Er ist der arme 
Antiheld aus Liverpool, der 
von der reichen Familie Earns-
haw gefunden und adoptiert 
wird. Die Familie Earnshaw be-
wirtschaftet den ansehnlichen 
Gutshof Wuthering Heights 
(Sturmhöhe), der auf einer 
windgepeitschten Anhöhe der 
Yorkshire-Hochmoore liegt. 
Seit frühester Kindheit sind 
die reiche Catherine (Margot 
Robbie), Tochter des Land-
besitzers Earnshaw, und das 
arme, wortkarge, verwahrloste  
Findelkind, ihr dunkelhäuti-
ger Adoptivbruder Heathcliff, 
unzertrennlich, verlieben 
sich später unsterblich. Eine 
höllische Liebe zwischen Ob-
session, Wahn und Schmerz, 
zwischen Leidenschaft und 
Lust beginnt, die schliesslich 

ihr Leben zwischen Rache, 
Hass, Besessenheit  und Intri-
gen zum Wahnsinn und zur 
Zerstörung treibt. 

Standesgemässe Ehe. 
Catherine entscheidet sich 
wegen der strengen gesell-
schaftlichen Regeln vorerst für 
eine standesgemässe Ehe mit 
einem Nachbarn. Der hän-
gengelassene Heathcliff ver-
schwindet – und kehrt später 
zurück, reich, verbittert, mani-
pulativ und rachsüchtig. Was 
folgt, ist kein Liebesdrama, 
sondern Vergeltung, Gewalt 
und emotionaler Sturm. Doch 
auch Heathcliff muss leiden: 
Nach ihrem Tod erscheint ihm 
der Geist von Catherine, bis er  
schliesslich ihr Schicksal teilt. 
Eine tragische, romantische 
Liebe, die die dunkle Seite der 
absoluten Liebe zeigt und den 
Zuschauer in die Kehrseite 
einer zweckbezogenen Liebe 
tauchen lässt, die mehrere 
Leben zerstört und andere in 
Mitleidenschaft zieht.

Abgelehnter Roman. 
Die mit 30 Jahren an einer  
Tuberkulose/Lungenentzündung 
gestorbene Emily Prontë ver-
öffentlichte ihren Roman ein 
Jahr vor ihrem Tod unter einem 
Pseudonym. Der Roman wurde 
allerdings vom viktorianischen 
Publikum wegen seinem Rassis-
mus, der sozialen Grausamkeit 
und dem bösartigen Helden  
abgelehnt, erhielt schlechte Kri-
tiken und wurde erst später zum 
grossen Klassiker und Leuchtturm 
der britischen Romanliteratur  
des 19. Jahrhunderts. 

Anführungszeichen. 
Die 40-jährige, kompromiss-
lose Filmemacherin Emerald 
Lilly Fennell wurde 2021 für 
ihr Originaldrehbuch «Promi-
sing Young Woman» mit dem 
Oscar ausgezeichnet. In ihrem 

Les Hauts de Hurlevent, 
publiés pour la première fois 
en 1847 sous le pseudonyme 
d’Ellis Bell, est l’unique roman 
de l’écrivaine anglaise Emily 
Brontë (1818-1848). Il a été 
porté à l’écran plus d’une dou-
zaine de fois pour le cinéma 
et la télévision. Le film de 
William Wyler, en 1939 (avec 
Laurence Olivier, Merle Obe-
ron et David Niven), a récolté 
huit nominations aux Oscars, 
dont celle du meilleur film. 
L’adaptation de 1992 de Peter 
Kosminsky, qui a vu les débuts 
de Ralph Fiennes aux côtés de 
Juliette Binoche, restera dans 
l’histoire comme l’une des 
moins convaincantes. Pour 
réhabiliter le duo Binoche/
Fiennes, rappelons qu’ils 
tourneront quatre ans plus 
tard le chef-d’œuvre multi- 
oscarisé «The English Patient».

Une vengeance impla-
cable.  L’essence tragique 
de la romance des  Hauts de 
Hurlevent  demeure inchan-
gée, malgré quelques actuali-
sations du décor et des lieux. 
Elle raconte le destin tragique 
du farouche Heathcliff (Jacob 
Elordi), un orphelin issu d’une 
famille bohémienne. Anti- 
héros pauvre venu de Liver-
pool, il est recueilli par le 
riche gentilhomme, père de la 
famille Earnshaw, qui possède 
le vaste domaine de «Wuthe-
ring Heights», juché sur une 
colline battue par les vents des 
landes sauvages du Yorkshire.

Dès l’enfance, Catherine 
Earnshaw (Margot Robbie), 
fille du propriétaire, est in-
séparable de l’orphelin taci-
turne Heathcliff, devenu son 
frère adoptif. Leur complicité 
se mue en un amour absolu. 
Commence alors une passion 
infernale, nourrie d’obses-
sion, de fièvre et de douleur, 
où désir et emportement se 
confondent, jusqu’à précipi-
ter leurs vies dans la haine, 
la vengeance, la possession et 
l’intrigue, un vertige menant 
à la folie et à la destruction.

Un mariage de conve-
nance. Soumise aux rigueurs 
des conventions, Catherine 
choisit d’abord un mariage 
de convenance, visant à as-
surer son statut social, avec 
son voisin, l’héritier fortuné 
Edgar Linton (Shazad Latif). 
Heathcliff, abandonné, dis-
paraît. Lorsqu’il revient, il est 
riche, endurci, calculateur, 
animé par une sombre soif 
de vengeance. Ce qui s’en-
suit dépasse le simple drame 
amoureux et se déploie en un 
déferlement de violence, de 
représailles et de tempêtes in-
térieures. Heathcliff est frappé 
de plein fouet par la souf-
france après la mort de Ca-
therine. Son esprit le hante, 
jusqu’à ce qu’il finisse par 
rejoindre son destin. Amour 
tragique et romantique, cette 

L’une des plus mémorables 
histoires d’amour adaptée 

d’innombrables fois sur grand 
et petit écran. 

Eine der grössten Liebes- 
geschichten – x-mal verfilmt.

histoire révèle la face obscure 
de l’absolu amoureux et en-
traîne le spectateur dans l’en-
vers d’une passion qui broie 
les existences et en laisse 
d’autres à jamais meurtries.

Un roman rejeté. Emily 
Brontë, morte de la tuber-
culose  à l’âge de 30 ans, pu-
blia son roman en 1847, sous 
pseudonyme, un an avant 
sa mort. L’œuvre a été jugée 
scandaleuse et sévèrement cri-
tiquée en raison de sa brutalité 
sociale et de la passion amou-
reuse dévorante et destructive 
de l’histoire, défiant la morale 
victorienne. Elle ne deviendra 
que bien plus tard l’un des pi-
liers majeurs de la littérature 
britannique du 19e siècle.

Entre guillemets.  La 
réalisatrice intransigeante 
Emerald Fennell, aujourd’hui 
âgée de quarante ans, a reçu 
l’Oscar du meilleur scénario 
original en 2021 pour «Promi-
sing Young Woman». Pour son 
troisième long métrage, elle a 
choisi d’inscrire le titre entre 
guillemets, estimant ne pro-
poser qu’une variation parmi 
les multiples possibles de ce 
roman foisonnant. Son adap-
tation provocatrice, riche en 
transgressions, se situe parmi 
les plus abouties. Sombre, in-
quiétante, troublante, chargée 
d’une tension sensuelle, elle 
se déploie dans des paysages 
épiques noyés de brume. 

Toutefois, ses deux pro-
tagonistes, presque hors du 
temps, semblent privés de 
la fougue et de l’insouciance 
juvéniles qui dominent le 
livre. Emerald Fennell s’est 
souvent appuyée sur les dialo-
gues originaux: «Qui écrit de 
meilleurs dialogues qu’Emily 
Brontë?» confie-t-elle. «Les 
Sœurs Brontë» (1979), d’An-
dré Téchiné, rendra un hom-
mage cinématographique 
tardif aux trois écrivaines, 
Isabelle Adjani interprétant  
le rôle d’Emily.	 n

jetzt erst dritten Spielfilm 
setzte sie den Filmtitel in  An-
führungszeichen, weil sie der 
Meinung ist, dass sie lediglich 
eine Version der reichhaltigen 
Buchversion machen wollte. 
Ihr provokatives Werk ist vol-
ler Tabubrüche, schwimmt 
qualitativ in der oberen Hälfte 
der vielen Verfilmungen. Es 
ist düster, unheimlich, ver-
störend, voller sexueller Span-
nung, spielt in einer epischen, 
nebelverhangenen Landschaft. 
Aber seinen beiden schon mit-
telalterlichen Protagonisten 
fehlt die im Buch dominie-
rende junge Unbeschwertheit, 
das Draufgängertum. Filme-
macherin Fennell hat sich 
oft an die Buchdialoge ge-
halten, denn «wer auf der 
Welt schreibt bessere Dialoge 
als Brontë?» (Fennell). Emily 
Brontë erhielt spät, erst 1979, 
ein filmisches Denkmal von 
André Techiné, mit Isabelle 
Adjani als Emily.	 n

PAR  
MARIO 

CORTESI

Wuthering Heights HHHHHH

VON MARIO CORTESI

Wir Europäer sind oft der 
falschen Meinung, dass die 
Mehrheit der afrikanischen 
Flüchtlinge über die Meere zu 
uns gelangt. Dabei siedeln sich 
rund achtzig Prozent solcher 
Migranten innerhalb ihres 
eigenen Kontinents um. Im 
neusten Film der 44-jährigen 
französisch-tunesischen Filme-
macherin Erige Sehiri porträ-
tiert sie drei Ivorerinnen, die 
die Elfenbeinküste verlassen 
haben und sich nun in der tu-
nesischen Hauptstadt in einem 
zufälligen, gemeinsamen Zu-
hause neu erfinden müssen. 

Frauen in einer WG. 
Marie ist eine evangelische Pas-
torin, predigt seit zehn Jahren 
ohne rechtliche Grundlage in 
einer nahen Kirche, leitet ihre 
Messen im Namen Gottes und 
versucht, die Teilnehmer zum 
Guten zu bekehren. In ihrem 
Heim in Tunis bietet sie der 
jungen Naney Zuflucht, die 
ihr Kind in der Republik Elfen-
beinküste zurückgelassen hat, 
keine Aufenthaltsbewilligung 
besitzt und davon träumt, 
eines Tages übers Meer nach 
Europa gelangen zu können. 
Bei der Pastorin ist auch die 
entschlossene, ambitionierte  
Studentin Jolie untergekom-
men, die hofft, sich mittels 
ihres Studiums integrieren zu 

können. Alle drei haben ihre 
Familien, Wurzeln, Traumata 
und Vergangenheit hinter sich 
gelassen, kämpfen jetzt gegen 
Armut und Diskriminierung.

Angst im Nacken. In 
diese gut funktionierende 
Gemeinschaft bricht eines 
Tages die vierjährige Kenza, 
die sich von einem unterge-
henden Schiff retten konnte, 
aber über ihre Vergangenheit 
alles vergessen hat. Das kleine 
Mädchen soll beim Trio woh-
nen, bis eine bessere Lösung 
gefunden werden kann. Auch 
wenn der Alltag der Frauen 
friedlich verläuft, haben sie 
dauernd die Angst im Na-
cken. Für den autokratischen 
Präsidenten Kaïs Saïed sind 
«Horden von illegalen Ein-
wanderern aus der Südsahara 
in sein Land geströmt» und 
jetzt verantwortlich für Ge-
walt und Verbrechen. Deshalb 
auch werden Razzien gegen 
Schwarze durchgeführt, will-
kürliche Verhaftungen und 

fillette de quatre ans, rescapée 
d’un bateau en train de som-
brer et qui a tout oublié de son 
passé. La petite fille doit vivre 
avec le trio jusqu’à ce qu’une 
solution plus stable soit trou-
vée. Même si le quotidien 
des femmes semble paisible, 
la peur ne les quitte jamais. 
Pour le président autocratique 
tunisien, Kaïs Saïed, «des 
hordes d’immigrants illégaux 
d’Afrique subsaharienne ont 
déferlé sur le pays» et seraient 
responsables de la violence  
et de la criminalité. S’en-
suivent des rafles visant les 
Noirs, des arrestations ar-
bitraires et des détentions 
illégales dans des camps in-
salubres. Dans ce climat de 
harcèlement et de racisme, 
les trois femmes tentent de  
se protéger en se faisant dis-
crètes, en se déplaçant presque 
invisibles, comme si elles vi-
vaient dans un monde inter-
médiaire inconnu.

La réalisatrice Erige Sehiri 
(«Sous les figues», 2021) 
montre avec des touches poé-
tiques leur quotidien partagé 
entre espoir, déception et 
arbitraire. Si le film met en 
avant la solidarité et la force 
des personnages, il s’attarde 
parfois sur des éléments se-
condaires, comme de longues 
nuits de fête ou des offices re-
ligieux répétitifs.	 n

une église voisine, célèbre 
ses offices au nom de Dieu et 
tente de guider ses fidèles vers 
le bien. Dans son logement 
à Tunis, elle offre refuge à 
Naney, une jeune femme qui 
a laissé son enfant en Côte 
d’Ivoire, ne possède pas de 
permis de séjour et rêve de 
traverser un jour la mer pour 
rejoindre l’Europe. Chez la 
pasteure vit également Jolie, 
une étudiante déterminée et 
ambitieuse qui espère s’inté-
grer grâce à ses études. Toutes 
trois ont laissé derrière elles 
familles, racines, trauma-
tismes et passé; elles luttent 
désormais contre la pauvreté 
et la discrimination.

La peur au ventre. Un 
jour, dans cette communauté 
bien rodée, surgit Kenza, une 

PAR MARIO CORTESI

Nous, Européens, avons 
souvent la fausse impression 
que la majorité des réfugiés 
africains nous rejoignent par 
la mer. Or près de quatre-
vingts pour cent de ces 
migrants se déplacent à l’in-
térieur même de leur conti-
nent. Dans son nouveau film, 
la cinéaste franco-tunisienne 
Erige Sehiri, âgée de 44 ans, 
dresse le portrait de trois Ivoi-
riennes qui ont quitté leur 
pays et doivent se réinventer 
dans un logement partagé de 
fortune, au cœur de la capi-
tale tunisienne.

Femmes en colocation.  
Marie est pasteure évangé-
lique. Depuis dix ans, elle 
prêche sans statut légal dans 

Trois femmes et un enfant rescapés  
d’un naufrage tentent de survivre au  

milieu des tracasseries policières. 

Drei Frauen und 
ein schiffbrüchiges 

Kind schlagen  
sich inmitten  
polizeilicher  

Schikanen durch.

illegale Inhaftierungen in un-
hygienischen Lagern finden 
statt. In diesem aufgeladenen 
Umfeld der Schikane und 
des Rassismus versuchen sich 
die drei Frauen zu schützen, 
indem sie nicht auffallen und 
sich fast unbesehen bewegen, 
als würden sie in einer unbe-
kannten Zwischenwelt leben. 

Die Filmemacherin Erige 
Sehiri zeigt mit poetischen 
Momenten ihren Alltag zwi-
schen Hoffnung, Enttäu-
schung und Willkür. Neben 
dem Hauptmerkmal von So-
lidarität und Stärke verliert 
sie sich manchmal in Neben-
sächlichkeiten wie lange 
Partynächte und sich wieder-
holende Gottesdienste. 	 n

Darsteller/Distribution: Aïssa Maïga, 
Laetitia Ky, Debora Lobe Naney,  
Estelle Kenza Dogbo. 
Regie/Mise en scène: Erige Sehiri  (2025) 
Länge/Durée: 92 Minuten/92 minutes 
Im Kino/Au cinéma: LIDO 1

Promis le ciel HH(H)HH(H)

14 CINÉMABIEL BIENNE 17. FEBRUAR 2026 BIEL BIENNE 17 FÉVRIER 2026

Darsteller/Distribution:  
Margot Robbie,  
Jacob Elordi  
Regie/Mise en scène:  
Emerald Lilly Fennell (2025) 
Länge/Durée:  
136 Minuten/136 minutes 
In den Kinos/Aux cinémas: 
REX 1 & 2

Margot Robbie, 
Jacob Elordi: Nur 
der Tod ist stär-
ker als die Liebe.

Margot Robbie et 
Jacob Elordi: seule 
la mort est plus 
forte que l’amour.

Ein Geburtstags-
kuchen im Leben 
der drei Frauen 
und der vier- 
jährigen Kenza.

Un gâteau  
d’anniversaire 
dans la vie des 
trois femmes et 
de Kenza, une 
fillette âgée de 
quatre ans.
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